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Hierzu zwei Beilagen.

, Lagrsrunöjchlm.
Kaiser Wilhelm wird zum Ehrendoktor der Rechte a» der

Universität Pennsylvania ernannt werden.

Ter Reichstag setzte Sonnabend die Beratung des Toleranz-
annags fort. Tie namentliche Abstimmung ergab die Bcschliltz-
imiähigkeit des Hauses.

»
Bei der Untersuchung in Tschiku gestanden die chinesischen

Nchunkensöhrer, den französischen Morineatiachee über Bord ge¬
worfen zu haben. ,

Ter Kronprinz kehrt « aus Florenz nach Berlin zurück . Her-
zogin Cäcilie von Mecklenburg reiste wieder nach Cannes ab.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen ist von seiner Peters-
bmger Neste zurückgekehrl.

Tas Linienschiff . Wörth" ist wieder slott geworden.

Tie Novelle zum Berggesetz ist dem preußischen Abgeordneten-
hanst zngegangen. ,

In Dresden wnrde eine Ministerkonserenz abgehalten über
etwaige Schritte gegen die Gronn Montignoio.

In einer Berliner Stndentenvcrsammlung trat Geh. R . Pros.
V. Liizt sehr war« sür di « akademische Freiheit ein.

Ter neue Berliner Tom soll aus Anordnung des Kaisers den
ganzen Tag geöffnet sein . ^

Legen der Ermordung des Großfürsten Sergius legt der
Berliner Hof Trauer für eine Woche an.

Prinz Heinrich von Preuße » begibt sich zur Beisetzung seines
Schwager », des Großfürsten Sergius , nach Moskau.

Gromürst Paul Alexandrowitsch, wegen seiner Verheiratung
beim Zaren in Ungnade gefallen, tritt als General -Flügeladjutant
Wieder in Tienst . ,

Die revolutionäre Propaganda greift auch in der russische»
Mendschureiarmee um sich. ,

In Russisch-Polen sind bisher 1800 Mensche » bei den Unruhen
getötet »nd 8000 verwundet. »

Tas mecklenburgische Großherzogspaar ist am Hofe zu Kopen-
Hagen eingetroffen. ^

Frieden -gerächte, betreffend den ostafiatischen Krieg, werden
van beiden Seite » dementiert. ,

Die Krise in Ungarn ist noch immer nicht gelöst.

Tie Stellung des österreichisch -ungarischen Ministers deS
auswärtigen, des Grasen Goluchowsti, soll erschüttert sein.

Jas Knde des ölutigeu Großfürsten'
Einer der besten Kenner Rußlands und der russischen

revolutionären Bewegung , Pros . v . ReuSner, äußerte
sich, nach der „Bert . Ztg .

" , folgendermaßen über das letzte
Attentat:

Ja , das Attentat auf den Großfürsten Sergius kam
niemandem unerwartet. Galt er doch als der
bestgehaßteMann im weiten Reiche des weißen Za¬
ren . Täglich und stündlich verwünschen ihn Frauen , die
ihren Mann , Kinder , die ihren Bater , Eltern , die ihre
Kinder durch daS Blutbad o.in „Noten § on n t a g " ver¬
loren haben . Eine steinerne Elrausamkeit muß diesen fürst¬
lichen Wüterich beherrscht haben . Gemeinsam mit seinen
Kreaturen Trepow und Bulygin hat er die Blut-
befehle erlassen , hat er als General -Gouverneur von Mos¬
kau mit der Knute und Kosaken - Bajonetten „re¬
giert ".

Stärker als seine Blutgier ist vielleicht nur noch
ssinc schmutzige Habgier ausqebildet gewesen. Es
lst weltbekannt , welch ungeheure Lummen , die sür den
Hilsssond des „ Roten Kreuzes " bestimmt waren,
er in die etgeneTasche hat verschwindenlas-
sen . Selbst die von einer zarischen Zensur treulich behü¬
tete russische Presse hat sich — natürlich ohne den Manien
zu nennen — mit diesem Fall einzig dastehender korrup-
twn eingehend beschäftigt.

Mit der letzten revolutionären Tat scheint die große
-> eihe terroristischer Attentate eingeseytzu
haben. Man hat ln Rußland durch die Ereignisse der
letzten Wochen einsehen gelernt , daß mit wassenloser Hand
und ungeschützter Brust das geknebelte Volk nicht zu
seinem Rechte kommt . Sämtliche revolutionären Parteien
Men sich darüber geeinigt , die Arbeiterbewegung von
terroristischen Maßregeln begleite » zu lassen . Tie revo¬
lutionär - sozialdemokratische Partei , die in der
Mehrheit ist , hat solgende neue Parole ausgegeben : Pri

zipicll ver werse sie die terroristischen Maß¬
nahmen ; aber di « grausig st en Ereignisse der
letzten Wochen haben sie gelehrt , daß die At¬
tentate doch nks Hilfsmittel verwendet wer¬
den müssen. Und das gestrige Blutgericht über Ser¬
gius dürste bereits die erste Folge dieses Beschlusses sei » .

Tas RevolutionSkomiteehat bereits eine Reihe
der Männer , die an der Spitze der Reaktion und Kor¬
ruption stehen und mit eiserner Erbarmungslo¬
sigkeit wüten , verurteilt . Sergius war der erste, der
mit seinein Leben seine unsühnbare Schuld bezahlen mußte.
Und wenn der Zar sich nicht doch bald entschliecßt , « ine
Verfassung zu geben und Volksvertreter einznbernfen , so
werden keine Legionen von Geheimpolizisten und keine
noch so festen und bewachten Mauern das Leben der ver¬
urteilten Reaktionshelden schützen könne» .

Tie tiefgehende politische Bewegung , von der Ruß¬
land jetzt durchrüttelt wird , zieht aber wie ein Matur¬
geschehen immer weitere Kreise . Gewaltig und unaushalt-
sam . Ti ? gewinsen russischen Hochschulen — Pro¬
fessoren und Studenten haben vortäujig den Streik bis

u in Monat September proklamiert. Ihre bet¬
en hauptsächlichsten Forderungen : Verfassung und

Lehrfreiheit haben sie in einer von 3-18 russischen
Professoren Unterzeichneten Resolution ausführlich begrün¬
det und veröffentlicht . Täglich lausen bei den russischen
Zeitungen Beitrittserklärungen der verschiedenen Hochschul
lehrer zu diesem Programm ein . Ingenieure , Rechtsan¬
wälte , Aerzte , Richter und selbst Geistliche haben sich den
Forderungen angeschlossen. Und gegen diese elementare
Macht der öffentlichen Meinung kann selbst die Zensur
nicht ankämpsen . Zn allen russischen — auch loyalen —
Zeitungen wird säst täglich , n Leitartikeln über die Kon¬
stituante gehandelt und über das Wesen der Volksver¬
tretung . Tie radikale Petersburger Zeitung „ Nasche Dui"
( gleich unsere Tage ) hat den Professor Reusner selbst
den Auftrag gegeben , für sie eine Abhandlung über „ die
Grundzüge der Volksvertretungen " zu schreiben . Bon dem
Redaktiousstab der genannten Zeitung , dessen sämtliche
Mitglieder nach den Ereignissen am „Roten Sonntag " in
der Peter -Pauls -Festung interniert wurden , sind , nach ei¬
nem Privatbries , den Herr Prof . Reusner bekonimcn hat,
erst drei wieder sreigelassen : es sind dies die Redakteure
Annenski , Peschechonow und Tr . Herzen . Ueber das Schick¬
sal Maxim Gorkis hegt Prof . Reusner die
bangsten Erwartungen. Nach allem Authentischen,
was man erführt , scheint das Blutregime in Petersburg
willens zu sein , an dem Tichtcr , als der wertvollsten
Geißel von all denen , die in den Kasematten der Festung
schmachten, ihre feige Rache zu kühlen.

A »S dem Privatleben des Großfürsten Sergius.
AuS Darmstadt schreibt man der „B . Ztg .

" über die
1884 erfolgte Hochzeit des Großfürsten mit der zweiten Loch-
ter des regierenden Großherzogs Ludwig I V ., der blonden,
schlanken, erst ISjährigen Prinzessin Elisabeth folgendes:
Bräutigam und Braut waren nah« mit einander verwandt,
Vetter und Kusine , — war doch deS Großfürsten Mutter , die
Gemahlin Alexanders II . , eine hessische Prinzessin gewesen.
Aber kein Geheimnis hatte es bleiben können , daß der beiden
letzteren Ehe nach kurzem Glück infolge der fortwährenden
Untreuen und Ausschweifungen des Kaisers für seine Gattin
zum Martyrium wurden , in der ihr Geist tiefer Melancholie
sich zuneigte , ja , der Umnachtung nahe war , — bis endlich der
Tod sie erlöste.

Co war die Stimmung eher kühl, als der Verlobte der
Prinzessin Elisabeth in Darmstadt eintraf . Gewiß , ein schöner
Mann , hochgewachsen, mit regelmäßig geschnittenem Antlitz
wie sein Vater , wie seine Brüder . Aber kurz angebunden , ab-
weisend hochmü 1 ig , aus stahlbarten blauen Augen auf
jeden weniger Hochgeborenen niederblickend , so zeigte er iicki.
Und daß auch er im Innersten , voll echt g r o ß f ü r st l i ch e r
Ueberhebung, diesen ganz kleinen deutschen Fürstenhos,
daß er selbst seine Heirat mit einem Mädchen aus solchem
Milieu nicht anders als wie ein kleines Abenteuer nahm,
legte er dadurch an den Tag , daß er sich nicht scheute, außer
seinem Adjutanten — auch weibliches Gefolge lieder¬
lich st er PariserArt mitzubringen . Von dem mußte
er sich nun freilich — genau wie 20 Jahre später sein hoss-
nungSvoller Neffe Boris im Lager Kuropatkins — mit
Schmerzen trennen , und so wurde wenigstens ein offener
Skandal vermieden , gelangte die beschämende Tatsache
erst später zu den Ohren der Fernerstehenden.

Die Ehe des Großfürsten Sergius und der Prinzessin
Elisabeth wurde das , was sie werden mußte : das Zerr-
bildeinerEhe. Und es half nichts , daß man die Gatten
bei allen offiziellen Gelegenheiten Seite an Seite sab, daß
die Hessin tapfer nach außen hin den Schein einer zufriedenen
Frau zu wahren sich muhte . Kam sie in die Heimat zurück,
so wurde eS denen , in deren Mitte sie groß geworden war,
schnell klar , daß ihr Los kein glückliches genannt werden
konnte . Völlige Entfremdung stellte sich allmählich zwischen
den Beiden ein , insbesondere von dem Augenblick ab , da es
niemand mehr ein Geheimnis war , daß der Großfürst , nach
dem Genüsse aller » a t ü r l i ch c n A » s s ch w e i f u n q c n
übersättigt , jenseits der von der Natur gesteckten

Grenzen neue Anreize suchte — und sie gesunden zu
haben glaubte . Ganz Moskau wußte von dieser . Schwäch e " .
imd je mehr der Großfürst , dem nicht einmal die Häuslichkeit
geheiligt blieb , sich in die Rolle eines Behüters guter aller
Tradition . hergebrachter Moral einipielte , deiw heißer wurde
in den Herzen der geknechteten, nach Freiheit und Licht
Strebenden das Gefühl des Ab scheues gegen ihn.

Ist es noch notwendig , zu sagen , daß er fromm war?
Taß er sich auch als Schirmherr des von den frevlen Neueren
bedrohten rechten Glaubens aufwarf und an die Spitze der
„ Palästina -Gesellschaft" trat , die regelmäßige Pilgerfahrten
nach dem Gelobten Lande organisiert ? Nur eines wird
inan ihm auch jetzt , nach dem so grauenvollen Ende unter
Mörderhänden , nicht absprechen können : persönlichen Mut.
Ader es war doch nur eine Abart dieser Lugend , die in ihm
wohnte : der vor nichts zuriickschreckende Mut des CynikerS , des
Vs bsmjue Spielers , gepaart mit einer guten Dosis Sa-
d i s m u s.

Niemand ist in Rußland , der nicht den guten Seiten im
Charakter Nikolaus' ll . Anerkennung widerfahren
ließe . Jedermann weiß , daß der Zar ein musterhafter Gatte
und Vater ist . Aber im Wesen seines Oheims schienen alle
Dämonen der Finfterheit : Beschränktheit , Grau¬
samkeit und Lasterhaftigkeit ihr Spiel zu
treiben . . .

Ein Augenzeuge des Attentats,
der Sch utzmann Leontiew, erzählt übn seine Wahr¬
nehmungen : Ich befand mich am Nikolaustor des Kreml,
als die Equipage des Großfürsten Sergius den inneren
Kreml verließ und auf den Leiratsplatz zufuhr . Plötzlich eilte
ein Mann in mittleren Jahren , der mit Taillenbluse und
blauer Hose bekleidet war , aus die Equipage zu und warf
eine Bombe . Ter Wagen wurde total zertrümmert , der
Boden war in weitem Umkreise mit Blut bedeckt . Aus dem
Fenster der Ekaterinoslawschen Kaserne bemerkte ein Offizier
die Katastrophe , eilte sofort herunter , ließ eine Tragbahre
kommen und bedeckte die Ueberrefte - es toten Großfürsten
mit seinem Mantel . Ter Schutzmann Leontiew verlegte dem
Attentäter etwa zweihundert Meter vom Tatorte den Weg.
Sein erster Griff war nach dem rechten Arm , wodurch er ihn
verhinderte , den Revolver zu ziehen . Einer seiner Kollegen
faßte ihn dann am Halse . Nachdem dem Mörder Handschellen
angelegt waren , sagte er zynisch : „Ich gratuliere Euch zum
Avancement , aber jenen dort macht Ihr doch nicht lebendig .

"
Die Polizei kennt den Wohnort des Attentäters , auch seinen
angenommenen Namen , aber noch nicht die Personen , mit
denen er verkehrte . Es wurde bei ihm ein Paß auf den
Namen des Witebsker Kleinbürgers Gerassimow gefun¬
den . Tie Bombe hat drei tiefe Löche im Boden hinterlassen:
sie war mit Nägeln gefüllt.

Die Leiche des Grnßsürstr»
befindet sich im Tschudow-Kloster . Der Sarg ist durch eine
goldene , von Hermelin umrahmte Decke zur Hälfte verhüllt.
Tie Orden des Großfürsten ruhen auf einem Kissen. Tie
Geistlichkeit hält zweimal am Tage Trauergottesdienst ab . Sc
lange die Leichs im Kloster aufgebahrt ist, versehen Zivil>
und Militärbeamte , sowie Mitglieder des hofstaatlichen
Ehrendienstes die Totenwache . Des Nachts wird sie von 2
Offizieren und 4 Unteroffizieren gehalten . Vor dem Ein¬
gang zum Kloster stehen zwei Ehrenwachen.

Großfürst Sergius war in der letzten Zeit von
Todesahnungen

erfüllt . Vor einigen Tagen erhielt er ein vom Revolutions-
komitee unterfertigtes Schreiben , in dem ihm angekündigt
wurde , daß da» Maß seiner Sünden voll sei und er nun
wegen seiner zahlreichen Blutakte , die er als Gouverneur von
Moskau gegen Studenten und Arbeiter begangen Hobe , zum
Tode verurteilt worden sei . Ter Großfürst zeigte den Brief,
den er aus seinem Schreibtische fand , seinem Adjutanten und
äußerte sich schiiierzlich bewegt , er fühle , daß er nicht mehr
lange zu leben habe . - Ter Adelsmarschall von Moskau,
Fürst Trubetzkoi, der sich gegenwärtig in Petersburg
aushält , teilt mit , daß der Großfürst SergiuS in der letzten
Zeit zahlreiche Warnungen erhielt ; man wußte , daß er in
Moskau unbeliebt sei.

Sonnabend abend fand eine Kundgebung statt , welche
für die

Unbeliebtheit dcs ermordeten Großfürsten
bezeichnend ist . Mehrere Personen tauchten ihre Finger i n
das Blut des Großfürsten, malten damit ein
Kreuz an die Wand und riefen : „Dieses Blut rette Ruß¬
land ! "

Dem Zaren
wurde die Nachricht von der Ermordung des Großfürsten vom
Hofminister Baron Fredericks überbracht , der um sechs Uhr
mit einem Sonderznge nach Zarskoje -Sselo fuhr . Ter Zar
hatte bis dahin noch nichts von der Ermordung gehört . Baron
Fredericks fand den Hof bei eine» » Galafest zu Edien dcs
Prinzen Leopold von Preuße » . Die Zarin wurde ohn¬
mächtig . Die kaiserlichen Theater sind geschlossen.

Sonnabend spät in der Nacht wurde telephonisch au»
Zarskoje -Sselo berichtet, daß der Zar infolge der Trauer-
künde gänzlich z » s c> i» in e ii g e l> r o ch e » sei . Gleich nach¬
dem er sie empfangen batte . ließ er sämtliche Minister
zu sich rufen , doch als sie kamen , konnte cr sic nicht emp-
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sangen Sein Ausland soll bedauern - wert sein. Im gan¬
zen Palas , »erricht tiefe Bestürzung . ,

Tie mit der russische » revolutionären Partei
in Fübluug stehenden Blätter versichern, daß der Moskauer
Attentäter der Bolivana -Organisation angehöre , welche seit
PK' iveS Tod den Plan verfolge , in den Kreml einzudringen
und dort die Kommune zu proklamieren . In den letzten
Tagen sind mehrere Verhaftungen i » der Nähe des Kremls
vorgenommen , weil verschiedene Personen an die Häuser¬
mauern rote Kreuze malten mir der Unterschrift : „ Sühnen¬
des Blut des Thrannen Sergius ! " (sine der Polizei vor¬
liegende, 13 Namen umfassende Opierliste enthält de » Namen
des Großfürsten Sergius an einer Stelle.

Tie Blätter bringen tiefernste Betrachtungen über die
Lage in Rußland und weisen darauf hin , daß keine Schutz-
maßregcln , sondern nur

schöpferische Reformen
Rußland Hilfe schaffen können. . .Now . Wrenija " erklärt,
die Frage nach der Persönlichkeit des Mörders sei weniger
wichtig, als die , wie es möglich gewesen sei , daß das Ver¬
brechen nicht verbinden wurde . Tas Blut weist aus die revo-
lutionäre Partei hin , die offene Proklamationen veröffent¬
liche und Todesurteile erlasse. Ties sei nur durch die zwischen
der Regierung und der Gesellschaft eingetretene Entfremdung
erklärlich . Ebenso bezeichnet „ Slowo " das Zusammengehen
der Staatsgewalt mit der Gesellschaft als notwendig , und
„ Ruß " hebt hervor , daß zur Zeit des fortschrittlichen Mi¬
nisters Swiatopolk -Mirsky die revolutionäre Partei ihre An¬
schläge eingestellt batte.

Während der Vorstellung im Literarischen Theater erhob
sich Sonnabend plötzlich der bekannte Moskauer Rechtsanwalt
Bychowsky von seinem Sitz . Er forderte das Publikum zur
Ruhe auf und hielt eine im heftigsten Tone abgefaßte Rede
gegen die Regierung , die in den Worten gipfelte:
„ Nieder mit der Sclbstderrschast ! Es lebe die Freiheit !"

Tie Anwesenden gaben durch laute Bravorufe ihr Ein¬
verständnis zu erkennen . Tie Vorstellung mußte abgebrochen
tverden . Tie Zuschauer , von denen eine große Anzahl ver¬
haftet wurde , verließen eiligst das Haus . Bychowsky ist in
eine Kasematte der Petcr -Paulsestnng geführt worden.

Gorki ist am Typhus schwer erkrankt.
Die Revolution in Warschau.

In Warschau wurden nach den letzten Unruhen massen¬
haft Hinrichtungen vorgenommen. Im vierten Polizei-
bezirk wurden zwanzig Personen an eine Mauer gestellt und er¬
schossen.

Tic Truppen in Warschau sollen in der nächsten Zeit
mobilisiert werden. Tie Wirte der größeren Lokale haben bereits
Bejehl erhalten, ihre Lokalitäten für diese Zeit bercilzustellcn.

Am letzten Sonntag im Januar , so berichtet ein Gewährs¬
mann, haben dierussischenSoldatenwiedieBesiien
gegendieWarschauerBevölkcrunggewütct, nicht
die Linientruppen, die als unzuverlässig zurückgezogen wurden,
sondern die Garde und die Kosaken , welche die Stadt und ihre
Vororte okkupiert hatten. Wer sich ans der Straße zeigte , wurde
niedergcschossen , niedergehauen, niedergestochen . Nicht 300—100,
sondern 1800 —2000 Tote bedeckten das Schlachtfeld im Wcichbilde
von Warschauund mehr als ein Drittel davon Weiber und Kinder,
die der blinden Wut der Kosaken zum Opfer gefallen waren. Tage¬
lang ließ man die Toten aus den Straßen liegen. Ihre Hassenden
Wunden, das verspritzte Blut und Hirn boten einen gräßlichen
Anblick . Inzwischen ist ja in dieser Beziehung Wandel geschaffen.
Aber das Morden geht weiter. Tag für Tag werden friedliche
Bürger massakriert, wenn sie zufällig einer Sctnie Kosaken be-
gegnen . Ter Verkehr aus den Straßen in daher so weit beschränkt,
wie das nur irgend möglich ist . Alle Läden sind gesperrt, alle
Türen werden von den „ Schweizern" aus das schärfste bewacht.
Wer heraus muß auf die Straße , der schließt zuvor seine Rech-
nung mit dem Himmel ab.

Ein Ldefsaer Telegramm des „Daily Mail " meldet,
im Kaukasus sei ein allgemeiner Aufstand

ausgebrochen, das ganze Gebiet stehe unter der Herrschaft gut be¬
waffneter Volkshausen, die den Bahnverkehr zum Stillstand ge-
bracht, die Tclegraphcndrähte durchschnitten und die Arsenale ge¬
plündert haben . Tie Bande wiegelt die Bergbevölkerung auf, an
der Revolution teilzunehmen.

InParis und den Provinzen wurden Sonnabend und

Win; Lärar.
( Im Grohherzoglichcn Hoftheater .)

Welch eine angenehme Ausgabe für den Kritiker , wenn
er wirklich begeisterte Anerkennung spenden darf und mit
seinem Lobe bei einer großen Sache nicht zu kargen
braucht . Tie hiesige Aufführung der gewaltigen Römcr-
tragödic Shakespeares , die den Namen des Julius Cäsar
trägt , ist in allen Teilen so gelungen , wie ich sie noch
auf keiner deutschen Bühne gesehen habe . Diese Vorstellung
würde jedem großstädtischen Theater zur Ehre gereichen
und auch in Berlin , München , Wien reichen Beifall ern¬
ten . Tie Schwierigkeiten der Jnsccnierung und Darstel¬
lung , mag man ans die Beherrschung und Gliederung der
Massen oder auf das Spiel der einzelnen Beteiligten oder
aus das scenischc Bild sehen, sind durch die Geschicklichkeit,
den Geschmack und das eindringende Verständnis des Herrn
Direktor Ulrichs ztvar sicherlich nicht „spielend " , aber in
der Tat meisterhaft bewältigt worden . Einige geringfü¬
gige oder strittige Versehen können dieses gerechte Urteil
nicht abschwächen. Tiefe Aufführung ist unter allen , die
ich seit Oktober 1903 hier gesehen habe , entschieden die
beste ; sie ist aber , wie gesagt , auch überhaupt rühmlich und
vortrefflich . Tie hübschen Prospekte und Tekorativneu,
die Architektur und Landschaft , die edlen Trachten , die
funkelnden Waffen und Embleme versetzen den Zuschauer
in die antike Welt , und die wechselnden , malerisch bunten
und schönen Scenen befriedigen das Auge und erhöhen den
reizvollen und erschütternden Eindruck der Begebenheiten,
die sich durch die gigantisckx Tichterkraft Shakespeares
mit vollkommener Lebendigkeit vor uns abspielcn . Gerade
jetzt, bei den revolutionären Zuckungen im Nachbarreiche,
gewinnt das unvergleichlich« Drama eine gewisse „ aktuelle"
Bedeutung , und wohl niemand kann sich der zündenden
Macht seiner Ereignisse und Ideen gänzlich erwehren.

Gleich in der ersten Scene sind wir wie mit einem
Zauberschlage , sobald der Vorhang sich hebt , mitten im fri¬
schesten Leben und Treiben jener Zeit . Das ungebundene,
freche und witzige Volk im Streite mit den würdigen
Tribunen (Herren Kaul und Stein ) , die der vom britischen
Dramatiker merkwürdigerweise stets mit Hohn und Ver¬
achtung behandelten Plebs ihren Wankelmut mit bitteren
Worten eintränken , den Urteilslosen ihre gemeine Schaue

gestern 2l Volksversammlungengegen da - zaristische System ad-

gehalten.

Der russisch-japanische Krieg-
Tie Verhastung der drei chinesischen Dschunken¬

führer in Tschifu wegen Ermordung de - deutschen Manne-
attachs- von Gilgenhcimb und de - sranzösischen Attachi - des
Cuverville erfolgte bei eurem Versuch der Leute, eine von
Gilgenhcimb UnterzeichneteBankanweisung einzukassieren.

Angesicht - des im Ausland verbrei eten Gerüchts , daß
die Vorb .dingungen für den Friedensschluß zwüchen
Rußland und Japan getroffen wurden, ist die Peters¬
burger Tclcgraphcnaaeittur »n der Lage zu erklären, daß bi-
zu diesem Augenblick seitens Japan keine Vorschläge gemacht
oder eingegangen sind, und daß die Gerüchte daher jeder
Begründung entbehren.

Chef des dritten russischen Geschwaders, das
am lL. d. Mts . von Libau die Ausreise »ach Ostasien äuge-
treten hat , ist Admiral Nikolai Jwanowitsch Nebogatow.
Ter Admiral , der seine Flagge aus dem Schlachtschiffe
. Imperator Nikolai I . " gehißt Kal , sieht im 55 Lebensjahre.
Er gilt in Rußland als Autorität auf dem Gebiete der
Sce .aklik und als erfahrener Seemann.

Eine neue Kricgokarte,
die den Schauplatz darstelll , aus dem sich ein neuer See¬
krieg zwischen der russischen und der japanischen Flotte ab-
spiele » würde, hat die Gothaer Geographische Anstalt von
Justus Perthes soeben erscheinen lassen . Sie hat den Pros.
Paul Langhaus zum Verfasser und zeigt dieZusuhrstraßen
des Indischen Ozeans , die Stellungen der russischen und
japanischen Flotten und ih e rückwärtigen Verbindungen , in
Nebenkarten größer n Maßslabs die Eingangstore zu den
chinesischen Randmceren ; die Sunda - und Malalkastraßcn,
bewacht von japanischen Hilss rcuzcrn, und die jetzigen An !cr-
plätze des Admirals Roschdeslwcnsky an der Nordkustc
Madagaskars . Aus den Begleitworten der Karlen erfahren
wir die Stärk .- der Strcilkräftc nach Armierung , Schnelligkeit
und Bemannung sowie den bisherigen Verlauf der russischen
Ausfahrt.

politischer Tagesbericht.
TeutscheS Reich.

Vom Hose . Ter Kronprinz kehrte gestern aus Florenz
zurück . — Prinz Friedrich Leopold ist von seiner ge-
heimnisvollcn Reise zum Zaren gcncrn wieder in Berlin einge¬
lrossen.

Für den ermordeten Großsürstea SergiuS wurde eine acht-
lägige Hoftrauer angcordnct. — Ter Kaiser begab sich
zum russischen Botschafter, um demselben seine Teilnahme am
Tode des Großfürsten Sergius auszudrücken. — Tie „Nordd.
Allg. Zig .

" schreibt : „In der ganzen gesitteten Well hat man
die Kunde von der ruchlosen Bluttal in Moskau mit Entrüstung
ausgenommen : nur solche Elemente, deren moralisches Empfinden
völlig abgeffumpn ist , vermögen anders als mit Abscheu auf das
grausige Verbrechenzu blicken , das gestern in der alten Hauptstadt
des russffchen Reiches begangen wurde. Mord bleibt Mord , daran
gibt es nichts zu drehen und zu deuteln. Hoffentlich werden durch
diese Untat denjenigen Kreisen in Rußland vollends die Augen
geöffnet , die zwar eine Besserung der öffentlichen Zustände er¬
streben , mit den Ruchlosigkeiten der Propaganda der Tat aber
nichts zu schaffen haben wollen .

"
Tic Geneigtheit Kaiser Wilhelms, den Titel eines Ehren¬

doktors der Reckte von der Universität Pennsvlvania zur Feier
der Wiederkehr von Washingtons Geburtstag am '22 . d . M . anzu¬
nehmen , wird dort als ein weiterer Beweis seiner frcund-
licken Gesinnung gegenüber den Vereinigten Staaten aus-
gefaßt . Ter Kaffer ist der erste Monarch , der in dieser Weise
durch eine amerikanische Universität geehrt wird . Der deutsche
Botichaffer Svcck von Stcrnburg wurde vom Kaiser angewiesen,
das Toktordiplom sür ihn in Empfang zu nehmen. Präsident
Roosevelt erkält zu gleicher Zeit denselben Grad.

Berggesetzrcsorm . Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf
des Berggesetzes über die Stillegung zugegangen.
Der neue § 65 lautet : Ter Bergwerkseigentümer ist verpflichtet,
das Bergwerk zu betreiben, wenn der Betrieb Gewinn verspricht
und der Unterlassung oder der gänzlichen oder der teilweisen Ein¬

lust Vorhalten , die jctzl dem Eäsar sich zuwendet , der den
von ihnen sonst bejauchzten edlen Pompcjus in den Staub
geworfen , — dieser Auftritt ist eine überwältigende Ein¬
führung in das Drama und gießt eine Flut von Klarheit
und Licht auf die Lage der Republik , auf ihre entweichende
Tugend , auf den eingedrungenen cäsarischen Geist , auf
den Zwiespalt der Gesinnung . Auch ein Vorspiel alles des¬
sen , was von diesem zügellosen , nur aus Müßiggang,
aus Brotspenden und Schaubegier bedachten Volke zu er¬
warten ist, bietet gleich diese erste Scene . Und da tündct
sich ja auch der Triumphator unvcrwcilt an , das Volk
springt dem Zuge , der aus dem .Hintergrund hervor über
die Treppen sich stauend hinabbcwcgt , jubelnd voraus,
unter den Klängen der Hörner und Posaunen . Alles bunt
bewegt , reich und doch diskret , der Lärm nicht betäubend,
in gemessenen Abständen sich erneuernd , bis alles Jauchzen
in den Ruf „ Heil , Eäsar !" brausend zusammcnklingt . Voll
Majestät zieht der Triumphator vorüber , seines guten
Sternes so gewiß , daß er die Warnung des Wahrsagers
mit einem Wort und einer Geste abferligt . Aus der sich
zerstreuenden Menge lösen sich Brutus (Herr Weiß ) und
Cassius (Herr Ebcrt ) würdevoll , wie zwei dräuende Felsen,
aus der abflutenden Brandung . Tas große Gespräch zwi¬
schen beiden entwickelt sich musterhaft ; immer wuchtiger
hämmert die republikanische Logik des Eassius gegen die
schwermütige und liebende Verschlossenheit und Zurückhal-
tung des Brutus , bis Cassius mit großer Gebärde die
Arme reckt und die Hände gegen den Himmel schüttelt:
„Nicht durch die Schuld der Sterne , lieber Brutus , durch
eigne Schuld nur sind wir Schwächlinge " , und den alt-
römisckzen Stolz und Ehrgeiz in der Brust des Freundes
siegreich aufwühlt . „ Brutus wäre lieber eines Torfs
Bewohner , als sich zu zählen zu den Söhnen Roms in
solchem harten Stand , wie diese Zeit uns aufzulegen droht"
— diese Funken , die Cassius dem Edlen endlich entlockt,
sprühten prächtig von den Lippen seines Tarstellers . Tann
schließt sich die zurückbrandende Menge wieder um die
beiden , und wenige unübertrefflich charakteristische Aeuße-
rungen - Cäsars zu Antonius lassen uns tief
in die Seele des Mächtigen schauen und kennzeichnen
sein Verhältnis zu Marc Anton und dessen Stellung zwi¬
schen jenem und den Geschworenen . Nachdem die Scene
frei geworden , bleibt Easca zurück, um in seiner plumpen
stzöttzjckM .Art. weswegen ihn der Dichter , auch in Prosa

stellung de» Betriebe» überwiegende Gründe de- öffentlichen In.
tereffes entaegeostehcn. Liegen die Voraussetzungen dieser Ab.
satzeS 1 nach dem Ermessen des Hberbergamts vor, so ha, dien
Behörde die Befugnis , den Bergiverkseigentümer nach Nerned-
mung desselben unter Androhung der in den § 8 65c di« 65<> und
im 6 . Titel bezeichnelen Maßregeln auizusordern, binnen einer
vom Obcrbergamlc zu bestimmenden Frist in einem dem vffeni-
lichen Interesse entsprechenden Umfange das Bergwerk in Bemeb
zu setzen oder den Betrieb sortzusühren.

Unpolitisches.
Ter Kaiser empfing Tr . Krieaar Menzel, der die

Orden des verstorbenen Enkels überbrachle. — Eine Menzel.
Ausstellung in größtem Stile wird von der Nation al.
galerie geplant und wird aller Voraussicht nach schon Mine
März eröffnet werden. Sie soll , wenn es irgend erreichbar is,
sämtliche Bilder des großen Meisters vereinigen. Den Bedaff
an Aquarellen und Zeichnungen kann die Galerie fest allein be¬
streiten, da sie nickil weniger als 1712 Blätter besitzt.

G e n e r o I d i r e k l o r Ballin bat sür die Homburo-Ame.
rikanische Pakeffäkri-Akiiengeiellichasl das Grundstück in Berlin
Unter den Linden 8 käuflich erworben , um nach völliger Umgei

'wl-
tung des Hauses don die bisher im Hotel Bristol befindliche Ab.
teilung sür Seeverkehr und das jctzl ebenfalls der Linie gehörige
Rciiebureau von Karl Stangen vereinigen zu können . Ter Kan-,
preis beträgt 2lh Millionen Mark.

Ein internationaler Handelskamm er- Kon.
reß soll in der ersten Halste des September während dreier
age anläßlich der großen Ausstellung in Lüllich sianstndeii.

Tie einst so gcscierle Schauspielerin Hedwig Nieman » .
Raabc, die Gattin Albcri Nicmanns . ist von einem traurige»
Geschick betroffen worden : Frau Niemann mußic wegen völliger
Nervenzerrüiiung in eine Heilanstalt zu Pankow übergefühn wer-
den . Tie letzten Nachrichten lauten günstiger.

Ter Kamps in der Berliner Holzindustrie Hai de»
Arbeiterorganisationen nahezu 700,000 Mk. gekostet,

Musikdirektor Eilers, Direktor des Dresdner
Eilersorckesiers und der Norderneyer BadekapeUe
wurde unter dem Verdacht des Betrugs verhallet.

M a s i c n v c r g , i 1 u n g durch Branntwein. ßm
russischen L rte Rvka verbeiratetc der Bauer Kalisch seine Dockuer
Beim Hochzeilsicste Karben nach Genuß von Branntwein, de»
Kalisch von einem Händler des L ries gekauft batte, zekn Personen.
während noch 16 Personen mit dem Tode ringen.

Ans dem Hroßker̂ oqtniii.
O«r Nachvr«« unlerrr «tt reichen vritztnoNsiOltz
D »» r « tt §<««»«» ßrüirrer . MlitkUunßin un» EenHItz

chvu >«rr»» »»rÜe Pa» d«r » »»tri» » Le^ »»ilkan« , ».
' Lldeuburz , 20 . Februaw

8 Vom Hose. Aus Wilhelmshaven wird uns geschrieben:
Am Sonnabend traf der Großherzog von Oldenburg im
Automobil , von Oldenburg kommend , nachmittags uni 5 Ubr
hier an . In seiner Begleitung befand sich der Flügeladjutcmt
von Weddcrkopp . Vor dem Stationsgebäude wurde Hall ge¬
macht. Beim Stationschef , Admiral von Bcndemann , ver¬
weilte er bis kurz vor 6 Ubr . Dann begab er sich in Be¬
gleitung desselben nach dem Osiizierkasino . Hier begann um
6 Uhr das Tiner . Ter Großbcrzog saß zwischen dem Station--
chei und dem Kontreadmiral Galster . In der Nabe kalten
Platz genommen die Kontreadmirale Gülich und Wodrig . so¬
wie der Regicrungsvräsident von Aurich , Prinz Ratibor, der
Landrat von Wiltmund , Tr . Budde u . a . Tie Kapelle des
Seebatnillons unter Herrn Rotbes Leitung spielte Das
Tiner , an dem auch Artillerieoffiziere aus Oldenburg und
das ganze Oiiizicrkorps des 2 . Seebataillons , insgesamt
7>1 Herren , teiliiahmen . war um 8 Uhr beendigt . Darnach
begann im Kasino der Bierabend, an dem sich etwa 3N
Perionen beteiligten . Tie Kapelle der 2 . Matroiendivinon
unter Herrn WölübierS Leitung spielte . Ter Großherzog
war sehr guter Laune . Eine ganze Reibe von Herren wurde
zu Tekorationcn porgemerkt . Um Uhr fuhr der Groß-
berzo nach Oldenburg zurück. ^

Auch a » unserem Hofe legte man wegen de - Todesfalles
in der russischen Kaiserfamilie Trauer an.

' Edmund May , ein Berliner Schauspieler, seit einigen
Jahren durch seine Gastspiele in vielen Städten bekannt,
befindet sich jetzt auf einer Gastspieltournöe im Großhmogtum
Oldenburg . Ter Künstler wird von allen Zeitungen der
Städte , in denen er auftrat , als ein Charaklerkomikerge¬
schildert, der an Emil Thomas erinnert.

sprechen läßt — dem Brutus und Cassius Bericht zu geben
über Eäsars Benehmen , als das Volk ihm die Krone an-
bot und der Epileptiker in Ohnmacht fiel . Herr Mattbes
gab dem gesucht derben , aber edlen Charakter des Easca
die nötige Schneide ; exzellent schilderte er , wie Cäsar die
Krone wiederholt ausschlng » nd ohnmächtig zu Boden
sank, — er persiflierte den Mächtigen famos , dabei den
inneren Grimm unter dem Hohn verratend . In trefflich
erwogener Art entfernte er sich allmählich , immer zuruck-
svrechend — die ganze Scene sehr geschickt . Auf dieser Höhe
aber hielt .Herr Matthcs leider später den Easca
nicht , er verfiel in Zerrbildncrei.

Tie Verschwörung nimmt ihren Fortgang ; der Auf¬
ruhr in der Natur ist das Symbol der sich zusammcnbal-
lendcn furchtbaren Tat . In allen einzelnen Momenten
entwickelte sich die nächtliche Gcwitterscene ausgezeichnet.
Tas Problem , während eines Tonnersturmes mehrere Per¬
sonen vernehmlich sprechen zu lasse» , ist aufs Klügste ge¬
löst ; während des Redens pausiert der Tonncr oder hallt
nur schwach aus . Nun brauchen die Verschwörer nicht zu
brüllen , was ja ganz unvernünftig ist , da sie ihre geheim¬
sten Gedanken doch nicht in die Nacht und den Llurm
schreien werden , ohne sich zu verraten . Warum aber
schrien Cassius , Easca , Cinua , Cicero trotz der weisen Hand¬
habung des TomierS so fürchterlich ? Ter wundcrvmlc
Kontrast zwischen dem Tosen des Himmels und dem Ge-
heimnißvollcn der sich mäßigenden , nur unterdrückt lo¬
benden Erregung der sich Begegnenden wurde dadurch völ¬
lig zerstört . Auch vernehmlicher wird die Unterhaltung
durch das Geschrei nicht . Schon ausgedacht war es dagegen
wieder , wie Tonner und Blitz bei Eassius , Easca und
Cinna aus ihre Haltung und ihr Gebühren verschieden¬
artig wirkten.

Ter Garten des Brutus im 2. Akt gab in seiner « ce-
nerie ein prächtiges idyllisches und zugleich waldartig
geheimnisreiches Bild . Herr Weiß sprach den Monolog
des Brutus mit der nun bei diesem sich zeigenden eisernen
Entschlossenheit , aus der Tiefe des Herzens . Tie Verschwo¬
renen erscheinen sämtlich auf einmal im dämmernden Hin¬
tergrund , oberhalb der Terrasse , wie eine Ueberraschung,
gleich einer Vision . Während der Erörterung der Umstande,
wie alles zu geschehen habe , ist die Verwendung der TrcW
für die wechselnde Bewegung und Gruppierung der ffw
Unrcxredeflden sehr geschickt . Als Brutus schließlich oeu
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-o . Wieder NN Veteran gestorben. Ter Tod hat schon
wieder in ganz plötzlicher und unerwarteter Weise unter den
alten Kriegern von 1870- 71 aufgeräumt . Vorgestern ist
plötzlich der Geschäftsführer Haye de » Konsumvereins in¬
folge eine» Schlagansalle » gestorben . Ter Verewigte machte
den Krieg gegen Frankreich im Tragonerregiinent mit.

' Ter Solistin de « Hos Kapellkvnzert » ani Mittlooch , den
82 . d . M . , Fräulein Mary Wurm aus Hannover , geht
ein besonders guterRus voraus , und ans einein Briefe,
welck»en dieselbe bei Gelegenheit dieses Konzerts nach hier ge¬
richtet bat , geht hervor , daß sie ihrer genialen Lehrerin , Frau
Clara Schumann , sehr nahe gestanden , und wie dieselbe die
Leistungen ihrer Schülerin in hervorragender Weise geschätzt
hat . Ta ein Passus in dein Briese direkt Bezug nimmt aus
das Konzertstück von R . Schumann , welches die Künstlerin
hier spielen wird , so dürste er aus allgemeines Interesse An¬
spruch haben . Es heißt da : „Tas Konzertstück hat eine kleine
Geschichte . Ich lernte es nämlich von einer Klavierstunde zur
andern , d . h . also von Ticnstag bis Freitag z . B . , worüber sie
>m Moment ziemlich ärgerlich war . als sie mich vom Neben-
ziminer aus ( ehe die Stunde anging ) die Passagen spielen
hörte , die auf der letzten Seite standen . „ Natürlich, " sagte
sie beim Eintreten , „Marie Wurm must wieder alles be-
wattigen wollen und an der letzten Seite spielen , che sie die
erste kann ! " (Niederschmetternd für mich ! ) Also zagend sing
ich die erste Seite an und spielte bis zur letzten Note , aller-
dings mich wundernd , dast sie mich nicht ein einziges Mal
unterbrach . Schon war ich auf einen Ausbruch ihrerseits mit
Tadel gefaßt — da klopft sie mir liebevoll auf die Schulter
und sagt : „ Aber das ist ja s^e h r gut ! — Tas ist ja aus-
gezeichnet! — Tas brauchen Sie mir gar nicht mehr vorzu-
spiclcn — warten Sie - " (sprach'» und stand auf und
holte aus ihren , Notenschrank ein Exemplar heraus , das
Robert Schumann ihr geschenkt hatte — daraus schrieb sic
mir : „Ihrer Mary Wurm zur Erinnerung , Clara Schn-
mann .

" Sehen >sie , das ist die kleine Geschichte, und warum
ich das Konzertstück gerne spiele, namentlich im Zusammen¬
hang mit dem Beethovenschen < i «ln, - Konzert und ihre»
Kadenzen (die übrigens wundervoll sind) . Vor einigen Tagen
besuchte mich eine Enkelin von Robert und Clara Schumann,
die mir bis dahin ganz unbekannt war . Riesig habe ich mich
gefreut über die Aufmerksamkeit .

" Auch das >1 clur -Konzert,
welches Frl . Wurm spielen wird , hat sie bei Clara Schumann
studiert , und si «. schreibt, es sei deren Lieblingskonzert ge¬
wesen , zu welchem sie , wie oben erwähnt , die Kadenzen ge¬
schrieben , welche hier zu Gehör gelangen werden.' Ter Tcntsche Schinkcn . TOcttbcwcrb Berlin
Halle ein außerordenllich günstige ; Resultat zu ver-
zeichnen , so daß der Landwirts baftsministcr , der d e Aus¬
stellung besuchte, den Wunsch aussprach , den Wettbewerb im
nächsten Jahre zu wiederholen. Tie Ausstellung mußte vor¬
zeitig geschlossen werden, weil sic vom Publikum geradezu
gestürmt wurde und die Schinken schon am Nachmittag
ausvcrkauft waren . Ter Teutsche Schinken-Wettbewerb hat
zweifelsfrei ergeben, daß die deutsche Schinkenfabrikalion auf
der Höhe sich befindet und mit dem Schliffen jeder anderen
Herkunft erfolgreich die Konkurren au nehmen kann.
Preisgekrönt wurde von oldenburgi chen Ausstellern:
Hmrich Meyer , Schinken,äuchcrci in Apen , mit der großen
g ldenen Medaille , der goldenen und d r silbcr en Medaille,
ferner hat die Firma I . T . Gleim ins auf einen ausgc-
stellien Schinken die große goldene Medaille erhalten,

achter und Master des Schweines , von dem der Schinken
amml , ist Landwirt Hermann P ün tjee -Haarcnstro h.' Aus Meiningen wird gemeldet, daß die Baronin

v . Heldburg , die morganatische Gemahlin des Herzogs
Ee:rg U ., seit längerer Zeit ernstlich leidend ist. Frau
v. Heldburg, die mit ihrem Mädchennamen bckannrlich
Ellen Franz hieß und der Bühne angchörle (auch unserem
Theater ) , che sie am 18 . März 1873 die drille Frau des
Her .ogs wurde , steht im Aller von 66 Jahren.

^ GrostherzoglicheS Theater . Mil höchster Ge
nehmigung findet zum Besten des Theater - Pen sions-
fonds und der Genossenschaft deutscher Bühnen-
Angehöriger am 9 . und 16 . März ein großer Basar in
den eigens dazu dekorierten Räumen des Großherzoglichcn
Theaters statt . Tie höchsten Herrschaften haben zu demselben
ihr Erscheinen zugesagr. «Siehe den Art .)

Mordanschlag darlegt , steht er oben und die anderen stehen
zu beiden Seiten die Stufen herab , eine sehr wirkungsvolle
Gruppierung . Weist blieb auch edel in der Tarlegung der
einzelnen Phasen der Tötung ; Casca , dem Zuschauer den
Rücken wendend , wurde unverständlich , Mülhan (Tecius
Brutusi zergliederte mit feiner Tiplomatie , wie er Cäsar
durch Lchmeichelci zu dem verhäkignisvollcn Gang nach
dem Kapitol bewegen würde . Ter Abschied der Freunde
vollzog sich malerisch.

Portia tritt zu ihrem Gatte » . Fräulein Gürtler sah
sehr anmutig aus , Blond steht ihr immer gut . Sic ver-
einte Innigkeit und Neugier trefflich , liebevoll blieben ihre
Vorwürfe , auch ihre leise Ironie , nur eins liest sie ver¬
missen. Sie , die doch so viel Temperament besitzt, glaubt
den starken und stolzen Brutus ohne allen Aufwand an
Glut und Feuer bestimmen zu können , sic in sein wichtiges
Geheimnis cinzuwcihcn ? Wahrscheinlich glaubte die Künst¬
lerin , den Stolz des selbstbewußten Weibes als Gruud-
ton sesthalten zu müssen . Aber auch Stolz kann sich
feurig äußern.

Als Widerspiel zur Scene zwischen Brutus und Portia
sehen wir Cäsar mit seiner Gemahlin in seinem Hause.
Fräulein Edecke sah auffallend unvorteilhaft aus , so be-
sorgt sie auch ihre Warnung anbrachte . Mehr Hoheit wäre
erwünscht. Herr Moebius als Cäsar begegnete den ein-
tretcnden Verschwörern , die ihn zum Senat abzuholen
kommen, um eine Schattierung zu jovial . Diese Schattie¬
rung wird vermieden , wenn Herr Moebius eine an ihm
öfter bemerkbare Wendung des Oberkörpers zur Seite
unterläßt , die etwas bürgerlich Cordialcs ausdrückt.

Vom Kapitol sah man im 3 Akt einen perspektivischenAus«
schnitt. Mittels dieses nach hinten in eine Straße ver¬
laufenden Dreiecks wird die Scene in drei Teile geglie¬
dert , die sich vorteilhaft ausnutzen lassen . Aus dem
Vordergründe strebt die Treppe empor , auf deren Platt¬
form der Sessel für Cäsar steht, in gleicher Höhe drängt
sich das Volk hinter ihm zusammen . Ter Vorgrund und
die Treppe ist der Raum für die Verschworenen , andere
Personen , Bittsteller und Volk . So ist das Problem der
Massenwirkung in einer äußerst geschickten , der Phantasie
Spielraum gewährenden Weise gelöst . Ter Wahrsager wird
mit seiner geschriebenen Warnung , die wie ein Mene tekel
hber den Häuptern der Drängenden schwebt, von den Ge-
uliworcnen , die die Stufen besetzen, wirksam zurückgchal-

* Grohherzogkiche » Theater . Wegen plötzlicher Er
krankung des Herrn Klein wird morgen statt der Operette
» Orpheus in der Unterwelt " . Julius Cäsar" gegeben,' I « der Privatklagesache des Redakteurs
Tchwehnert gegen Minister Ruhstrat wegen des von
diesem im Landtage gebrauchten Ausdruckes , 24jährigcr
Beugel " hat das Ainlsgerichl in Oldenburg die Eröffnung
des HauplverfahrenS abgelehnt. Gegen diesen Be¬
schluß hat der Verteidiger Schweynerls , Rechtsanwall
Tr . Herz-Altona , Beschwerde eingelegt.

* Ter wegen Beleidigung der Herzogin Sophie
Eharlotte zu vier Monaten Gefängnis verurteilte Chef
redakleur der » Braunsctnv . LandeSzeitung"

, Tr , Sierke, ist
nach drei Monaten vom Regenten begnadigt worden.

" Jür die Hilfsbedürftigen im Ruhrkohleagebiet
wurden uns von . mehreren Abbehausern " 6 ^ L40^
zugesandt, die wir an die h esige Sammelstelle (National-
sozialer Verein) abgelicfert haben.
_ Grsibäftsftrlle der . Nachrichten f. St . « . L. "

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 12 . bis 18 . Februar auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

l . Eheschließungen.
Keine.

ll . Geburten.
Sohn de? Steinhauermeistcrs Ncumann ; desgl. des

Maurermeisters Baumann ; desgl . der Haustochter N . N . ;
desgl . des Lehrers Winter ; desgl . des Kaufmanns Rahlwes;
desgl . des Eisenbahnbureauassistcnlcn Frerichs : desgl. des
Maurergesellen Köster; desgl . des Vizc

'eldwebels Becker . —
Tochter des Krankenwärters Eddicks; desgl. des Buch-
dallcrs Haycn.

llk . Sterbefälle.
Kara Helene Torothee Meyer , 1 I . ; Witwe Gesche

Helene Wempc, geb . Slövcr , 65 I . ; Arbeiter Carl Theodor
Wilhelm Rupcrli , 50 I . ; Albert Heinrich Adolf Claußen,
8 I . : Witwe Torothea Maria Wilhelmine Tanckwardt , geb.
Müller , 74 I . Witwe Helene Naber , geb . Bohlen , 55 I . ;
Witwe Sophia Helena Henriette Hartig , geb . Jung , 80 I . ;
Glashüttenarbciler Albert Max Schaumberg , 33 I . ; Korb¬
macher August Tiedrich Heinrich Ameling, 56 I . ; Haustochter
Emma Kalkarm : Marie Frieda Frcese, 25 I . ; Ehe rau
Helene Hoopls , geb . Ocltjen , 28 I . ; Haustochter Anna
E mma Toroikea Arrffcn, 14 I.
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Russisches.
UTL . Petersburg , i9 . Jcbr . Tie zeitweilige Bei¬

setzung des Grofisürste « Sergius erfolgt in Moskau in
der Michaellapelle . Ter Feierliäffcit wird nur der Großfürst
Paul beiwohnen, dem die verlorenen Rechte wiedergegebcn
sind. An der Beisetzung nimmt eine größere Anzahl von
Mitgliedern der kaiserlichen Familie deswegen nicht teil,
weil anläßlich der iurchtbaren Gärung unter der Bevölkerung
zu befürchten ist , daß über die kaiserlicheFamilie ein noch größeres
Unheil hcrcinbrccheii könnte, wenn sie in ihrer Gesamtheit
den öffentlichen Beisei ungsfcicrlich eiten beiwohnen würde.
Für die Leichenfeier wurden folgende Anordnungen
getroffen : Nur Personen , welche sich mit einer speziellen
Einladung auswelsen können , dürfen in das Kloster , in
welchem die Einsegung stattfindet . Die Adjutanten und
Hofbcamten werden am Katafalk die Totenwache halten.
Nach dein Gottesdienst werden Mitglieder der Kaiserlichen
Familie dem Tote » die letzten Ehren erweisen . Tie Ad¬
jutanten werden hierauf den Sarg zum Altar tragen , von
hier wird derselbe von Mitgliedern der Kaiserlichen Fa¬
milie und Generaladjutanten provisorisch in die Gruft
des Klosters gebracht , wo er bis zum Tage der defini-
trvcn Beisetzung verbleibt.

Ter eben erwähnte Großfürst Pa u I . der jüngste Onkel
des Zaren , der wegen seiner Heirat mit der geschiedenen «

tcn . Tie um Gnade Flehenden geben ein höchst malerisches
Bild . Cäsar ist voller Würde und strebt in seinem Herr¬
scherbewußtsein empor . Um so erschütternder wirkt sein
Fall im gleichen Augenblick, er taumelt , von immer neuen
Tolchstößen durchbohrt , die Treppe herab und sinkt wie
ein Nichts zusammen . Tas alles vollzog sich ohne jede
Störung , sicher und überraschend . Auch das Fortlauscn des
Volkes geschah ohne Wüstheit , so daß der Szene die . für
die Freiheit bedeutungsvolle Hoheit gewahrt bleibt , die von
Brutus ausströmt , das Betragen der Mörder beeinflußt
und die Leiche Casars vor Entweihung schützt. Derselbe
hoheitsoolle , edle Geist bewährt sich gegen den Boten des
Marc Anton und diesen selbst, der nun auftritt und dessen
Rolle nun beginnt . Herr Wettermann bot als Marcus An¬
tonius ejne in jeder Beziehung ausgezeichnete Leistung.
Ja , es ist das Beste unter dem mancherlei Guten , was wir
von ihm zu verzeichnen hatten , vollendet reif und ün
allen Momenten ausgeglichen . Ich greife hierbei gleich
in seine große Rede im 4 . Akt hinüber . Mit großem,
wohltöuenden , überall gefügigen Organ brachte er den
tiefen Schmerz und die schlaue Verschiagenheit , jede Wen¬
dung der blutigen Ironie -, die sich wie den Cäsar machende
Dolchstiche in seine Charakteristik der ehrenwerten Män¬
ner bohrte , zum vollgewiciit ^gen Ausdruck in flammender
Ucberreduug , die wie ein Zügel die immer willenloser
sich hingehende Menge bald fest anzog , bald locker ließ,
bis der Redner den Zügel seiner Worte über das tobende
Volk hinwars und fortschlcuderte , daß es losraste , lote
eine Herde irrsinnig alles nicderstampfcnder Rosse. Ter
junge Künstler hat

'
hier eine Probe großen Talents ge¬

geben . Ich glaube danach , daß er mehr zum Heldenspieler
sich eignet , als zum Liebhaber . Mit diesem Marc Anton
kann er auf jeder Bühne auftreten und er wird sein
Glück machen . Tabei war er trotz alles Feuers maß¬
voll , in jedem Worte klar verständlich . Im Monologe
an der Leiche stand er wie in einer Vision , tief er-
schüttert , brillant steigernd , viel besser als Matkowski,
weil ausgeglichener , klarer , ohne ausdringliche Pose . Ich
freue mich ausrichtig , diesen Erfolg eines unablässigen
redlichen Künstlcrstrebens rühmen zu können.

Herr Weiß als Brutus entfaltete eine edle und ein¬
fache Innigkeit gegen Antonius ; charakteristisch war , wie
dieser jedem die blutige Hand schüttelte , besonders bei
CassiuS . Herr Ebert , dessen Cassrus aus . einem Gusse

Frau von Pistohlkers seines militärischen Amtes entNei-
det wurde , mit dem Befehl , Rußland zu verlasse » , ist
wieder rehabilitiert worden . Ter Zar verlieh ihm
den Rang eines itzeneraladjutanten . Ter Großfürst wird
seinen Dienst als General und Flügeladjutant in Peters¬
burg alsbald « » treten . . einer Gemahlin ist inzwischen
der Titel G räfin v o n >- o h e n s e l s e n zuerteilt worden.

In einer Plenarsitzung des russische» Mluisterko-
mitees, die am l6 . Februar in Zarskoje Selo abge¬
halten wurde , ist die Frage der Einberufung einer
Volksvertretung im Prinzip entschieden worden.
Tie Sitzung dauerte viereinhalb stunden , und mancherlei
starke Meinungsverschiedenheiten traten zutage . Der Zar
selbst sprach sich jür die Einberufung aus . Be¬
schlossen wurde , am russischen 19 . Februar , dem Tage
der Aufhebung der Leibeigenschaft , ein Manifest über die
Einberufung eines Sems kr Sobor der allrussischen
Tradition gemäß zu veröffentlichen und die Ausarbeitung
der näheren Bestimmungen dem Ministerkomilee zu über¬
tragen . Freilich aber steigt schon heute die ernste Befürch¬
tung auf , daß das furchtbare Moskauer Attentat
nicht ohne Rückwirkung auf diesen wichtigen Entschluß blei¬
ben und seine Ausführung verzögern wird.

8 Berlin , 20 . Febr . Nach einem Tarmstädler Telegramm des
„Lok .-Anz .

" verlautet dort , die ttroßsürftin Sergius , bekanntlich
eine hessische Prinzessin, werde nach Tarmstadl übersiedeln und
das bisher vom preußischenGesandten bewohnte Palais beziehen.
Ter anonyme Warnungsbries . welchen die Großfürstin am Tage
des Atteniats erhielt, war mit einer schwarzen Sphynx ge-
siegelt . Das Schreiben besagte , die Großfürstin solle nur zu Fuß
ousgchen; Sergius werde allein dem Tode enlgegenfahren.

UTU. Tarmstadt » IS . Febr . Ter Grobherzog und
die Gro ^ herzogin werden sich zur Beisetzung des Groß¬
fürsten Sergius nach Moskau begeben. Prinzessin Ludwig
von Battenberg , Schwester der Großfürstin Sergius , ist von
London bereits nach Moskau abgercift.

LTÜ . Petersburg » lO . Febr . Tie Blätter Nascht
Tni und Naschi Schifn sind zum drittenmale verwarnt
und müssen auf drei Monate ihr Erscheinen einstellen.

Ter neue Tom in Berlin.
8 Berlin » 20. Febr . Turch Kabine tsordre des Kaisers

ist verfügt worden, daß der neue Tom ständig geöffnet
gehalten werden soll . Es ist das erste evangelische
Gotteshaus, das gleich den katholischen Kirchen auch
außerhalb der Zeilen des Gottesdienstes Zutritt gewähren
wirb. Ter Wachldienst im neuen Dom soll Tomgardisten
übertragen we ben.

Bon der Gräfin Montignoso.
8 Berlin , 20. Febr . Nach einer Meldung des » B . T."

aus Rom har der alte Garibaldineroberst und vielfacher
Millionär , Abg. Fazzari, der Gräfin Montignoso und
ihrer Tocht.r ein A>yl aus seimn Gütern in Calabrien
angeboten.

Ein Pariser Attentat.
I11L . Paris , 19 . Febr . Gestern abend wurde vor dem

Hiesigei mexikanischen Konsulat eine heftige Detonation
vernommen . Tie Polizei verhaftete unmittelbar darauf einen
ungefähr 35jährigen Spanier namens Garcia . Terseloe war
ziemlich schwer verletzt und wies mehrere Brandwunden auf.

nS Spital gebracht, fand man bei demselben einen geladenen
cvolver und einen Tolch. Garcia er . lärte Grund zur Klage

egen die mexikanischen Behörden zu haben und wollte mit
em Attentat nur die Aufmerksamkeit auf sich lenken.

Ein Koffer in seiner Wohnung enthielt gehacktes Blei surrt»
Pulver , sowie anarchische Schriften . Garcia leugnete,
Anarchist zu sein.

Bei ocr Haussuchung in der Wohnung des Spanier-
Garcia , des Urhebers der Explosion vor dem mexikanischen
Konsulat , wurden außer Büchern und Schriften in spanischer
Sprache drei in Papier gewickelte Bomben gefunden. Die
Bomben enthalten 130 Gramm feinkörniges Schwarzpulver,
und sind , wie im städtischen Laboratorium erklärt wird, als
gefährlich anzusehen. Ferner wurden zehn Reservezünder ge¬
funden . Garcia war früher im Kranlcnhause in Fresnes.

war , steht in immer regem , düsterem Argwohn hinter dem
Nagenden Antonius und ruft ihn scharf aus seiner To»
desNage über Cäsar zurück zum Bewußtsein der Lage.
Ebcrts stummes Spiel ist besonders zu loben.

Bei der Rede des Antonius im 4 . Akt, die sich in ihrer
Wechselwirkung mit den Zurusen und Einmischungen des
Volkes trefflich gliedert und entwickelt , ist nur das Eine
versehen , daß die Regie zu früh Fortissimo machen ließ^
Dadurch verlor der Aufbau an Kraft der Steigerung . Der
Aufruhr , hier zur blinden Wut ausartend , war brillant
organisiert . Tie Rostra aber — eigentlich war es keine —
wird bei den Flammen , die hinter ihr aus dem Boden
schlagen — wie ist das übrigens möglich '? — durchsich,
tig , ohne Feuer zu fangen . Solche kleinen Versehen be¬
einträchtigen den Gesamteindruck selbst der mächtigsten
Scene . Ebenso geht es mil der Lampe , die das Antlitz des
Geistes Casars im Schlußakt beleuchtet ; der Geist trägt
sie selber ; beim zweiten Erscheinen , auf dem Schlacht-
selbe, dreht er daniit um und verschwindet nun , im Gesicht
noch beleuchtet , langsam seitwärts in die Kulisse. Das ist
einfach komisch.

lieber den 5. Akt kann ich mich kurz fassen . Tie Ge-
scchtsauftritte waren sorgfältig arrangiert , der Tumult
diskret behandelt , alles griff auf die Kckuude genau in¬
einander und kein hier — auch bei dem Stürzen in die
Schwerter — leicht vorkommender Zwischenfall störte den
prächtigen Eindruck des Ganzen . Bei der Unterredung zwi¬
schen Brutus und Eassius im Zelte möchte ich fragen , wa¬
rum die Helden sich io auschrcien in der Stille der Nacht?
Brutus '

zerstörte mehrmals dadurch die Situation , beson¬
ders beim Herbeirufen des Knaben , der ja gleich zur
Stelle ist. Tiefes Geschrei in der Unterredung ist völlig
unmotiviert . Brutus ist voller Schwermut ; er läßt sich
nur durch Eassius ' Einwürfe ein - oder das anderemal zu
lauten Worten hinrcißen . Auch der Gutenachtgruß —
„ Gute Nacht , edler Eassius " — muß schwermütig klingen,
und nicht wie eine Chamade . Im allgemeinen waren die
Darsteller diesmal gut zu verstehen . Aber doch nicht im¬
mer . Es fehlt eben zu häufig noch an Zergliederung der
Rede , an Klarheit , an den notwendigen Pausen , an der,
Formung des Wortes.

Ter Beifall für diese vorzügliche Ausführung war nach
allen Akten stark und begeistert . Mit den Hauptdarstellern
wurde guch Meister Ulrichs wiederholt hervorgerufen.

Tr. Richard Qamrl.



IIIIIIIIIIII»

Lrorrer Ämter - lteiiM.
De« Restbestand ein«- großen Fabrkklagers,

weitzeMMe
vli -lLL 6000 rSILvlL

,
Arbeiterheiilde«

,
Kittel

,
blaue Husen re.

verkaufe« wir diese Tvoche

M^ LZL HvvL » ILlS ASlLLILILlSIL I ^I»Sl8VIL.
Serie I Serie H Serie HI

Vorderlchluß »nd Achleischluß mit Passe,

Ga. 8VV Stück weiße Kinderhöschen,
-jst» md zeschtssse«, »it Spitze und Fekous,

jür das Alter von 2—S Jahren,
ä Stck. 84 Pfge.

von 6—9 Jahren,
S Stck. 4 « Pfge.

von 10 — 15 Jahren,
» Stck. SO Pfge.

Serie I Serie II Serie IH
für da- Alter von 3—6 Jahren

i Stck . 33 Pfge.
von 7— 11 Jahren
S Stck. 40 Psge.

von 12—16 Jahre»
daKtck. 68 Pfge.

Serie I S rie H Serie III
da- Alter vo » 3 —6 Jahren

i» Stck. 44 Pfge.»sfr» «w Schlosse», «1t hochfeiuer Stickerei,

Ca. soo Stück weiße Damenhemde« mit Spitze, gute Qualitäten, aus In Hemdentuch,

Ca. 300 weiße Dameuhemde « mit Spitze aus In weiße« Köperdarchend,
Ca. 380 Stück weiße Damenhemde« « it Spitze aus ganz extra schwerem Hemdentuch,

Ca. MH Stück weiße Damenhemde«» Schnltcrschluß, « it reich gestickter Passe und Festen,

Ca. soo Stück weiße Damenhofe« aus Köperbarchend « it Spitzt,

Ca. SSOStück weiße Rachtjacke« au» Köper« und PiqnLbarchend «it Spitz«,
Ca. 80 Stück baute Rachtjacke« «it Spitze,
Ca. 100 Stück g«te weiße Herrenhemden , aus schwerem Hemdentuch,
Ca. 180 Stück gute weiße Barchend -Unterröcke, vvllweit,
Ca. SSO Stück extra schwere weiße kkifsenbezüge«it Durchsatz und Sanguette,
Ca. 400 Stück schwere bnnt gestreifte Barchend -Mannshemdrn
Ca. SOO Stück ganz extra schwere bnnt gestreifte Barchend -Mannshemdeu
Ca. 400 Stück Mannskittel, blau Leimn, blau gestreifte und bunte.

Ca. SSOStück schwere blane Schlosserjacke«» gerade und schriiß,
Ca. S40 Stück schwere blane Hütten- «nd Maschinisteahofen» teil« Leine«-

1 Stck . SS Psge.
von 12 — 16 Jahren
1 Stck. 77 Pfge.

» Stück S8 , 88 , lOS Pfae. !
sonstiger Preis 85, 125 , 155 Pige.

tz Stück 88 Pfge. I
sonstiger Preis 130 Psge. !

tz Stück ISO Pfge. I
sonstiger Preis 175 Pfg. !

1 Stück IIS und 118 M e.
sonstiger Preis 170 u . 180 Psze. I

j» Stück 78 Pfgr. s
sonstiger Preis 115 Psge.

1 Stück 82 »nd 8 » Psft«. I
soustiger Preis 115 u . 130 Pfge . !

1 Stück67 Psge. I
sonstiger Preis SO Psge.

» Stück ISS und 140 Pfge. !
sonstiger Preis 160 u. 180 Psge.

» Stück 08 Pfge. !
sonstiger Preis 150 Psz.

t Stück 78 «nd 08 P fge. j
sonstiger Preis SS ». 125 Pfge.

d Stück 08 »nd 110 Pfste.
sonstiger Preis 130 u. 145 Psge.

» Stück 118 und »SS Pf ge.
sonstiger Preis 160 a . 175 Pfge.

d Stück 88 , 105 und 1S3 Psge. !
sonstiger Preis I2S , ISO u. 180 Pfg.

d Stück 103 «nd 1S8 Psge.
sonstiger Preis 140 « . 180 Pfge.

» Stück 08 und ISS Pfge.
sonstiger Preis 12S ». 170 Pfge.

Ga. kvü Stück ganz prima Aarchend-
Knakenhemden,

Serie 1! _
§ür d«S Alter von 3—7 Jahren

1 Stck. SO Pfge.

Serie II Serie Hl
von 8—12 Jahrent Stck. 74 Pfge.

von 13 — 1 / Jahren
i» Stck. 88 Pfge.
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* Oldenburg , 20 . Februar.
' von der Ausstellung . Geschäfts- und Bauausschuß

Kelten am Sonnabcndnachmittag eine reichlich zweistün¬
dige Sitzung unter Leitung des Herrn Konsul Mahlstedt
im LandcSgewcrbemuseum ab . Für die Wegebauten
(Referent Herr Baurat Tuitjer) wurden 10000 Mk. be¬
willigt , statt der 22 000 nach dein ersten Anschlag . Im
Voranschlag sind dafür und für die Garrenanlagcn 20000
Mark auSgeworfcn . Tie Kanalisation (Res . Herr Stadt¬
baumeister N o a ck), d . h . die Ableitung der Smmutzwässer
idas Regenwasser soll versickern !), erfordert 7700 Mark.
N00 Mark sind schon für den Kanal am Holze gebraucht,
so daß im ganzen 10 700 Mark hcranskommcn , statt der
veranschlagten 6000 Mark Herr Gchcimrat Böhlk regte
bei dieser Ueberschreitung eine Revision der zu niedrig
gehaltenen Eintrittspreise an . Eine GaSnotbeleuchtung

(Res . Herr Baurat Frese) erübrigt sich . Für Gas sind
daher nur 500 Mark und für Wasserleitung (5 Hndranien)
,0000 Mark aufznwenden : die Stadr leiht die Röhren dazu
her , (Voranschlag 6000 Mark , hier wird also gespart .) Tie
Leitung innerhalb der Gebäude ist allerdings noch nicht
eingerechnet . Ter Bau der Halle für die Wempe -Vorträge
(ca. 350 Plätze ) wird der Firma Meyer für ,0300 Mark
übertragen (Voranschlag 2400 Mark ) . Man wählt eins
Kommission , bestehend aus den Herren Balirat Frese , Tr.
Tursthoff und E . Willcrs, die verschiedene Platz-
wünsche zu erledigen hat : Verlegung des Gebäudes der
Klosterbraucrei, Lage des oldenbnrgischen Bauern¬
hauses von koopmann - Zwischcnahn nsw . Herrn Ä u g.
Müller hier wird gestattet , selbstgearbeitcte Räder und
Radtcile anszusrellen . Ter Firma I . T . Willers ge¬
währt man das Ersuchen , nasser in Tüten zu verkaufen,
nicht , ebensowenig der Firma Hohorst - Zwijchenabn und
der Liqueurfabrik von Wille den Verkauf ihrer Fabri-
kate. Dagegen wird der Ww . M a r t i n - Lsternburg das
Aussrellen von Trahlbettslellcn und einem Fabrikanten
das neueste Fabrikat , Holz aus Torf, ausznstcllcn ge¬
stattet . Nachträglich sind noch etwa 50o Quadrat¬
meter Raum in der Halle und Plätze im Freien verlangt
worden . Es wird beschlossen, diese Anmeldungen für den
erhöhten Mietpreis zuzulassen, bei gutem Abschluß
aber den Aufschlag wieder herauszuzahlen . Ter Ver¬
schönerungs - Verein wurde gebeten , einen
knappen Führer durch Oldenburg für die Rück¬
seite des dem Katalog « beizugebenden Planes zu entwer¬
fen. — Die Frist des Sandfahrens durch das
Everstenholz ist bis zum 1 . April verlängert worden,
weil der Teich an der Tauben strafte noch zügcworfen
werden soll . — Auf dem Ausstellungsplatze sieht
es schon interessant aus . Am gestrigen Sonntage wurde er
stark besucht. Mehrere Gebäude sind im Rohbau schon
sertig . Imponierend wirkt die große Ausstellungshalle.
Heute kleidet man den Teil des Everstenholzes ab , der mit
einbezogen werden soll.

- Das Bühnengenofsenschaftsfest findet am 9.
und 10. März im Theater statt . Tie Stühle werden da-
zu aus dem Parkett und Parterre entfernt werden , der Or¬
chesterraum wird überbrückt und zu dem so vergrößerten
Bühncnraum werden zwei Treppen hinausführen . Ans
dem Bühnenplatz wird eine besondere Bühne errichtet wer¬
den , aus der Aufführungen veranstaltet werden können.

Im übrige » werden Büfsets errichtet , Basarstände usw.
Von der Wahl des „ Ziegelboso " ist man unter diesen
Umstünden zurnckgekoniinen.' >vo „ Jmmick - Gottwald . Ter Verbrecher, der natürlich
mit peinlicher Sorgfalt bewacht wird , leugnet die Mord¬
tat und auch einen Teil der ihm zur Last gelegte » Ein¬
brüche . rrondem ist man hier in den zuständigen Kreisen
— wie mir höre » garnicht im Zweifel , daß man es m
dem Gefaßten mit dem Topprlmörder zu tun hat , und
hofft auch, ibn der Tat überführen zu können . Lin >ve.
sentliches Beweisstück ist der Geldbeutel , ans dem , wie
Lieferanten bezeugen , Frau Meller ihre Waren bezahlte,
und der bei Inimick gefunden wurde . Einbrüche in Lee r,
Emden , Aurich , Osnabrück , Brams che , Lestd o rf
und T ha le am » arz werden Jmmick zur Last gelegt . In
Thale erbeutete er l<oO Mark , in Oestdorf die Waffen und
den Jagdschein , in Bramsche den Anzug , den er hier spä¬
ter verschenkte usw . Es wird noch Arbeit und Findigkeit
losten , den raffinierten und abgefeimten Schurken zu
überführen , aber es ist Aussicht vorhanden , ihn schon vom
nächsten Schwurgericht aburleilen zu lassen.

T Bittere .Klagen verlauten aus Elisabethfehn,
17 . Fcbr . Unser Mitarbeiter schreibt : Tie Kanal bau-
Verwaltung macht seit einigen Tagen durch Aushang
bekannt , daß der Hunte -Ems -Kanal in der Nähe von Ede¬
wechterdamm bis zum 15. März für die Schiffahrt gesperrt
ist . Wie noch erinnerlich sein wird , war der Kanal bereits im
Vorjahre von, 1 . Juli bis 11 . Oktober gesperrt . Ten Kolo¬
nisten in Elisabethfehn und Idafehn ist damals durch diese
Sperre ein großer Schaden zugefügt worden . Sollen
doch allein aus Idafehn in dem Jahre ca . 135 000 Ztr . Torf
wecnger nach Oldenburg gekommen sein, als in früheren Jah¬
ren . Berechnet man nun den Ztr . Torf in Oldenburg mit
50 F ljedenfalls ist das nicht zu hoch ) , so ist das ein Ausfall
von 67 500 c/k . Man kann sich darum denken, daß die hiesigen
Kolonisten die Hoffnung hegten , den erlittenen Schaden in
diesem Jahre wieder wett machen zu können . Ta kommt
ihnen nun die abermalige Sperre in die Quere . Darob na¬
türlich aui allen Zeiten große Erbitterung. Hier wird
nämlich allgemein die Schuld an der abermaligen Sperre
dem Unternehmer in die Schuhe geschoben. Die Kolonisten
behaupten sogar : Hätte die Kanalbau -Verwaltung die Ar¬
beiten am Kanal in einzelnen Losen öffentlich ausverdungen,
wir hätten in diesem Winter alles in Ordnung gebracht.
Dazu droht nun noch die Sperrung der Hunte. Ta-
durch ist den hiesigen Schiffern dann der Weg zu den Weser¬
häfen verschlossenund viele ihrer Abnehmer sehen sich vielleicht
nach anderen Lieferanten um . Es soll nun versucht werden,
dieser Gefahr entgegenzuarbeiten . Sollte der Hunte -Ems-
Kanal am 15. März bei Edewechterdamm wieder passierbar
sein (was von verschiedenen Seiten noch stark bezweifelt wird ) ,
io muß der Weg nach den Weierhäfen frei bleiben . Das
ließe sich immerhin doch möglich machen. Man ist hier schon
zufrieden , wenn der Verkehr während einer Tageszeit , viel¬
leicht zwei bis drei Stunden , möglich ist . Jedenfalls können
die diesigen Schiffer und Kolonisten nicht noch ein drittes
schlechtes Jahr aushalten . Tas Jahr 1903 hat ihnen durch
die Nässe sehr geschadet und 1904 war es die Sperrung des
Kanals . Sollte das Jahr 1905 ihnen wieder einen geringen
Verdienst einbringcn , so werden viele sich aus ihren Stellen
nicht halten können.

X Tie Totenlade „ dlemento mori " für Gerberhof und
Umgegend , die größte derartiger Laden in hiesiger Gegend,
hielt gestern nachmittag in der „Harmonie " in Osternburg
ihre Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung fand die übliche Ehrung der im verflossenen Jahre
verstorbenen Mitglieder t47 ) statt . Ter Oberälteste , Herr
Landeskassierer Hügel , bemerkte hierzu , daß das verflossene
Jahr ein außerordentlich ungünstiges für die Lade gewesen
sei , seit etwa 30 Jahren sei die Zahl der Sterbefälle keine so
große gewesen, wie im vergangenen Jahre . Der verlesene
Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr weist u . a.
folgende Daten auf . Am 1 . Januar 1904 betrug der Mit¬
gliederstand 1712, aufgenommen wurden im Lause des Jah¬
res 41 . der Abgang betrug 63 , und zwar durch Streichung 16,
und durch Todesfall 47, so daß am Schlüsse des Jahres 1690

Lintenklexe.
Die Heilstätte i« Hatte».

lEin Wechselgesang zwischen Max und Moritz .)
Beide:

Zu der schönen Friedensseier
Schlagen wir nun unsre Leier;
Denn wir hören mit Vergnügen,
Daß wir bald die Anstalt kriegen,
Drin man heilet pslichtdurchdrungeu
Arme, kranke Menschenlungen.

Mar:
Nun sage mir , trautes Brüderlein,
Wie soll der Name des Hauses sei» ?

Moritz:
Wart bürg , das ist der Name gut,
Dieweil man des Hauses warten tut.

M ax:
Nun sage mir , Brüderlein , im Vertrau n,
Wer soll die neue Wartburg bauch?

Moritz:
Bei Baurat L . liegt ein Kind in der Wiegen,
Das wird dereinst den Auftrag kriegen.

Mar:
Dann , Brüderlein , laß die Kunde ergehn,
Wo soll die neue Anstalt stehch?

Moritz:
Bei Hatten, das nun bald weltbekannt,
Da liegt eia Plätzlein an Wegetrand
Im Schatten der Bäume , still und wonnig.
DaS ist nicht zu kalt und auch nicht zu somng.
Das ist wie passend und auserlesen,
Um von den Tuberkeln ganz zu genesen.

Brüderlein fein, Brüder^ein mein.
Zu Hatten kann der Ort nicht sein.
^ ' Moritz:
Doch ward 's schon mal erwählt, wie dum« !

Max:
Was man beschloß , das stößt man um.

Moritz:
Sie bauten eine Ehaussee drum nach Hatten

Max:
Jedoch die Ehaussee ist ohne Schatten.

Moritz:
Da braucht man Bäumlein zu pflanzen bloß —
Wenn fertig das Haus , dann find sie groß

M ar:
Brüderlein mein. Brüdcrlein sein,
Zu Hatten kann der L rt nicht sein.

Moritz:
So laßt uns nach Wildeshausen gehn,
Dort ist viel Platz , da kann sie stehn.

Mar:
O nein, das ist ein Freudennest,
Ta gingen sie aus das Schützentest.
Auch brennt es dort in einem fort -
Nein , Wildeshausen ist nicht der Ort.

Moritz:
Brüderlein hold , Briiderlein traut.
Sag du mir , wo man die Anstalt baut?

Max:
Ich weiß einen Platz, hat Wasser klar,
Speist zwei der Städte wunderbar.
Ich weiß einen Ort , nicht weit von der See,
Auch sieben dort Bäume an der Ehaussee,
Dort ist nicht Staub , noch Moderduft,
Do weht eine sonderlichfreie Lust,
Daß alle Bazillen darin vergehn —
In Accum soll die Anstalt stehn.

Beide:
Zu der schönen Friedensseier
Schlagen wir nun unsre Leier.
Das Nt herrlich, das ist schön:
Ja , in Accum soll sic stehn!

Kleines Feuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

. Von dem Martyrium einer Modedame gibt Marcel Pre-
vost im „ Figaro " eine bewegliche Schilderung , zu der er den
wahrheitsgetreuen Stofs von einer Kammerzofe bekommen
haben will . Tie indiskrete kerum« cke clinwbre hat ihm
erzählt , daß ihre Herrin viel « Stunden platt aus der Erde
läge , unbeweglich , die Arme fest an den Körper gedrückt, da-
imt die Brust sich wölbe . Um der Taille ihre Beweglichkeit
und Schlankheit zu erhalten , setzt Madame sich aus einen
Stuhl und führt Drehungen des Rumpfes nach allen Seiten
aus . Dadurch erhält auch der Hals die wünschenswerte Fülle,
und es wird den schrecklichen Pfeffer - und Salznäpfchen am
Schlüsselbein der Garaus gemacht. Minettes Herrin hat eine
allzu spitze Nase , diesem Uebcl Hilst sie mit einem Nasenformer
ab , den sie etliche Monate hindurch Tag und Nacht stunden¬
lang trägt . Auch ist das eine Nasenloch etwas größer als
das andere , da wird in dieses, auch wieder aus viele Stunden
täglich , ein kleiner nasser Schwamm eingeführt . Die etwas
eingefallenen Wangen erhalten durch Paraffineinspritzungen
eine holdselige Rundung ; die unschön weit abstehenden Ohren
werden durch einen Truckapparat an den Kopf gelegt , und die
allzu kurzen Ohrläppchen werden init Gewichten belastet , auf
daß sie die gewünschte Form erbalten . Und da spricht man
unsren Frauen Heldenmut ab!

Ein Rat Menzels an junge Künstler . Der verewigte
Meister hat zwar Schule gemacht, aber doch eigentlich nur
einen einzigen Schüler gehabt : Fritz Werner . Doch mit seinem
Rat . seiner Ausmunteiung stand er ernst strebenden jüngeren
Kräften gelegentlich gern zur Verfügung . So hatte einmal
vor vielen Jahren der geschätzte Leipziger Künstler Otto
Greiner sich an de » Meister gewandt . Er führte Klage,
daß er als Lithograph um des lieben BroteS willen so viel
süßes Zeug machen müsse, daß Müllers und Schulze» Be¬
hagen das freie Kunstjchaffcn störe. Mcnzcl erwiderte , das,

v
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Mitglieder verblieben . DaS Sterbegeld für die 17 Versio»
denen betrug im ganze » 1138 .7V - V . oder im Durchschnitt für
den einzelnen Fall 77 .1!) - X . was darauf schließt , daß fast nur
altere Mitglieder verstorben sind . Tao Kapitalvermögen be¬
trug am 1 . Januar 1905 8 077 . 18 sungerechnet 600 „K Re-
servesond . ) Das Gesaintvermögen stellt sich auf 12 729 .26
so daß bei 1690 Mitgliedern aus den Kops 1 78 iX entfallen.
Die vom Lberduchbalter Siedenburg revidierte Rechnung ist
in allen Teilen für richtig befunden worden . Ter ztveite
Punkt betraf „ Statutenänderung " Hierzu teilte der Ober¬
älteste mit , daß das Staatt -minislerium eine Umänderung
dezw . Hinzusügung einiger fehlender Paragraphen zu den
Statuten verlangt , welche sich insbesondere aus die Auflö¬
sung der Lade , Verwendung des Uebcrschusses usw . erstrecken.
Der Vorstand hat eine dementsprechende Äenderung beim
Ministerium eingereicht , jedoch einen Bescheid hierüber noch
nicht erhalten . Die Versammlung erteilt dem Ausschuß resp.
Vorstand die Vollmacht , eine Äenderung der Statuten nach
dem Gutachten des Staatsministeriums vorzunehmen . Gleich¬
zeitig wurde noch mitgcteilt , daß der Vorstand von nun ab
alljährlich dem Staatsministerium einen ausführlichen Jak-
resbericht der Lade zuzustellen bat . Zum Schluß wurde noch
die Mitteilung gemacht , daß auch das angesangcne Vereins-
jahr einen ungünstigen Anfang genommen hat , da bereits
10 Sterbefälle zu verzeichnen sind . Tie nächstjährige General¬
versammlung findet im „Odeon " in Eversten statt.

* Reue Tarisdeftimmungen . Am I . April treten auf den
deutschen Eisenbahnen sowohl in der Personen - und Gepäckbesör-
dcrung , als auch in der Beförderung von lebenden Tieren und
Gütern vielfach Aenderungen und Ergänzungen in Kraft . Neben
einzelnen Frachtcrhöhungen für Weidcliere und Motorzweiräder,
sowie neben einzelnen Verkehrsbeschränkungen in der Ab ' erngung
von Gepäck ohne Lösung von Fahrkarten werden zahlreiche Fahr-
preis - und Frachtermäßigungen sowie Vergünstigun¬
gen im Personen -, Tier - und Güterverkehr herbeigeführt.

Irr . Metjendors , 17 . Febr . Tie Arbeiten an der hiesigen
Schule schreiten rüstig vorwärts , so daß der Unterricht voraus-
sichtlich Ende nächsten Monats wieder dort siatninden kann . —
Ter hier im Vorjahre gegründete Turnverein erfreut sich
immer größerer Sympathie , was das stetige Steigen der Mit-
Piederzahl am besten beweist.

Hs. Hammelwarden , 19 . Febr . Unsere Spar - und
Darlehnskasse arbeitet zur Zeit ohne angestelltc Ren¬
danten , und sind die Geschäfte desselben provisorisch von
dem Tirektor der Kasse , Herrn Rechnungssteller Mciners,
übernommen . Man hofft in Herrn Nolrolh , dem Käufer
der Gräsensteinschen Wirtschaft , einen geeigneten Rendanten
zu finden . Tie Kaffe kann auf ein gutes Geschäftsjahr
zurückblicken , da aus dem Reingewinn ein lieberschuß von
747 Mark erzielt ist , über dessen Verwendung die dem¬
nächst einzuberufende Generalversammlung zu beschließen
hat.

L Vecht » , 17 . Febr . Das den Erben der Witwe des Kauf¬
manns Kaspar Greving gehörige , an der Nepomukbrücke belegen-
Geschäftshaus ging durch Kaus in den Besitz des Rendanten H.
Bröring über . Als Kaufpreis werden 5400 .< genannt.

ä Burhave , 19 . Febr . Bei außerordentlich starkem Be¬
suche feierte gestern der hiesige Turnverein im Vereins-
lokale „zum eisernen Kanzler " sein diesjähriges Stiftungs-
fest , das in allen Teilen einen prächtigen Verlauf nahm . Ter
Sprecher des Vereins , Herr W . Brunken , begrüßte die aus-
wärtigcn Turner und Gäste und gab dann einen kurzen Ue-
berblick über die Entwickelung des Vereins . 28 Jahre sind
seit der Gründung desselben verflossen . Am 7 . März 1877
wurde zum erstenmal von 7 Mitgliedern geturnt . Augen¬
blicklich hat der Verein 89 Mitglieder und viele Turnfreunde,
außerdem eine Knaben - und seit zwei Jahren eine Mädchen-
liege . Jetzt wird geplant , auch eine Tamenabtcilung zu bil¬
den . Sodann folgte das Schauturnen , eingeleitct durch ein
Knaben - und Mädchenturncn. Sämtliche Hebungen ernteten

den Beifall der Zuschauer . Ein flotter Ball hielt endlich die

Teilnehmer noch lange in fröhlicher Stimmung zusammen.

Deutscher Aeichstag.
142 . Sitzung.

' Berlin , lö . Februar.
Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesratstisch niemand.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Weiterbe¬

ratung des iKcsenenttourfS von Grafen Hompesch und Ge¬

nossen , betreffend die
Freiheit der Rrligionsiibung iToleranzantrag ) .
Abg . Hreber (nail . ) hält dem Zentrum vor , daß die

katholische Kirche jederzeit klage , ihre Ansprüche an den
Staat würden nicht befriedigt . Und diese Klage » seien ge¬
wissermaßen berechtigt , aber nur deshalb , weil die An¬
sprüche der katholischen ibirche derart seien , daß ein mo¬
derner Staat sie nicht befriedigen könne . Weitestgehende
Toleranz verlangen die Katholiken da , wo sie in der
Minderheit seien , während sie da , wo sie die Mehrheit
bilden , sie den Andersgläubigen verweigerten . Redner
weist dann das Zentrum aus die Inkonsequenz hin , daß
dasselbe hier dem Reichstage das Recht zuspreche , eine
Kompeteiizerweiterung des Reiches aus solche Kirchensrage»
anzurege », während neulich bei dem Büsingiche » Antrag
wegen Mecklenburg der Zentrumsführer Spahn demRcichs-
tage das Recht zu einer Initiative bestritten habe . (Sehr
richtig ! links . ) In Sachen , die das Zentrum interessieren,
soll also der Reichstag diese Befugnis haben , sonst nicht.
( Lehr gut ! links . ! Mit der Spahnschcn Auffassung aber
falle offenbar jede rechtliche Grundlage für einen der¬
artigen Zentrumsantrag . Auf den Antrag selbst ein¬
gehend , wendet sich Redner namentlich gegen die Beseiti¬
gung jeder Staatshoheit in kirchlichen Fragen einschließ¬
lich jeder staatlichen Mitwirkung bei lleberwachung der Re¬
ligionsgemeinschaften . Seine Freunde würden stets die
.Hand bieten , die RcligionSübung in den Einzelstaatcn
vor polizeilichen Vexationen zu schützen , aber darüber gebe
der Antrag weit hinaus . TaS Zentrum solle erst selbst
Toleranz zeigen , z . B . solle es erst einmal in Bayern
Schritte tun zum Schutz der Allkatholiken . ( Sehr richtig,
links . ) Welche Intoleranz betätigt die katholische Kirche
gegenüber Mischehen ! lllnruhe im Zentrum . ) Ja , wenn
Sie klagen über Fülle von Intoleranz , so werde » Sie lins
wohl erlauben müssen , daß wir Ihnen Fälle vorführen,
wo wir über Ihre Intoleranz zu klagen haben . Seine
Souveränität kann sich aus kirchlichem lbebiet kein Staat
nehmen lassen zu gunstcn irgend einer Kirche , nur ün die
inneren Angelegenheiten der Kirche hat sich der Staat
nicht einzumischen . Schon Fürst Bismarck hat gesagt : Mit
den Grundsätzen des Zentrums kann aus die Tauer kein
Staat und auch das Reich nicht bestehen . Annehmbar
sind lediglich die Paragraphen 2— 8 Ihres Antrages , aber
Paragraph 1 und den ganzen zweiten Teil de -S Antrags
müssen wir unbedingt ablehnen . (Beifall bei den Na-
tionallibcralen . ) Redner erklärt schließlich eine Verweisung
des Toleranzantrages an eine Kommission für zwecklos,
es sei richtiger , ihn einfach abzulehnen.

Sächsischer Bevollmächtigter Gras v . Hoh,enthal:
Tie verbündeten Regierungen stehen noch heute auf dem
Standpunkt , den sie hier im Jahre 1900 kundgegeben haben.
Redner stellt dann , auf eine Anzahl neulich vom k >' bg.
Gröber qngesührter Fälle näher eingehend , in Abrede,
daß die Handhabung der Verwaltungspraxis in Sachsen
katholikenfeindlich sei . Tie Bestrafung ausländischer Geist¬
licher , die in Sachsen kirchliche Akte vornehmen , ent¬
spreche nur dem Landesrecht . (Ruf im Zentrum : Nun
also !)

Abg . Jazdzewski (Pole ), sich im Sinne des Zen¬
trumsantrages äußernd , polemisiert hauptsächlich gegen

jede unverdrossene Leistung früher oder später sich als förder¬
lich erweisen werde , auch wenn man harte , unerquickliche Ar¬
beit überwinden müsse : „Aber noch etwas macht Ihnen zu
schaffen , das keinem , der nicht gerade in Kupons cmballiert
zur Welt kam , erspart wird . Tas Ding hat viele , überall andre
Namen . Bei Ihnen heißt ' s also „süßes Zeug "

, im Leben
heißt das bittere Kraut „Muß "

, auch „ Friß Vogel oder stirb " .
. . . Man weiß von Leuten , und zwar die heute ziemlich was
gelten , an die in ihren hilflosen Jugcndtagcn noch andere An¬
sinnen gestellt wurden . Und mußte alles als Gelegenheit zum
lieben , zum Lernen mitbenutzt werden . Es ist da kein andrer
Weg , als der da heißt : sich aus allem eine künst¬
lerische Aufgabe machen — sofort hält man nichts
mehr für seiner unwürdig , auch süßes Zeug wird interessant,
lehrreich , sogar schwer . Tas Leben hat für verneinende Ge-
sinnungstüchtigkeit der Jugend wenig übrig . . . Tas täglich
Umgebende . . . ist am besten , am gründlichsten zu studieren.
Tie alte Kunst ist ja aus keinem andern Wege zu Flor ge¬
kommen . Die alten Künstler waren noch ganz anders auf
ihr Zuhause angewiesen .

" — Gerade in ihrer Schlichtheit
sind das lehrreiche , goldne Worte!

Ter Roman eines „ Murillo " . Tie romantische Ent¬
deckung eines Bildes von Murillo erregt in englischen Kunst¬
kreisen das größte Aufsehen . Tas Bild „ Christus , den Lah-
men heilend " befindet sich jetzt im Besitze von W . Toig , der
über den Fund folgendes berichtet : „Murillo malte zwei Bil-
der , die dasselbe Sujet darstellten : das eine für das Kranken¬
haus in Sevilla , das andere für die St . Augustinsrkapelle in
Madrid . Das erste gehörte zu einer Serie acht berühmter
Bilder und bildete einen Teil der Beute , die Marschall Soult
während des französisch -spanischen Krieges gemacht hat Das
zweite , jetzt entdeckte Bild ist zweifellos etwa um dieselbe Zeit
aus der Augustinerkapelle in Madrid als Beute mit sortge-nommen worden . Es hat zwei Sprünge quer über die Lein¬
wand . ein Zeichen , daß das Bild zum Transport stach zu-
sammengeknifft oder durchgeschnittcn wurde . Fast hundert
Jahre blieb das Bild in Dcvonshire in der Verborgenheit . Tie
letzte Besitzerin war eine alte Dame , die cs ihrer Haushälterin
hintcrlicß : dann wurde es wegen einer Schuld mit Beschlag
belegt und gelangte zu einem Händler , der es mir nach vielen
Unterbandlungen überließ . Ich war seiner Echtheit erst nach
sorgfältiger Untersuchung gewiß . Ter Wert des Bildes wird
aus 120 000 bis 200 000 vkk geschätzt . Die Figuren aus dem
Bilde sind in Lebensgröße ; hervorragend schön ist das Bild
Christi . Im Vordergründe liegt der Lahme , der seine Hände
dem Heiland entgcgenstreckt , auf dem Boden . Hinter ihm
sieben Petrus , Johannes und Jakobus ; besonders der letztere
, st wunderbar gemalt .

" Tic Bestätigung der Echtheit bleibt
abzuwarten.

> »f der Such« »ach tzer Iruatößfch «» Siid - elerexpeditio^

Aus Paris wird berichtet : Tie argentinische Korvette „Uruguay "
,

die Spuren von der Südpolarexpedition des Tr . Charcol suchte,
ist ( wie schon kurz gemeldet wurde ) zurückgekehrt , ohne irgend
welche Spuren von den vermißten französischen Forschern ge¬
funden zu haben . Am 31 . Dezember kam das Schiff auf der
Laurie -Jnsel an , die ganz durchforscht wurde : am 1 . Januar
fuhr das Schiff wieder ab . Tie Offiziere erzählten , daß sie wäh¬
rend eines dichten Nebels auf einen Rieseneisberg stießen : nur
durch ein Wunder wären sie dem Anprall entgangen . Unter gro¬
ßen Schwierigkeiten gelangten sie zur Teception -Jnsel , deren
Küsten sorgfältig abgesucht wurden , aber auch dort fand man nicht
die geringste Spur von dem „Francais "

, dem Schiffe CharcolS.
Tie argentinische Expedition ist durch die Belgica -Meerenge zu-
rückgckommen ; sie hat zahlreiche Entdeckungen , die M . de Ger¬
lache gemacht hat , nachgeprüst und ihre Genauigkeit festgestellt:
darauf hat sie die Wiencke -Jnscl berührt . Zum Schluß wird in
dem Bericht des Kommandanten der „Uruguay " die Befürchtung
ausgesprochen , daß der „Jrancais " im April bei einem der furcht-
baren Stürme Schiffbruch gelitten haben könnte ; aber es ist wohl
noch zu früh , alle Hoffnung auszugeben.

Otto Erich vor Gericht . Franz Scrvais schildert
in der „ N . Fr . Pr ." in einem dem verstorbenen O . E.
Hartleben gewidmeten Artikel in reizender Weise , wie
derselbe einmal vor Gericht als Zeuge auftrat . Es ge-
schah in einem Prozeß des Schriftstellers Otto von Leix-
ner gegen Karl Bleibtreu . der im Jahre 1888 stattfand
Ter Amtsrichter wollte den sich freiwillig meldenden Hart-leben über die Persönlichkeit Karl Bleibtreus vernehmen,und daber ging es dann also zu : „ Wie _
, .Ltto Erich . " - „ Wieso Otto Erich ? Ist das Ihr wirk-
ucher Name ? — „ Ich heiße außerdem noch Hartleben"
„ Warum zum Kuckuck sagen Sie dann . Otto Erich ?" —
'Freist ,7

" " Schriftstellername .
" - „ Ja , sind Sie denn

Schriftsteller ? " - „ Selbstredend .
" - „ Inwiefern ist das

selbstredend ? Leben « ,e etwa von der Schriftstellerei ^ —
„ Selbstredend , nein . " — „ Ja , wovon leben Sie denn ? " —
„ Von meinem alten Herrn ." - „ Hähähä . Tann sind Sic

^ ^ rchrlststellcr auch noch etwas anderes ? " —
Amtsrichter rang die Hände,

sind Sie , und da erkühnen Sie sich , lich
Sch ^ ftsteller zu nennen ?" — Sehr gemütlich und glcich-glcich,am gutmutig beschwichtigend erwiderte Hartleben:
„ Ick werde mich wahrscheinlich auch noch erkühnen , der-

^ " ' tsrichter zu werden ." Tie Wirkung dieserAntwort mag man sich denken . In diesem Stil ginges eine gute Viertelstunde lang fort . Ter Amtsrichterwar immer auf dem Sprung , den Zeugen hinaussiihre»
zu Igzfc » , und war dann noch wieder lüstern , zu 'erfahrenwas ex nun wohl noch weiter antworten würde.

die neulichen Ausführungen de - Abg . Müller -Meinlnaei,
Abg . Stolle ( Soz . ) tadelt , daß in dem zweiten

Teile des Antrages nur von den anerkannten Religion ^,
gemeinschasten die Rede sei . Wahre Religion enthalte da.
her der Antrag garnicht . Gleichwohl bedeute derselbe
einen kleine » Fortschritt , weshalb seine Partei für den-
selben stimme.

Abg Gröber (Zentr . ) bedauert , daß inzwischen Gras
Hokiental fick entfernt habe . So müsse er seine Erklärun-
gen an leere Bänke richte » . ( Rus : Tort sitzen ja em
paar Kommissare ! Redner sorisahrend : Tie haben nick,»
zu sagen . ( Große Heiterkeit ) Habe denn der « undesrai
noch immer keinen Beschluß gefaßt über den 1902 von,
Hause angenommenen Gesetzentwurf , der sich auf IrU
1 deS gegenwärtigen Antrages beschränkt habe ? Redner
geht sodann naincntlich wieder auf die sächsischen Per.
hältnisse ein.

Abg . Hofmann - Berlin ( Soz . ) führt unter große
Heiterkeit des Hauses aus , daß die Tissidentengcmeind,
in Berlin , als sie , um sich als Genossenschaft auszunw
dein Richter einen Zweck angeben mußte . Ta habe sie m
klärt : Wir wollen Vereinshänser bauen und Verbrennung ;,
öse » . Ta sei sie als Baugcnosscnschast eingetragen wor-
den . Ta uns aber Staat und Kommune keinen Zuschuß
geben , und wir einen Mirbach auch nicht haben , wir
auch daraus verzichten , so haben wir bis jetzt noch niM;
gebaut . (Lacken rechts . ) Schlimm genug , wenn schon die
Gesetzgeber eine Gesetzesauslegung verlache » müssen . Red¬
ner bemängelt dann noch die Erschwerung des Austritts
ans der Kirche , beleuchtet die Zentrumspolitik und das
Verhalten des Zentrums beim Bürgerlichen Gesetzbuch , als
ein sozialdemokratischer Antrag das elterliche Rechr auf
die Kindererziehuiig sicher stellen wollte . Ter aus Tifsi-
dentenkinder ausgenbte Zwang in religiösen Tingen nö¬
tige dazu , de » vorliegenden Antrag anzunehmen . Tamil
schließt die Tebakte , und nach einem Schlußwort des
Mitantragstellers Tr . Bachem findet auf Antrag über
die Verweisung deS Toleranzantrages an eine Kommiision
namentliche Abstimmung statt . Für die Verweisung stim-
men 90 , gegen dieselbe 01 , bei einer Stimmenthaltung Tas
Hau § ist somit beschlußfähig . Montag 1 Uhr : Zweite
Lesung der Handelsverträge.

Stimmen aus dem Publikum.
sKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktim»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ),

Zur Heilstättenfrafte.
Ten Ausführungen des Herrn 15 Roih -Neuenkirchen in Nr . tl

möge von einem Kenner sowohl der Neuenkirchencr - , Haller wie
Wildeshauser Gegend Einiges erwidert werden , was den Be¬
schluß des Vorstandes , in Wildeshausen zu bauen , als sehr be¬
greiflich erscheinen läßt . Zunächst sei darauf hingewicsen , daß
Oldenburg , wie von Anfang an bei der gegenwärtigen Stellung
der Konfessionen zu erwarten war , zwei konfessionelle Heil-
statten erhalten mußte . Sobald der Plan , die Heilstätte in die
gewiß schöne alleräußerste Südecke des Herzogtums mit ganz
überwiegend katholischer Bevölkerung zu bringen , scheiterte,
beschlossen die Münsterländcr eine eigene katholische Anstalt zu
bauen . Es hat Leute gegeben , die über die Leichtgläubigkeit der¬
jenigen sich sehr gewundert haben , welche annahmen , eine ge¬
meinsame Anstalt sei überhaupt möglich ! Es gibt eben
immer noch Schwärmer bei uns ; aber die römische Küche treibt
Realpolitik ! — Es mag das auch in dieser Sache gut sein : rein¬
liche Scheidung ist das beste gegenwärtig ! Die Weise, wie Herr
15 Roth die Sache darstellt , ist wohl kaum in einer genauerer
Kenntnis der Verhältnisse begründet , seine Mahnung am Ende,
die Empfindungen rc . einer gründlichen Revision zu un¬
terziehen , wird vielen als überflüssig erscheinen ! Mit romantischen
Anwandlungen ist uns nicht gedient . — Daß man die zweite Heil¬
stätte auch nach den idyllischen Gefilden von Neuenkirchen ver¬
legen werde , glaubt wohl kein Mensch ! Für die zweite Heilstätte
kann nur das mittlere Oldenburg in Betracht kommen. Tie
Heilstättenfrage ist wohl eine zweifache ; einmal kommt die ge¬
sundheitliche Seite in Betracht , dann die EntfernungS-
frage . Ter Platz bei Hatten ist in ersterer Beziehung gelobt
worden . — Von einzig geeigneten Plätzen sollte lieber nicht mehr
geredet werden : vieles , was in der Tuberkulosenfrage zuerst allei¬
nige Geltung beansprucht , wurde nachher sehr, sehr abgeändert.
— Genug , Hatten wäre geeignet , wenn es nicht so sehr ungünstig
läge in bezug auf die Erreichbarkeit! Daran ist, trotz aller
Beteuerungen der Hattcncr doch nicht zu tifteln : denn von der
Strecke Ahlhorn -Oldenburg wird doch kaum eine Pferdebahn,
höchstens ein Omnibus mit schauderhaftem Gerappel Kranke und
deren Angehörige nach Hatten befördern — was nicht angenehm
sein kann . Daß für Oldenburg und Osternburg die Anstalt in
Hatten günstig läge , bezweifelt niemand ! Aber , Hatten hat doch
zu viel Schattenseiten , wie in der letzten Versammlung Kargestem
wurde . Wenn der Bericht der „Nachrichten "

, wie anzunehmen,
die gefallenen Acußerungen richtig wiedergibt , so hätte man von
den Vertretern Haltens , namentlich deren Führer , wohl eme
andere Sprache erwarten dürfen . Dadurch , daß man Anders-
meinende „Narren " nennt und in des Tierreichs unterste Stmen
greift , kann man den — wen : : auch entschuldbaren — Eigennutz
Haltens nicht bemänteln . So etwas ist unschön ! Hatten möchte
Verdienst , Arzt und Apotheker , Omnibus u . a . m . haben . — Aber,
was hat das mit einer Heilstätte zu tun ? — Es scheint ja auch
so, als ob Hatten wohl wird verzichten müssen ; es scheidet aus . -

Wildeshausen hat in keiner Weise agitiert . Daß man aus
dieses lieblich gelegene Städtchen nicht von selbst gekommen ist,
muß Wunder nehmen . In gesundheitlicher Beziehung Wird es
sich gewiß mit Hatten messen können , da in unmittelbarer Nah«
der Stadt schöne Tannenwaldungen , auch Buchen - und Eichen¬
wald den nötigen Schutz und herrlichste Spaziergänge bieten.
Herr 15 Addicks scheint von den Umgebung Wildeshausens sehr
merkwürdige Vorstellungen zu haben , auch die Heilkraft des An¬
blicks von Roggenfeldern und Kartoffeläckern sehr hoch einzu-
schätzen . Doch , das sind Doktorsragcn . — Sicher ist , daß die Ltadt
Wildeshausen Plätze genug für ein Billiges zur Verfügung
stellen kann , denn sie hat einen großartigen Besitz an Gehölzen.
Wege zum Spazierengehen sind in Fülle vorhanden , Wasser , -Be¬

sen in Menge ! — dazu die Eisenbahn und kein Rumpelkasten
von Omnibus . Zwei Aerzte sind vorhanden , zwei Kronkenhäufcr,
Apotheke und ein kleiner freundlicher Ort mit herrlichem Wall . —

Sollte ein Schwindsüchtiger ernstlich erkranken , so kann er tmb-
len , in welchem Krankenhause er die beste Verpflegung suchen
will . — Uebrigens sind von auswärts im Alexanderstift schon
mehrfach Lungenkranke mit gutem Erfolge verpflegt worden.
Genug , Wildeshauscn hat « 8 gar nicht nötig , seine Vorzüge heraus¬
zustreichen : jeder sicht dieselben , ausgenommen etwa ein Hotter.
— Im Münsterlandc zu liegen , ist übrigens an sich für eine veu-
stätlc leine Schmach , nur braucht e nicht gerade der äußerste
Zipfel zu sein . Warum so in die Ferne schweifen . Und dann —

WildeShauleu liegt gar nicht im Mimsterlaud «. sondern an
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Nordrand « desselben . Jeder Wildeshouser wird das bezeugen
können . Genug , man wähle Wildeshausen , schon seiner bewiesenen
Bescheidenheit wegen , und weil es allen Anforderungen entspricht.
Sagt man nicht auch , Delmenhorst , das nahe , sei Oldenburgs
Hauptindustrieort?

v.

Kandel, Hewerbe und Berkehr.
Bom Geld - « ad Warenmarkt . Zur Beendigung des

N e r g a r b e i t e r st r e i k s . Mil der jetzt erfolgten Wiederauf¬
nahme der Arbeit hat eine Bewegung ihr linde gesunden , wie sie
in gleicher Ausdehnung und Heiligkeit kaum jemals in Deutsch¬
land daaewesen ist . Mehr als 3 Wochen bat der Streik gedauert,
mehr als 200,000 Arbeiter de» Kohlenreviers beianden sich nn
Ausstand « Entsprechend der Tauer und dem Umsange des Streiks
sind die Schädigungen , die er Industrie und Handel direkt und
indirekt gebracht hat . Die Kohlenzechen selbst werden zunächst
einen ganz gewaltigen Förderaussall zu verzeichnen haben . Dazu
kommt , daß in technischer Beziehung aus der einen oder anderen
Zeche Mißstände infolge des langen FeicrnS sich zeigen werden.
Das sind die direkten Schädigungen : die indirekten bestehen darin,
daß besonders in den sogenannten bestrittenen Gebieten die aus-
ländische , namentlich englische Kohle , festen Fuß gefaßt hat . Es
wird dem Kodlensyndikat - war nicht schwer lallen , sich das ver-
lorene Absatzgebiet mit der Zeit zurückzuerobern . Os darf aber
nicht übersehen werden , daß vielen Abnehmern Kohle vom Aus¬
lande nur unter der Bedingung geliefert sein dürste , daß sie sich
zu längeren Abschlüssen verstanden . Dadurch wird nicht nur die
Auslandskonkurren » in Deutschland selbst beseitigt , sondern wir
verlieren auch sür längere Zeit einen Leit unseres Erportabscitzes,
( Schluß folgl .s

Tie Ermordun ad es Großfürsten Sergius ist
am Markt der russischen Werte säst spurlos vorübcrgegangen . Die
Kurse der Renten waren säst unverändert . Tie neueste 4,5pro-
zentige Anleihe wurde um 10 Pfennige niedriger . Die Priori¬
täten wurden durchschnittlich um ein Biertelprozent niedriger.

Vom Koblenmarkt. Infolge des fortwährenden Wa¬
renmangels mußten mehrere Zechen im Rubrgebiete die Beleg¬
schaften am Sonnabend wieder vorzeitig ausfahrcn lassen . —
Wie gemeldet wird , bezahlen eine Neide größerer rheinisch -west¬
fälischer Werke Rcugeldc für die Nichtabnahme englischer Kohlen.
Für die Zahlung eines Reugeldes dürsten sich hauptsächlich die¬
jenigen Werke entschieden haben , die eigene Kohlengruben be-
sitzen. Diesen Werken ist naturgemäß jetzt , nach Beendigung des
Streiks , daran gelegen , ihre Hüttenwerke mit ihren eigenen
Kohlen zu versehen , um ihre Zechen möglichst bald wieder bis zur
vollen Leistungsfähigkeit ausnutzcn zu können.

Ter vorliegende Ausweis der Reichsbank läßt den
Status der Bank weiter in recht günstigem Lichte erscheinen . Der
Mclallbestand hat eine ungewöhnliche Höbe erreicht und deckt säst
voll den Notenumlauf . Der steuerfreie Notenumlauf beträgt 135
Millionen Mark , in der gleichen Zeit des Vorjahres betrug die
steuerfreie Notenreserve 239 Millionen Mark.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 20 . Februar.

Oldenburgische Spar - und Leih Bank . All- Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Aulaus Lrrkauh
pCt . p»

Mündelsicher.
tzh^pTt . ulte Oldenburg . Konsul » . vs .rs
»vzpCt . « erre do. do. shalbj . Zinszahlung!
brllt . do . do. .
IpLt . LIdenb . Bodenkr .-Anst .-Lblig.

1 . Ott . IN» .
M4vCt . do . do.
Mt . Oldenburg . Prämien -Anleih«
Ml . Oldenb . Stadt -Anl ., unk. b. 1. ,
Mt . Etollhammer , Jeversche von 1877, Tammer IO»
Mt . sonstige Oldenburg «! Kommunal -Anleihen 101,50
»hhdüt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1303 93,50
kAllt . Butjadinaer , Goldenstedt «! . . . . . VS
ksjcilt . sonstige Oldenburg , Kommunal -Anleihen S8,oo
ks-kllt . Oberstriner Siabt -Anlcihe . 98,25
Mt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligatronen garantier » I00 . <5
klrkCt . Deutsche Reich Saul ., abgest , uuk. b. 1965 142,10
Ss-pEt . do, do. . 102,10
Mt . do. do. . » >. lo
k '/rvLt . Preußisch « Aonsol », abgest , uuk. b. 1965 102,

99 .25

(unk. bi«
. . . 191. 25

SS
128/a

Juli 1307 10I .ro

kh-vTt . do.
vrCt . do.
ksHEt . Lübecker

do.
do.

EtaatS -Anleihe
kV-pllt . Deutsch -Ostasrikanilchc Obligatroiä » . 9 ^ 7

k^ Et . Duisburger Stadt -Anleihe . gg .z
D^ pCt. Kieler Stadt -Anleihe von
b^ p- t. Kölner Stadt -Auleihe

ISO«

99,75
99,75
88

101,75
os . ro

128,80
102

VS

SS

102
» 1
99,45

70
>.30

SS. SO
ss . sr

t02 . SS
102,65
SI . 65

102 . 6b
102 Sb
St . 35

I ( -0,
99 .35
S8.SS
SS. 15
SS. 50

Nicht mündelsicher.
«Et . Russische Staats -Anleihe von 1302 . . — —
«Et . Moskau -Kasan -Eijenbahn -Prior . , grraut . — —
LpCt. ktoarSgar . Jtal . Eisenbahn -Prioritäten . 73,20 —
«Et . Iütländische Pfandbriefe iin Dänemark 88,20 88 . 7b
bV̂ Ct . do . do . mündels . j SerieV . 80.05 so,60
«tTt , abgest . Pfandbriefe der Bert . Hypotb .-Baak SS. SO 100,tb
«Et . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- uns

Wechselbank , Serie V , Rückzahlung bis 1911
ausgeschlossen . 101,80 102,35«Et . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Ak-
ticn -Bank , Serie XXI , Rückzahlung bis 1913
ausgeschlossen . 102,1b 102. 75

b) 2pCt . do. Preuß . Boden -Nredit -Akt.-Bank
Serie XX , Rückzahlung bis 1913 ausgeschl . SS.70 100

b^ pCt . Psandbriese der Braunschweig .-Hanum ».
Hypoih .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis

1910 ausaeschloffen
b '/ijpGt . do . do . do.
« HpCt . Rü »aer »werke Obligat , rückzahlb . 165
«PCI . Eewerischast Ewald -Oblig . ruckzahlb . 1l

unk . bis 1912 . .
3 >? Oß Kreielder Eisenbakn -Lbligalionen .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 ia M
Check London für 1 Lstr . in Mk.

do . Newoort sür 1 Toll , in Mk.
Amerikanische Noten sür 1 Toll , in Mk. . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in M

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leihbank -Aknen . . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktiea lAugustseha ) . .

Diskont der Deutschen Reichsbank 3s/r Et.

Lldeuburgijche LandeSbank.

S5. 70 »6.
100. 10 101
S4. 45 »5

. 103 103. 50
3 102 102,50
''

101. 70 102.2»
. S7. 10 » 7 . X,
2 101,50 102
5 101 —
! 18 ' ,90 I8S .70
. 20,11 20. 2
. 4. 1775 4. 2,25
. 4,l 25 —
/ 13. 87 —

. 18 .25 Pll :. bz.G

. 93,25 »El . bz.Ä.

PCt.

Ankaas BerkaM
»« A P« .

SS. 75
08 .75
88

» xrpK.1. oergieuyen mu yaioiayr . -jiniea . . »»
8vCt . dergleichen . —
LEt . Oldenb . Prämien - Lbliaationcn in pEt . 128,10 t28,S0
«kCt . Oldenburg . Bodenkrcd . - Anst . - Obligat .,

kündb . a . 1906 . —
b '/HEl . Oldenburger Bodenkrebitanstalt -Ob-

ligationen mit Halbs . Zinsen . . . . SS
«Et . Oldenburger Stabtanl . v. 1901, »erst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . . 101,50
LhtzEt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903 S8,b0
8s,Et . Lbersteiner Stadtanleihe von 1904 S8»2b
tpCt . Lleppenb .-Lastruper Gemeinde - (Aleiu-

babn ) Obligationen , verst . Tilgung dis
1908 ousaeichlossen . 101,50

«El - versch. Oldenburg . Amtsverbauds - uu«
Kommunalanleihea . 101,50

LstzpCt . dergleichen . 98.50
tpCt , gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obl ., OE « . 100.75

L^ rEt . Deutsch » Reichsanteihe , unk. bi» 1305 102,10 iv2 .S5
LsrEt . Teuliche Reichsanlethe . 102 . 10 i02,83
8pCt . dergleichen . Si . iü » >,65
LVrvCt . Preuß . Ions . Anleihe , unk . bi» 190» 102 102,55
Ls -pCt . Preuß . konsolidierte Anleche . . . 102 , l02,55
bpC «. dergleichen . St St , 5
LVrEt . Aheiaprovinz -Anlcche - Scheiae . . Sg. io VS,Sb

3VakEi . Rheinprovinz -Anleihe -Schemen . Til¬
gung bis 1916 ausgeschlossen . SS. SO SS,90

LApEt . Westfälische Provinzial -Anleihe . , ss,45 99,75
L - hpEt . jkieler Stadtanleihc von 190« . - - SS.SO SS. I5

101 . 75

SS.SO

98.75

SO

«tpEt . Eutin -Lübecker Erjeub .-Prior . -Obligatiooei»
II . Em . . loo

8Hs-Et . Kreselder Eisenb .-Prior . -Oblig . . . 97,10
tpEt . Braunschweig . -Haanor - Hyp . -Bank -Psaud-

briefe , unk . bis 1911 102,20
«El . Frankfurter Hvp .-Kredit -Berein -Pfandbr,

unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . . 102
8) LEt . dergleichen , unk . bis 1913 . SS. 70
L^ pEt - Preuß . Zentr .-Boden -Kred .-Ges .-Psand»

briste v . 1904 , unk. b . 1913 . SS. 70
tpCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Psandbr ., uuk. b.

1918 102.45
SHLpCt . dergleichen , unkündbar bi» 1913 . . . SS.70
«Et . abgrsicmpcltc Preuß . Hapth .-Bank -Pfandbr . 100. 45
«pCt . Hamburger Hypoch .-Bauk -Psandor ., mr-

kündbar bi» 1913 102.70
«pEt . Schwarzbu 'lger Hvpoth .-Bank -Psandbriefe 100, , 0
IpEt . derglerchen , unkündbar bi» 1913 . . . . lOl . SO
«El - Jütländ . Psandbr ., in Dänemark Mündels . Ss. ,0
tpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . . S -. IO
LhswCt . Ungarische Staatsrente v. 1897 in Kraue » ss .zo
«pCt . Rust . Staatsanl . v. 1902. unkonv . b . 1915 —
LpEt . steucrpst . Jtal . aarant . Ei,enb .-Obliaatioueu 73. 20
«pEt . gar . Moskau -Ka !an -Eijenbahn -Prwr . - Ob-

ligai ., verstärkte Tilgung dl» 1915 ausgejchl . —
4 pGt . Deutsche Giscnb .- tstei .-Obl . rückz. 105 pÜt . 100
«pCt . Eisenb .-Rcntenbank - Obligationen . . . »S. 70
«HLEt . Mülheimer Bergbau Hypoch .- Obliaak,

rück». 102 . 103,80
4schEl . Lahmeyer u . Co . Elcktrizitätsges .-Obl.

a 103 pCt . rückz. 10l »«0

S7. 10

102^ 0

102.30
100

» 7. 25

102. 75
100
101

103
100. 80
102,20

V3 . 7S

100 . 50
100. 20

103.50

101. 50

Kurz Amsterdam sür fl . 100 in Mk . . . . . . 138,90
Kurz London sür 1 Lstr . in Mk . 20,44
Kurz Newyork sür 1 Doll , in Mt . . 4. 1775
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . . . 4. 1625
Holländische Banknoten für 10 Guldeu iu Mt . . 1S. 87

Tiskonlfatz der Deutschen Reichsbank 3 >4 pCt

rss,7g
20.5 >
4. 2125

Oldenburger BanO
Ankauf Verkauf

Mündelsicher.
8HEt - Oldenburg , konsol. StaatS -Aal ., ganzs.

Coupons . SS.2S SS. 75
vsHEt - Oldenburg , kons. Staat » - Aul ., Halbs.

Coupons (April—Oktober ! . . . . . . VS.25 ss. ?»
SHLpCt. Oldenburg , konsol. Staats -Aul ., Halbs.

Coupons (Januar - Juli ! . — 100. 10
8pCt . Oldcnburgische konsol. StaatS -Anleihe . — 88
tpCt . Oldenb . staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-

verschreibutlgrn , uuk . d. 1906 . — 101,75
v >4Et . dcsal. SS. 10 9S.S5
«pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901» unk.

bi» 1S07 . 101.50 102

«pCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . .
VhßpTt . Oldenburg , Kommunalauleche . . . .
8 '-4Et . Deutsche Reichsanl ., lono . uuk. b. 1905
Is -LEt . Deutsche Reich »anleibe.
bpEt. Deutsche ReichSanleih » .
8 '/rEt . Preuß . lonsol . Staatsanl . , kono. uutüll»-

bar bi» 1905 .
kijEt . Preuß . konsol- Ttaat »anlelh « . . . .
kvCt . Preuß konsol . Stual - anleih « .
LhßpCt . Bayerisch « Staatsanleihe .
4pCt « It-naer Siadr -Anl. 0. 1901, unk. b. 1911
SHpCt Kieler Stabtanl v . 1901.
84ßEt . Wiesbadener Stabtanl . 0. 1903 . . .

L '/rEt . Gothaer Landeskredtt - Oblig ., uuk. bt»

»hßpCl . Lübecker Staat »änb . unk. b. 1914 . .
Nicht mündelsicher.

«Et . Deutsche Dampsslscherei - Ges . . Nordsee ' «
Oblig . . von 1904 durch erstes Schlfsspsaui ».
recht sichergestellt . - . .

« kCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . , unk, b. 1913
4pCt . Hannoo . Bodenkiedrtbank -Psaadbriese . uuk.

bis 1913 . .
IpC ». Mecklenburg . Hypothek .» u . Wechselbaut-

Psandbriefc Serie V . onk . b. 1911 . . . .
4pCt . Mittcld . Bovenkrevlt -Anst . - Pfandbr ., unk.

b . 1999 , mündelsicher im Fürstentum . Reuß
IpCl . Mitteldeutsche Giundremcnbr ., (Serie III!

mündelsicher im Jürsteutum Neuß . . . .
V^LEt . Preuß . Loden !redu -All .-Baul -Psandbr .,

unk . bis 1913.
bs^-pCi . Preuß . Zentr . -Äodenrr . -Psandbr ^ uuk.

bis 1913.
bschpCt . Braunschweig -Hauuov . Hypoth .-Psandbr.

unk . bis 1910.
« pCt . Oeslerreichische Gvldrcnte.

4pCt . Unaariiche Kroncnrente .
LVrpCt . Ungarische Kronenrente
4pCt . Rusistch « steucrsreie Staat

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeichtojseu . .«pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkt»
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . ,

khs-Et . Kopcnhagener Stadtanlethe
«Et . MoStaue . Stadtanleche vou 1903

Holländische Noten 10 sl . a Mk . .
Diskont der Reichsbank 3 >

ch pCt.
/ ombardzinsfuß der Reichsbank 4 ' 2> vCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet «, Pa »!« ,

VS.50 —
»». 25 SS. 7»

»». 50
12 --. 10 12 .80
101. 50 10»
»8. 50 SS

102,10 102-65
102. 10 102,85
» 1,10 » 1.65

102 102^ 5
102 10 -.55
» 1 » 1,55

100. 30 100. -5
103. S0 104,50

» 8. 80 » S. I5
SS. SO »9,65

— »»,05

tÖÖ . 75 -

» S. 80 100. 15
SS . 1» 100

101 ' t,
! — 103

^ — 101 . 75

. 101,80 102,35

: ioi,20 101 ^ 0

. 101,20 101 .50
^

SS.70 100,

^ 98,70 »7,25

85.70 S8.
102 . 10 1 -2 .85
100,40 I00 . S5
S . 20 98,75
8S,30 9,85

!
ior,io lOI . S»

s,so 98.45

^ 183. S0 183,70
20,4 4 20.52
81,t0 81,50

4 . 1775 4,2125
4,1825 4,2125

13,37 16.97

Bremer Börse , 18 . Februar.
Tabak ohne Umsatz.
Kaffee edaupiet . Am Markt Bogvt «.
Baumwolle . Upland middl. kok» 40' / Psg . FZi . Fully

Middlu g tvu . 2 m va, jianko Waggon , Bremer Tar .i, Kana ab .üal.
f . ° i. 42 ' -. (ror . Not . 41 »/«) .

Speck flelig.
Schmalz stetig . Loko Tub » und Urkins 35 ' Z, Doppel»eimer 38 -/« Pfg.

Norddeutscher Lloyd.
Posld . „Marburg "

, Stern , nach dem La Plata , Dover Pas.
„Gogovale "

, von Australien , auf der Weser . „Prinz -Regent
Luitpold "

, Kirchner , nach Ostasien , in Colombo . „Roon "
, Mei-

ners , von Gibraltar nach Southampton . „Gneisenau "
, Bleckcr,

von Australien , Gibraltar Pas.
Tampsschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .

„Arenfels "
, Weidmann , ausg . Port Said Pas . „Trautcn-

fels "
, Pfeiffer , in Hamburg . „Rabeniels "

, kkrippner , in Rangoon.
Eckensels "

, Dirks , auf der Elbe . „Goldenfels "
, Schwarz , ausg.

Suez pas . ..Croftafels "
, Möller , von Hamburg nach Antwerpen.

„ Schwarzenfels "
, Volkmann , von Calculta nach Hamburg . „Ocken¬

fels "
, Dirks , in Hamburg . „Weißenfels "

, Engelage , von Antwer¬
pen nach Bombay.

TampsschiffahrtSgefellschaft „ Neptun " .
„Bellona "

, Siemens , von Lissabon nach Bremen . „Aja ^
"
,

Klöfkorn , von Gijon nach Santander . „Hector "
, Jülss , in Se¬

villa . „Feronia "
, Pieper , in Dünkirchen . „Rhea "

, Teigeler , in
Kiel . „Pallas "

, Oetker , von Köln nach Danzig . „Hermes "
,

Prahm , in O Porto . „Planet "
, Stahn , von Werbers nach Stock¬

holm . „Flora "
, Haesloop , von Lübeck nach Köln . „Ajar "

, Kliff-
körn , in Santander . „Venus --

, Lassen , von Kopenhagen nach
Stettin . „Theseus "

, Peters , in Antwerpen . „Helios "
, Schwarz,

in Rotterdam . „Arion "
, Berg , von Köln nach Bremen.

Tampfschiffalirtsqcsellschaft „ Argo"
„Nyland "

, Jantzen , von Carloforte nach Catania . „Afrika "
,

Kriete , von Antwerpen in Genua . „F . Bischofs "
, Weniger , von

Bremen in Newcastle . „Äustralia "
, Ramien , von Livorno in

Neavcl . „Schwan "
, Hashagcn , von Smyrna in Saloniki . „Möwe "

,
Nkrens , von Bremerhaven noch Reval , Holtenau Pas. „Hogland "

,
Klaus , von Lissabon in Genua . „Schwalbe "

, Jachens , von Bre¬
men in London . „Kurland "

, Lübken , von Buenos Aires in Am¬
sterdam . „Falke "

, Röder , von Hüll nach Bremen.

Eierverkaufs-
Genoffenschaft

e. G . m . u . H.

Bilanz pro 31. Dezbr. 1881.
Kassebestand . 2 .79
Jnvcn ' ar . 700.— ,
Forderungen . . . . . 991 .34 .

1694. 13
^ » SStVL.

Geschäits » Guthaben der
Genossen . 109.— >«5

Reservesond . 137.96 ,B vk chulden . . . . L9I .80 ,
Sonstige Schulden . . . 989 . 24 ,
Reingewinn . I66 . IS .

1694 . 13
Anzahl der Gen . am I . Jan . 1904:

Zugang 31 . Abgang 3,
Anzahl der Ge » , am 81 . Dez . 1904:

D« r Borstand.
V - Weinberg . H . Dieyer . L . Pr

Gemeindesache.
Ohmstede . Das Verzeichnis der

bis zum 3l . Dez . 1904 angemeldcten
Betricbswcchsel , Veränderungen und
Bctriebseröffnungen in den zu der
Berufs - Genosse ischast Oldenburger
Landwirte gehörenden Betriebe der
hiesigen Gemeinde liegt vom 2V . d.
Mts . an während zweier Wochen in
d r Wchnung des Unterzeichneten
zur Einsicht der Beteiligten cu s.

Binnen einer weiteren Frist von
4 Wochen kann von dem Betriebs»
untern hmer gegen die Richtig ! « t
dieses Ve zeichn >sses be m Genoss n»
schaftsvorstanre Einspruch erhoben
werden.

Der Gemeindevorster.
Hanken.

Bornhorst . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Dirdr . Osterloh.

Rotes Plüschsofa , noch ganz
neu , umständehalber sür nur SO Mk.
zu verlaufe » .

Haareneschstr . IS, links.

Osternburg -Neuenwege . Zu verk.
ein l V- jähr . Knhrind . H « Kahlen.

Zu verk . einige s. sch. bel Bauplätze,
br . 14 — 16 m , Off , u . S . 3 84 a . d . Ex.

^ »ollvrvt »u « >
tiLsol. Vesicdr «- u. Xrmd »»res1etivr Ds0kortP. un»ekiRiI!Iek . Vo»SriII. Kur M

Punsche l,k.f— M.
in grSktcr Auswahl.
_ Earl TLille, Likörfabrik.

Seesahrtliier,
Malzextrakt ca. S0 Prozent.

Malzextrakt in der bekömmlichsten
Form . Wirkt nicht berau chend.
Diätetisches Nahrungsmittel sür Blut¬
arme , schwächliche Frauen u. Kinder.
Wirkt nicht magensäuernd , daher sür
Magenkranke unv Rekonvales¬
zenten - u empfehlen. Nur aus
vet -cm Malz und Holsen geh . aut.
Besonders geeignet , mit anderen

Bieren , Milch oder Selterswasser ge¬
trunken zu werden . Seit Jahr¬
hunderten Tafelgetränk bei der be¬
rühmten Schaffermahlzeit im Haus«
Seefahrt in Bremen . Allein echt zu

beziehen in Originalkisten
" /i , " / > u - " /> resp . ' /, ale -Flaschen

aus der
Brauerei Wilh . Remrner,

Bremen.
Den Herren Aerzten sichen Probe«

mit der Analyse gerne kostenfrei zu
Diensten.

Niederlage bei Herrn
ßttlll. Killers , Zmschenahii.

Donnerschwee (Kuhlen ) . Zu ve k.
schm. Bullenkalb . 8T . all . A . Tantzen

Unterricht in den Handels-
wifsensch«, in eins . u. doppelter
Buchführung , deutsch. Handels¬
korrespondenz , kauf « . Rechnen,
Wechsellehre re . erteilt nach leicht
fasst. Reform -Mcthod . „ Neil ".

Ed . Fimmcu , Lehrer,
Blumenftr . 37.

Er-rubt geg. Gicht
iß Tvttrßess Kllßallie«geiK.

Zu baden a Fl . Mk . l .50 Hirsch-
Apotheke , Oldenburg i . Gr.

Bestandteile : Destillat aus der
Blüte 30 °/o und Früchten 10 »/« der
wilden Kastonie . Alkoholgehalt 60 »/,

Or - . Nor -r-ln , spcz . A z>,New-?)oci. I
SllM Sicherste Heilimq der

iten . j
.'lcizil . Ratgeber z. Sclbstbcwahrun
ei Leiden d. Nervenschwäche, Magen,!

Rückenmark und des allg . Nervensyü . I
>ed . Art aus höchst eins ., naturgemäß.
b ,II . Weise. Neueste Errungenschatten a . I
d. Gebiete d. Medizin , vochinleiessa , >..
lehrr . Buch, SS. Ausl. 1904 m. vielen!
llnterwei ' . s. jung » . alt , Mannu .Frau . I
Für M . 2 .— Br -e-m . t . berieten du - ä>I
Intern . Aeäicel -Inrtlint Liirled lkr. 331
Slstwelzi — Biiclporlv nach d. Lchnei

23 E . e ., 20 P g .. 25 Vetter.
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9.86
0,69

»2,10

IS,06

1 .04
16,01
26. 13

4 .65
82,72

2. 19

z«ch >M klikitik,.
J „ den hiesig, » « laatssorste» s»ü »n

» erkauft werden:
1 . i« Revier Mansholt

« « Freitag , » 1 - Febrnar 1008,
Schlpstrohl:

VS,07 km Sichen , Psahi -, Werk, und
Riryeltzol ».
Eichcn- Brennholz,
Birken-Brennholz,
Kiefern. Balken, Sparren,
Latten und Grubenholz.

Mansholterholzt
LI. S2 km Kie,ern. Ballm . Sparren,

Latten und Grubenholz.
Die Eichen-Nummern 89— 200 und

di- Kiefern-Nummeen »01 — 206 sowie
839— 459 sind vorher zu besehen , da
sie möglicherweise >n kleineren Losen
zum Aussatze kommen. Die Losem,
te lunz kann bei dem Holzwärter
Zitier ch eingeiehen werden.

Kauser sammc n sich 10 Uhr morgen»
beim Boctecker Heck am Schipftcoht.

Ä im Revier Mansholt,
am Tien - tag , « 8 , Februar »SV»,

Lstanshalterhoiz:
74,24 km E chen, starke - Block - und

Bauholz, Werk- U-Psahlhol^
Buchen, Nutzhol » in Stäm¬
men und Abschnitten bi»
über 3 km,
Hainbuchen, Nutzholz,
E chen-Derbdrennhol^
Buchen- Derbbrennholz,
Birken-Terbbrennholp
Kies rn, Balken. Sparren,
Grubenholz,
Eseltannen und 5,75 km
Wcymouth- kiefern , starkes
Block - u » d Dieienhol».

Die 'Kirfern-Nutzholznummern 210
bi» 289 werden n,vglicherwe:sc in
kleinen Losen verlaust und sind vor¬
her zu besehen , ebenso die Nadelholz«
nummern 460— 496, Fichten, Edel¬
tann n und Weymouthskiesern-Blöcke.
Tie Loseinteilung kann bei dem Holz-
wärler Zitterich «ingesehen werden.

Käufer sammeln sich 10 Uhr
morgens bei der Wohnung de» Holz¬
wärt r» Zitterich aus dem Wege
Botel - Mansholt.

8 . im Revier Lrrlel»
Donnerstag , de« K . März 1008,

a ) Litleler Fuhrenkamp:
Nr . 651— S37 ^ 153,49 km Kiefern,

Backen , Sparren , Latten,
Nr . 804—832 us 34,32 km Kiefern-

Derbbrennholz,
Nr . 833—836 s 1,96 km Birken-

Terbbrennholi.
b) Ob rlether Fuhrenkamp:

Nr . 714—742 — 20,33 km Kiefern.
Balken und Sparren.
Da » Ho z kommt sämtlich bei der

Holzwärurwohnung zu Litlel zum
Aussatze und ist vorder zu besehen.
Ter Holzwärter Krumland gibt jede
gewünschte Auskunft und wird am
Leikausstage den um 9 Uhr morgen»
bei seiner Wohnung erschienenen Kaus-
lieb adern da» Holz im Littrlcr
Fuhrcnkamp oorzeigen.

Ter Kauf beginnt um II Uhr
morgens mit dem Holz aus dem
Oberlether Fuhrenkamp.

4 . im Forstrevier Streek
am Freitag , de» S. März 1S08,

BaiN . führerholz,
79,12 km Eichen-Nutzholz, Bau -, Werk-

und Psah .holz,
79.50 km Eichen-Terbbrennholz,
57,90 ün Bachen-Derbbrennholz,
7,82 km Buken- und Erlen -Derb-

brennhol»,
14,57 k» Kiefern, Ricke u. Bohnen¬

stangen.
83.50 km Kiesern-Derbbrennholz.

Die Nr . 1103 bis 1107 (Eichen-
Nutz- und Brennholz), welche dem
Genesungsheim Sannum gegenüber-
lagern , werden nicht an Ort und
Stelle verkauft und find vorher zu
besehen.

Käufer versammeln sich io Uhr
vormittags beim Fahrheck am Süd-
Vsl - Ansgang des Barne,ührerholzes.

Oldeubnrg » 20 . Febr . 1905.
Ter Oberförster.

Zu verk . eine gu e weine milchqeb.
Ziege o ne Hörner. Ackerftr. 84.

B lllg zu verk . wegen Räuwuua:
I tür . Kleider,chr. 16 Ml ., 2 türme
Kleirerschr. 35 Mk^ Sofas SO. gb
40 Mk., mit Plüsch 50 Mk., SO Mk
uiw ., Soiatische, Studentische, Rohr-
slühle, AuSzichti:che, Vertikow, große
Eäulenspiege 20 Mk., gr. P,e ler-
spiegel d, 7. 10,50, 12.50 . 15 Mk. usw
Küchenschränke, 1 moderne echt,ich'
Bettstelle m. Matr . SO Mk., SoA
borien , 1 mod. sehr eleg . Schlaf.
»immer-Einrichtung , echt «ich ., komvl.
nur 800 Mk . . Kommod« und viele
«vdere Sachen, enorm billig.

_ Wilhelmstr « 1».
Rastede . Schönen Vuxbau«

»U rerkaustn._ « . Joost.

Kauepnlust!
seit 15 Fahr «, »«vckhet
und allseitig b kannt a »

das beste aller
AM " Lchweine-

WWWWEMM ^ WWMWWIM^ MMMWW ' mastpulver ,
-W>

auch von stets durchschlagendem Erfolg bei Echwä « der Tiere in den
Beinen. Doppelten Gew !»« erzielt jeder , der bei de« hrntigr » hohe»

Schwrineprrisr » z»r Mast »Banrrnlnft " verwendet

Apoth . » . Gnttler » Trogenhandlung . Haarenstr . 44 . F rnspr . S5S.

Spezial > esch «ft sitr landwirtschaftliche » Bedarf,

Kerrogl . vaugeverjrrcduie holrmincle«
stocdbi» . riefdi» . M«rcdl»e»d«».

Srnnter . 8. April . Wtrunter. SO. Okt . vcipilegungeanslalt. Aeiieprüsuag.

Bloherfelde.
ksüklii 'er - Verein „Sport".

Die schönste

MskerM
findet am

Dienstag , d . 28 . Februar
i> lluotewLNlls kishnst -litt.

Ununterbrechene Musik von der Artillerie > Kapelle.
Um 10 Uhr:

Auftreten der berühmten Buren -Kapelle ._
^ 2 Preise für die schönste« Kostüme.
Sämtliche Lokalitäten sind aufs schönste dekoriert.

Eintrittskarten (Herren 1 . 5V Mk. , Damm 1 Mk.) sind
beim VeretnSwirt und abends an der Kasse zu haben.

ES ladet sekundlichst ein Das Komitee.
Nachmittags 2 Uhr:

krsikk WWstr MW iiiirih st» Lrt.

s? r »s >1vn

Xilllier^eiller M LiMerMeii
voll vnisi ' pro !».

irillsi»
llläevdurg , laMgestr. 78.

ttuntiosen
Xl-ikgsl'vel'ein.

Au, Sonnabend , de» 25., und
Sonntag , den 26. Februar:

Vortrag
von Johs Gloystein:
Tn deiltslh . ftlUlzöfislhe Srikg

18 ^ 0/71
mit Darstellung von

«olifiil-rkMiiMm
und » M ' Vorführung lebender

Photographie «.
Sonnabend nur sür Schüler , Anfang

4 Uhr nachm., Entree 20 Pfg.
Sonntag sür Erwachsene , Anfang

8 Uhr abends , knlree 50 P,g.
Zu zahlreichemBesuch ladet freund-

lichst ein
Der Vorstand.

Z « verkaufen

Eßkartoffeln:
„ Sikesta " (50 Zentner ), pro Zentner

» 70 ^ -l
„Magdeburger " (100 Zentner ) pro

Zent ner S .biO
WM " Auf Wunsch franko Probe.S. LUoxondors,

Rostrup bei Zwischcnahn.

Wegen Aamlientraner
ökeiöt mein Geschäft am
Pienstag , den 2l . d. Mts .,
vormittags geschloffen.
rdooüor krosse

Achternstraße 52.

Osternburg.
Von jetzt an täglich

fr. große Stinte.
Dienstag;

fr. Schellfische.
Sslcoiikiis' kisobkillg.,
_ Ulmenstr . 5.

Haakhanse « . Zu verkaufen
3000 Pfd . bestes Knhheu.

_ _ Fr . Hinrichs.
Wardenburg . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
_ _ Heinrich Räbke «.Vvri -vtsl

dl» 20 . « Pi.

krLUMS .i'rLvr . LjppMkrz
Lremen, »m V»I1124.
Ne Dame , welch « gestern

abend im „FeldschlSstchen " irr¬
tümlich einen falsche « Pelzboa
mitgenommen hat , wird HSfl.
gebeten , denselben spätestens
Mittwoch abend in der Union
abHUHebcn

tMitllgzr Ltzih - lm v. « ujösalz

Wohnung »«.

Zu vermiete»

I«t »Sdlitti« äiwmkk
an 1 oder 2 jung» Leute.

H . Schulmehrr . Marst 12.

Zu vni . s : dl. Oberw - , 2 St .. 1 K .,
K . tl. Zub ., Pr . l80 -4L Kurwicksir. 27

Zu verm. z. 1 . Mai kl. ^ berw.
an einzelne Leute. . Lindenstr . 2!>.

Zum t . wiai d. I . in die ^ ber-
wohnnng Steinweg 15 an ruh ge
Bewohner zu verm eten.

Näheres base!btt.
Zu verm . zu Mai srdl. abschiießd.

Oberwohnuug . Brüdcrstraße 9.
Zu besehen von 12 — 4 Uhr.
Zu verm . uumöbl . Wohnung mit

Burschengelaß , auch ev. P,crdcftall.
Frau Rolfs , Johann sstr. 9.

Junger Mai », s cht gute» Logis
in der Nähe der Peierstr . Off. unter
I . K . tOO an die Erp d . Bl .'

Wohnung,
4sch . Z .,Küch , Frcmdei>-Z .,Mädch .-Z .,
Balkon . Bade -, w. W gzuas sos. od . sp.
z. verm., 600 Angnststr . T, 1.

Donnerschwee . 1 Uatrrwohn .,
2 Oberwohnunge « sind m . Garten¬
land zu verm . Eichstr. 16 , oben.

Rastede Haben zum 1 . Äai 1

Arbeittt.Vohiluis
zu vermieten . Niemanu » . Co.

Zu verm . srdl . Obrrrvohn . Wasser-
lcitung , 140 Näh . Kriegerstr. 4» o.

Eine im Haarentorviertel bei.

Unterwohnung
14 Stuben , 8 Kammern , 1 Küche,
1 Speisekammer n. s. » 1 nebst
Pferdrstall , Wagenremise und
Garten , habe auf Mai d. I . zu
vermieten.

W . Cordes , Haarenstr . 8.

Zu verm. srdl . Logis , vhnernstr . 12.

Langest ». 80 zu« 1« Mal
zu vermieten.

Dheod . Berger»
Langestraße Re . 20.

Zu ve .m. Oberw . , gl. o . sp., Siube,
2 Kam. , Küche , Kell. u . Gartl . Bremer-
str . 17. Z erfr .Reichert .Schvtzenh. str .46

Zu verm. a» l Mai oder später die
schone geräumige

Oberwohnung
in m - inrm Hause ; sehr gut passend
für einen pensionierten Beamten.

August Fricke , Ohmstede
Zum 1 . Mai Zicgelhofstr. 41 eine

freundliche Uuterwohunng zu
vermieten. Preis 275 Mk.

Nachzufr . BiSmarckstr. 24.

Wohnung « . Arbeitsranm
für einen Schuhmacher, Schne,d>r,
Klempner usw. paffend, z. 1 . Mai
zu vermieten. Mietpreis 420 Mk.

Offert , unt . S . 87S an die
Expev. ds . Bl.

Es kann auf Wunsch «in
kleinerLade » eingerichtetwerden.

Auf 1 . Mai schöne Oberwohnuug
2 Stuben <1 gr. 1 kl.), 2 Kammern,
Küche , Keller re. Preis 300 Mark.

Tonnerschweerstr . 55o.
Zu vermieten au , Mai oder früher

eine kleine srdl. Oberwohnuug , paff,
für 1 —2 Pers . Berg »r. 18.

Eine frdl. abjchlie>b. Oderwoh « « ng
zu vermieten. Nachmfragen

Margareienstr . 3, unten.
Osternburg . Zum 1 . Mai zu

vermieten schöne , sreundliche Ober-
wohunng , enth. 2 Stuben , 2 Kam.,
Küche und Zubehör.

Hermann Jasper - , Nordstr . 10»
Z. 1 . ÄKai e. tl. od . ar. Oberwoha.

, . verm. Näh . Harene 'chstr . 19 . rechts.
Zu verm. sreuiibl. kl. Wohnung

sür ein oder zwei Personen.
Zu crfraaen Kl. Kirchenstr. 9.
Zu verm. « öbl . Stnbe u. » am

Lindenstr. 8 Part.
Mise sepmte U » ters>l>jsssz
zu April oder Mai zu vermieten.

H . Bunjes , Kasernenstr. 4.
Zu verm. kl . , ep. Oberwohnung

>m Hinterhaus an ruh . Bew . Preis
120 Nadorsterstr . 47.

Zu vermieten geräum . Oberwoha,,
St , 2 Kam.. Küche , Bodenr ., Keller.
Gartenl . Preis >75 «<L Alexanderstr. SI

Zum 1 . Mal tu verm. freundlich,
separal « Obrrwohnung , z § » ,7,
2 Kammern . Küche und Zu edü,'
Mietpreis 140 M ' . Philos pi

"
» .

^ Zum 1. M u Ziegclho,.
Ireundl . Oberwohnung zu vermül-n.Preis 250

Nach-» '». Bismarckstr. 24
Zu verm. I^ drrwoynung . , «

3 Kammern , Küche nebu Zudeddr'
Preis 220 Mk ., , roß« Unterwoh,
3 Stuben . 3 Kammern , Küche wM
Zubehör . Milchfir. , 2.

Zum I . P ! a> » itt , sr ^umig,
Wohnung m >t Zubehör zu vermie s

Acußerer Damm lg »,^
Zu v nn . an H-kiN gu , uiM!

Zimmer m . Vett « Bergste zg i
Zu v« m . eine absa,1. LbeiwohU
Stuben , 4 Kammern . Küche und2 Stuben , 4 Kammern , Küche und

Nähe des Bahnh . srrl . Helle Wohnnn«
im Hinterbause . Näheres Km ru . ir

8r»hl,kkji >« lil-e§ ! hkl>ltt.
Tici slaa . den 2l . Februar 1905.

75. Vorstellung,in Abonn.
Orpheus in der Unterwelt.

Opcretl « in 4 Akren von Ereminw.
Teuisch von L. Kalisch.

Musik von I . Ofimbach.
KaksenöNvung 7 . Anfang ? >,, ip,,.

Kremer Ltadttheaier.
Ticnslag , 2li Febr . : Abschied«.

Gastspiel Ernst Arndt : . Der B>blio>
lhekar. " Hieraus : , Jm Theater-
burrau ."

Mittwoch , 22. Febr . : Zum 5. male:
. Um Seinetwillen . "

Donner - tag , 23 . Febr . : . Lobengrin . '
Freitag , 24. Febr . : Historische Ent-

Wickelung der deutschen Spiel .per.
1 . Abend. . Tie Jagd . "

Sonnabend . 25 . Febr . : Unbestimmt.

Familien - Nachrichten.
DodeS -Auzeigcn.

Oldenburg , den 18. Febr. 1905.
Gestern starb plötzl ch und unerwar:«
unser lieber Bruder und Schwager
Hrinr . Heinemann im 39 . Lebensj.

Um stilles Beilerv bckten
die trauernden Angehörigen.

Di« Bee digung findet am Mittwoch,
den 22. Febr ., morgens 9 Uhr, vom
P . ?cr. L .- Hoip>tai ans , st " tt.

Rastede - Kleinenselv «, Feor.
Heute abend 11 Uhr starb »ach luru:
schwerer Krankheit meine lüde Frau
und meiner Kinder treuiorgende
Mutter

MotL V1twallll8
geh . Hillj«

im Alter von 3b Jahren.
Dies bringen tiesbelrüdt zur Anzeige
Gerhard Oltmanns u . Famil e.
Dir Beerdigung findet am Tonitkr »-

togna 'dmcktat um 3 Uhr statt.
Oldenburg , l8 . Febr . 1905 . Heule

morgen 7 ' /, Uhr ent ' chl es sanft u id
ruhig nach schwerer Krankheit unsere
liebe , gute, unvergeßliche Tochter und
Schwester Anna, im Alter ron
14 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Arnke » u . Frau,

Marie ged . Lelken, nebst Kindern.
Beerdiguna : Mittwoch , d . 22 . Febr .,

morgens 9 Uhr.
Tie Beerdigung meiner Fr u smael

DienSlag , den 21 . d. M ., vorm ' llags
9 Uhr, vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital (Wiihelmftraße ) aus statt.

Oldenburg , 20. Februar 1905.
Karl HooPtS.

Weitere Familien - Nachrichten
Verlobt: Auguste Luder, Vareler-

fiel, mit Willy WtllerS, Varel . Sünna
Wiechmann , Reitland , mit Gerhard
Stenken , Rallenbüschen. Antje Loers
mit Nanne Janßen , Lammerssehn.
Emma Götting , Wilhelmshaven , mit
Friedrich Mütter . Bant . Mare
Menßcn , Grafscha t, mit Johann
Rogge , Accum. Adelheid Fischer gcb.
Poppen , mit Wilhelm Slrömcr , Aurich-

Verheiratet: Ernst Freiherr von
Bülow mit Frieda von Freese, Varel.

Geboren: (Sohn ) H . I - H ß ' ,
Aurich. R . Blasien , Ostermarsch.
S . Rosenboom, Sandbauerschaft.
<Tocht r) Oberlehrer Blase, Tcliiicii-
borst. Gustav Lchimmelpfcnnig, Borg-
siede . August Stührenberg , Hart-
warderwurp . Emil Büsing , Schivec-
warden . Adolf Hoyer, Bant . Rektor
Geldes , Jork.

Gestorben: Helene Hoopis gcb.
Oeltjen , Oldenburg . Pfarrer Karl
Küster. Gummersbach , 71 I . Bcrlha
Punkt geb . Ehl -rs , Mittelshuchting,
13 I - Johann Schemitzcl, Telmcn-
hast, 33 I . Martha Rothe. Jadcr-
kreuzmoor, 3 Mt . Anna Margarethe
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M 43 -er „Nachrichten

Schulaufsicht und Sklbswerwaltunfl.
In der „Deutsch. Juristenzeituiig vom Isi . o . M . ver¬

öffentlicht Jiistizrat Dr . von Gordon Berlin eine Abbandlnng
über den Berliner Schulstreit . Er weist aus die mangelnde
Rechtsgrundlage in dieser Frone bin . lieber die Grenzen de»
staatlichen Auffichtsrechtes ffibrt der Veiiasier aus : „Ta der
Staat nicht selbst die einzelnen Anstalten errichtet , diese viel-
mckr teils Privaten , teils öffentlichen »torperationen , teil»
Stfftungen geboren , so sj „ det siaatliche Aussicht an der
Rechttfft 'bare dieser Rechtspersonen il,re Schranken . Als
mehr und » whr die bürgerlichen Gemeinden . nainentlich die
Städte , die ^ chnllast au , den >loin » ,u» aI -Etar nbeenabinen,
blieb der Schulaufsichtsbehörde die schnltech » ffche Aussicht und
die Kontrolle über das Schnlverniögen . aber sie entbebrte der
allgeineinen Staatsaufsicht . lvelche durch die Kommunalanj
sichrstzebordc ausgeübt wurde . Ten , widerspricht es nicht,
wenn das O . V . G . sagt , in Aiffebeu der Schule sei die <se
meindeaiitonomie durch die Schul - an Stelle der Kommunal
auffiä ' l beschränkt, und znxir mit Besugniffen , welche , iber die
der Kommunal Aufsichtsbehörde hinausginqc » . Diese Ent¬
scheidung will die SchulaufsichtSbebörde nicht zum Wlcchter der
stoben Politik machen, sondern ibr nur die positive» Beffig-
m'!c eines Fürsorgers kür die Schule zuweilen . Eine Ver¬
mengung dieser positiven Schul - und der wesentlich negative»
allgemeinen Kommunalaussicht ist um so unzuleisiiger als
dies Einschreiten der letzteren gegen lbemeiudebeumuffe ge¬
mäß H lä Zun . -Ms . aus Fälle der Beingnis -Ueberschrettimg
und der Geietzesverletzung beschränkt und überdies durch
Klage im Venvaltungsstreitvenabrcn aiigreiibar ist . Tic
allgemeine Staatsaussicht kann süglich nicht größeren Umsaug
in der Hand der Sciiulbebör ^ e als in der des Tberviandeuien
haben und dort unansechtbar , hier ausechrbar sein . Dir Schul-
auinchts-Bebörde überschreitet hiernach bürgerlichen Gemein-
den gegenüber ihre Zuständigkeit , wenn sic sich von anderen
Gesichtspunkten wie der Sorge ffir die Schulen sechs! leiten
läßt Tic der Schulaussichtsbehörde verbleibenden Funktionen
der eigentlichen Schulaussicht und der Schulveiiuögens-
kontrolle sind aber selbstverständlich aus die ihrer Gerr ?clicfft
unterstehenden Objekte beschränkt. Es kommt hiernach da¬
raus an , die Grenzen des Schulverinögens gegen das all¬
gemeine Komniunal -Vermögen senzustelle» . Tie bürgerliche
Gemeinde hat die verschiedensten Aufgaben zu erfüllen . Tie
Konzentration aller dieser Aufgaben in einer Hand bedeutet
naturgemäß eine ökonomische Ersparnis . Von diesem Ge-
silblsvnnktc auS übernahmen die bürgerlichen Gemeinden
freiwillig die Schullast . Wenn sie nun einen Teil inres Ver¬
mögens dem Schulzwecke widmen , fo kann diese Widmung
doch keine andere Auslegung siiiden . wie die . daß ne so weit,
aber auch nicht weiter geht , wie der Sckulzweck es eriordert.
Tos Eigentum mit allen Niitzungsmöglichkeiten . welche ffir
Len eigentlichen Schulzweck entbehrlich sind, bleibt der Ge¬
meinde für ihre übrigen Kommunalzwecke reserviert . Tieier
Vorgang ist völlig analog der Widmung von Grnndstücks-
släiben sür den öffentlichen Verkehr . Vom Augenblicke der
Widmung an herrscht auch hier der Staat als Straszenpolizei,
soweit wie der Verkehrszweck es erfordert . Tic hiermit ver¬
träglichen Nutzungen lTurchlegnug von Kanälen durch den
Straxenkörper, Grasbeu » tzu » g ) bleiben dem Eigentümer.
Taz nun auch tatsächlich die Widmung von .srommuiialgrund-
stücken zu Schulzwecken nur in dem Sinne geschieht, daß sich
die Gemeinde die mit dem Schulbetrieb vereinbarten Nutzuu-
gen vorbchält , ergibt sich schon daraus . daß häufig schon bei
Erbauung namentlich städtischer Schulhäuscr auf die ver¬
schiedensten Nebenbenutzungcu (Volksbibliotheken , Konzerte
und Feste in der Aula . Vcreinsturnen in den Gallen ) Rücksicht
genommen wird . Andererseits wird mau , da der Widmungs-
akt ein zweiseitiger ist, der Schulaufsichtsbehörde das Recht
zugciiehen müssen, die Grundstücke , soweit in Anspruch zu

Kenia Wotfsburg.
Roman von ElSbeth Borchart.

7 ) (Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung.)

Fräulein von Rupert legte die feine , beringte Hand auf
die Schulter des jungen Mädchens , während ein hochmütig
spöttisches Lächeln ihre Lippen kräuselte.

„Meine liebe Senta , ich glaube , Sic werden anfangs
von manchem den Grund nicht cinschen . Vertrauen Tie
sich nur ruhig meiner Führung an . Sic werden dann selbst
nach und nach dahinterkommen , waS man seinem Stande
schuldig ist ."

Eine flammende Röte ergoss sich in Sentas Wangen:
sie war sich selbst nicht ganz klar , was die Veranlassung
dazu gab . Es war ihr nur , als wenn jemand ihren Kops
genommen und so tief geduckt hatte , daß sie ihn nicht mehr
erheben konnte.

Fräulein von Rupert nahm anscheinend keine Notiz
von der Wirkung , die ihre Worte auf das junge Mäd¬
chen hervorgerufen hatten , sondern fragte sehr freund¬
lich , ob sie sie aus einem Spaziergang in den Park be-
gleitcn wolle.

Senta lehnte bankend ab und fand einen passenden
Grund , sich in ihr Zimmer znrückzuziehen.

Sie konnte ihr Verlangen , der alten , treuen Brigitte
ihr übervolles Herz auszuschüttcn , nicht mehr zügeln.

Und erst , als sie sich an der Brust der treuen War-
terin ausgcweint und deren tröstenden Zuspruch ent¬
gegengenommen hatte , wurde ihr wieder leichter und freier
zumute.

„ Tu hast recht , Brigitte , ich hätte nicht gleich mit der
Tür ins Haus fallen solle» , noch dazu am ersten Tage:
aber ich konnte nicht anders , und cs ist auch besser, ich
weiß , woran ich bin . Taß sich mein Licblingswunsch nicht
erfüllen soll , wenigstens so bald noch nicht , werde ich wohl
schwer überwinden , aber mir bleibt die Hoffnung , daß
er sich doch noch einmal verwirklichen wird . Zwar ist cs
noch eine lange Zeit , bis ich majorenn werde und nach
meinem eigenen Willen handeln darf , auch bekümmert es
mich , das; ich erst so spät zum Ziele gelangen soll . In¬
dessen , ich will die Zeit hier gut ausnützcn und fleißig
tzudiercn . Mein guter Vater , ebenso Tante und Onkel Ro-

Beilage
für Stadt und Land " vom Montag, den 80 . Februar ! 905.
nehmen , wie sie dies nach objektiv erkennbaren sckuiitechnffchen
Gesichtspunkten sür erforderlich halt Tie sür Preußen all¬
gemein getroffene Anordnung des Ministers geht mm über
den Einspruch gegen gewisse Benubuugsnrteii weit biuaus,
indeui sie eine vorder eiuzuboleude Genehmigung her Schul-
auffichtsbeiioiwe verlangt . Tamil euiziedt die Regierung der
Gemeinde aut einem beiliiiimteu Geb : i die dieier gesetzlich
znffebeude Venvaltuugsbesugnis und nimmt solche für sich
selbff in Anspruch . Wollte mau aber selbst eine solche Maß¬
regel als eine Form des obrigkeitlichen Zwanges gelten lauen,
so iit sie doch hier aus einem zweiten, selbständigen Grunde
uuzuläffig : denn die Schulciufficbtsbehörde nimmt , indem sie
von der Priffuug , welche Nutzungen im Einzelsalle mit deni
Schulzwecke uuvereiubar sind, gbiiebt , die Grundstücke prin¬
zipiell in ibrer Totalität in Anspruch und überschreitet damit
ganz traglvs die Grenzen des ihr unterstehenden Scdnlver-
mögeus " Ilm eine » Teil der Streitfragen zur richterlichen
Entscheidung zu bringen , find nach der Tarlcgnug des Per-
scff ' ers zwei Wege möglich. Wenn ei » Verein c» ff Grund der
lediglich von der Regierung erteilten Genelmiigmig die Schul-
ränme benntzi, io kann gegen ib» bei dem ordentlichen Richter
die negative Feststellungsklage erhoben werden , das, er trotz
jener Genebinignng zur Benutzung nicht bringt sei . Ter Vcr-
waltnngsrichter andererseits könnte angernsen werden , wenn
bei bervortretendcm weiteren Bedürfnis die Stadt der Schule
zwar enffvrecbende Nutzungsrechte zur Verfügung stellte, sich
aber gewisse Nutzungen vvrbebielte . Tann müßte die Schul¬
behörde einen selbständigen Ban sür Schulzwecke zu ihrer uni¬
versalen Gernchcffl verlangen , und hiergegen fände gemäß
8 17 Ziö , Klage im Verwaltungsstreitvcrfahrcn statt

Vermischtes.
Bon London narst Par s in Ballon . In sich?

Stunden mit dem Ballon von London nach Paris sind
zwei Pariser Sportsmämier , Iacgues Fanre und Her¬
bert Lanthan, , gefahren . Sie liaben so auf die schnellste
nur möglickre Art die Reise zurückgclcgt und eine roman¬
tische, an fasciiisi ' reiiden Eindrücken und Aufregungen
reiche Falirt dnrchgemacht . Fanre in erst ll ? Jahre alt,
machte aber bereits seine lck >. Ballonfahrt , während sein
Vetter Lantbam ein Neuling in den Mvsterien des Lust-
reiches ist und seine erste Fahrt machte . Fanre erzählte
dem Korrespondenten englischer und französischer Blätter
etwa folgendes über sein litteresicintes Abenteuer : „Es
ist mir nur geglückt, die Fabrk zu machen," meint er,
„weil ich »sich durch keine Hindernisse zurückschrecke » ließ.
Man legte mir überall Schwierigkeiten in den Weg . Als
ich den Ballon und eine an der Gondel befestigte Flug-
nicischiiie mit einem extra konstruierten Pctroleummvtor,
der den Ausstieg des Ballons ohne Perlon von Gas lind
Ballast gestatten sollte , ans dein Bahnhoi befördert haben
wollte , iand man mein Gepäck zu nnffangreich und wollte
es zuerst nicht mitnehmen : in Ealais aber verbot mir die
Zollbehörde , die Ballongondel mit dem Motor mit nach
England zu nehmen . Sv mußten wir , um das Schiff nach
Tover nicht zu versäumen , eine gewöhnliche Gondel mit¬
nehmen . I » Tover aber fanden die ärgerlichenMißgeschicke
ihre Fortsetzung . Wir konnten das Gas nicht erhalten,
unseren „ Acro -Elub II ." zu füllen . Verzweiflung ! Was
soll man machen ? Ter Wind weht günstig , die Luft ist
klar ; es wäre eine Schmach , solch günstige Bedingungen
nicht nuszunutzen . Sollen wir nach Eastbourne fahren
oder nach London etwa ? Ich telegraphiere an den Kri¬
stall - Palast : ZiKönncn wir von Ihrem Platze aus mit
dem Ballon anssteigcn ?" und erhalte hie Antwort : „ Ja ."

Na , also los nach London ! Wir verladen wieder unser
Gepäck und kommen glücklich in London an . llff ! — Nach
ein paar Stunden Ruhe beginnen wir mit fieberhafter
Eile den Ballon zni : i Aufstcigen bereit zu machen , lim

denbach haben mich ja schon so weit m die (tzeheiminsse
der Gesaiigskuiist cingeweiht , daß ich mir selbst wciter-
hclfen kann . An Energie fehlt es mir ja nicht , und —
ich - Tu wirst mich auslachen , Brigitte — habe eine un¬
bestimmte Ahnung , als sollte ich noch vor meinem cin-
undzwanzigsten Jahre nach Berlin kommen . Jedenfalls
hat der Onkel sich geirrt , wenn er meint , daß ich nach
seine : » kategorischen Machtwort meine Pläne begraben
habe ."

Nachdem Senta sich in dieser Weise alles , wie sie sagte,
von der Leber geredet hatte , war ihr Mut wieder neu be¬
lebt , und sie wendete ihre Gedanken und ihre Aufmerk¬
samkeit wieder den Außendingen zu . Brigitte hatte ge¬
rade « „ gefangen , ihren Koffer auszupacken , und es machte
Senta Lpaß , alle Sachen in die hübschen Schränke und
Kommoden zu ordnen . Sie war schon froh , daß man sie
ungestört ließ , und daß sie niemand aus dem Schlösse zu
sehen brauchte.

Ta steckte der alte Gottlieb auf vorheriges Anklopfen
sein Gesicht abermals durch die Türspalte , wie es stets
seine Gewohnheit war , che er ganz eintrat.

Er käme, das Komtcßchen nach dem Empsangssalon
zu führen . Gräfin Arenbcrg , die gnädige Tante wäre ge-
kommen , und wünschte , ihre Nichte kennen zu lernen , ent-
lcdigte er sich seines Auftrages.

Senta ordnete .Haare und Kleid und folgte dem Alten
ohne Zögern mit ruhigem Gleichmut . Sic wußte nicht , daß
Tante Karl « schon feit geraumer Zeit im Schlsssc weilte
und mit dem Oheim ihretwegen eine lange Auseinander¬
setzung gehabt hatte.

Sie war gekommen , das Kind zu begrüßen , und
äußerte zu Maximilian , daß sie ihm diese Aufmerksam-
seit schuldig zu sein glaube , indem sie nicht erst seinen
offiziellen Besuch crbwartete . — In Wahrheit trieb sie d,e
Neugier.

Tie llebcrraschung , die Maximilian ihr durch Kund¬
geben seines Irrtums bereitete , wirkte zuerst wie lähmend
aus ihre Nerven.

„Aber nms Himmels willen , Maximilian , dann kannst
Tn sic doch nicht im Schloß behalten !"

„Warum denn nicht
'?" fragte er erstaunt . „ Ich ver-

stehe Tich nicht . Ich bm ein alter Mann und habe über¬
dies eine Hausdame ."

llhr abends ist alles fertig : ich brenne vor Ungeduld
und Begier , und nn , Uhr rufe ich endlich mit freudig
erregter Stimme : „Los ' " Eine ungrl >eure Menge hat sich
ängejanimelt , ein wildes „Hurra " begleitet unfern Äuf-
itteg . Wir ichießen in die Höhe unv lassim die tausend-
köviig Masse tief unter uns . Wir steigen und steigen,
bald sind wir LOG « Meter hoch . London leuchtet unter
uns auf : aus einem dichte» Nebelschleier blitzen Flaminen
und Lichter . Das Mo,,blicht gießt seinen bleichen Glanz
in den weiten Welleiirauin unv erfüllt mit einem blas¬
sen egalisierenden Schimmer die Luft . Uud plötzlich blitzt
es aus und ei » unruhiges Gewoge breitet sich unermeßlich
unter » ns ans : es isi vas Meer . Ich wende mich zu mei¬
nem uanierade » , dessen erste Fahrt es war . und zeige auf
die leise glänzende Fläche : „ Bist Tu fest entschlossen ?"

frage ich . „ So seit wie Tu !" „Nun , bann vorwärts !"
Wir baue » de» „Hervö Stabilisator " bei uns und ver-
wandten chn sofort . als mir über bei» Meere waren , mit
glänzend, : » ! Eridla . W,r gerieten , bis aus eine Höhe von

Metern tteralffinkend , in eine Windhose , und der Bal¬
lon neigte sich bedenklich : dock, durch den Apparat geriet
er bald in die schönste Gleichgewichtslage , und nun be¬
gann sür uns der schönste Teil der Fahrt , eine zauber¬
hafte Traumreise , wie wir iie bisweilen in den Märchen
lesen, wen » ein magisches Roß den auserwählten Prinzen
über ferne Weiten durch die Lnil kragt . In der lautlosen
Ruhe der Nacht , die uns umsing , schwamm der Ballon
langsam und still dahin , uuffloffe » von den milden Me¬
lancholien der MoiidesNarheil , während hinter uns im
Wasser der Stabilisator seine glänzende , silbrig aufblitzcnde
Spur zog. Aus dieser hinreißend schönen Traumfahrt
weckte uns der stärker werdende Wind : ich hielt es sür
klüger , mich über das Meer hincmsznheben , da uns ein
Windstoß hätte hineinschleudcrn können , und stieg wie¬
der in die Lüfte , Toch was sür ein Anblick bot sich uns
da erst ! Wie eine Vision der Erhabenheit und Größe er¬
schien uns nun bas Meer , der Himmel und die Wolken,
wahrend unten wie zwei Möven zwei weiße Tampfer vor-
beffubren , deren Schnaufen wir in der Nachtstillc hörten.
Zwei Stunden , nachdem wir das Festland von England
aus den Augen verloren batten , langten nnr i » der Höhe
von Ticppc an . Ich halte mein Ziel erreicht : den Kanal
niit dem Ballon zu überqueren . Wir segelten weiter,
ungewiß , wo wir waren , und wo wir uns hcrablassen
sollten . Plötzlich schien der Horizont sich aufzuhellen : ein
Achter Schein zuckte am Himmel aut . „ Es wird Tag,"
sagte mein Letter . Toch es war erst 1 Uhr ; wie hätte
die Sonne , die jetzt im Winter so träge ist , schon aufwachen
sollen ? Es mußte also das Licht einer großen Stadt sein.
Wir näherte » » ns . Tie Luft war klar , ohne jeden Nebel;
da sah ich in einem ganz seinen Tunst Tausende von Lich¬
tern leuchten : als alter , crsahrener Kenner unserer Haupt¬
stadt wußte ich sogleich : das ist Paris , und das Herz schlug
mir Höver. Von London nach Paris im Luftballon , das
war mehr , als ich mir vorgcnoinmen hatte . Wir beschlossen
also , zur Erde uns hcrabzusenken , und um l,4ä Uhr mor¬
gens kam der „Aero -Elub II ." ans festem Boden in der
nächsten Umgebung von Paris nieder . Wir waren in sechs
Stunden voii London nach Paris gelangt . Niemand rund-
um zu sehen ! Ich ließ ineinen Vetter in der Gondel zurück,
in der er fest einschlief . Ich besorgte in der Nähe einen
kleinen Wagen , auf den der Ballon verladen wurde . Tann
gingen wir beide , vis wir eine Droschke trafen , und kamen
so recht vergnügt von unserer Lustfahrt nach Hause ."

„Tu allerdings, " stimmte Gräfin Arcnberg merkwür¬
dig bereitwillig zu . „ An Tich dachte ich auch nicht , wohl
aber an Hans Joachim , der so oft Tein Gast ist"

„Ach so."

Maximilian lächelte fein ; er kannte die ehrgeizigen
Pläne seiner Schwester.

„Fürchte in diesem Punkt nichts , ich werbe Hans
Joachim nicht mehr auf die Wolfsburg laden .

"

„ Nicht mehr auf die Wolssburg laden ?" wiederholte
sie nun doch enttäuscht . „ Ter arme Junge , er war stets
so gern hier . Außerdem wird es ihn kränken ."

Ter Graf zuckte die Achseln.
„Tu sagst ja selbst, daß es nicht anders ginge . Doch

nun werde ich Senta holen lassen , damit Du sie kennen
lernst .

"
„Senta heißt sie? Welch absurder Name ! Ich entsinne

mich nicht , ihn je von einer unserer Ahnen und Trägerin¬
nen unseres Namens gehört zu haben .

"

„Ter Ursprung dieses Namens ist mir vollständig klar.
Er entstammt Ticthelins Lieblingsopcr , dem „Fliegenden
Holländer " .

"
„Tamit impfte er seinem Kinde schon von der Geburt

an gefährliche Neigungen ein ."

„Es sckieint so ."

„Wie ? Aeußcrte sie sich bereits darüber ?" fragte GrL-
siu Karla lauernd . .

„Allerdings : sie legte mir heute ihren Wunsch, Opern-
sängerin zu werden , klar ."

„Ah — und Du ?"

„Ich sagte ihr , daß ich dazu niemals meine Zustim-
muiig geben werde , so lange ich ihr Vormund bin,"

„ Und sie fflgte sich Deinem Wunsche ohne Wider¬
spruch '?"

Er lachte.
„Nun , ohne Widerspruch wohl nicht — die Kleine

kämpfte um ihre Kunst mit der ganzen Leidenschaftlichkeit,
die auch ihrem Vater eigen war ."

„ Sagte ich Tir nicht voraus , daß Du Dir mit dem
wilden Schößling eine schwere Last aufgebürdet hast ? —
Ich fürchte , ihr ancrcrbtes Blut wird Tir böse mit-
spielen , falls Tu die .Kandare nicht gleich zu Anfang scharf
anziehsr,"
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Iiiimbilvcrkails.
Unterzeichneter ist beauftragt,

das Haus Poftftraste Rr . S,

kst Psil - « . USHIkoitrsft
fowiedaS daneben liegendeHanS

MiUilenftr . liZ
zu verkaufen.

Dermin zur Sfleutlichen Ver
steigeruug ist angesetzt aus

Freitag,
den 2 ^ . r^ebr. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Wahnbecks Hotel hierselbft.

Das Haus Poststratze S eignet
sich , da es äußerst solide gekaut
ist und besonders große und
Helle Räume enthält , vorzüglich
zur Einrichtung von GeschastS-
« nd Burcauräumen.

Ter Antritt kann beliebig
erfolgen.

Zwecks Besichtigung und Er¬
teilung weiterer Auskunft stehe
gern zur Verfügung.

Rud . Meyer , Auktionator.

Ziiilllobilverkallf.
Hude. Ter Landwirt Hinr.

Meyer M Maibusch läßt seine

Besitzung
daselbst. Wohnhaus, Scheune,
Schweinestall und 6 >/, ha Garten -,
Ack. r - und Grünlänbercien in bester
Kultur und in einem Komplex an
angenehmster Lage belegen , am

Mtmch, den2? . Februar,
nachm. 6 Uhr,

in Secns Gasthause Hierselbst zum
Verlaus aussctzen und wird der Zu¬
schlag dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.
Etzhorn lll Zu verl. 2 ' chöne

trächtige Ziegen Friedrich Roben.

Räumungshalber
f . Johannisbeer - u. Heidel-

beerwein » Fl. 35
f. Kakelbeerweiu n Fl. 4b
Kochwria » Fl. 2b
bei Abnahme von 6 Fl . ftei ins Haus.
_ Kelterei „Junf Linden ".
AtRI» lostet ein Paar Herren-" E » ' Hosenträger mit äußerst
I haltbaren -strippen u. elasti»

jchxx , Gurtbändern bei

Keine. llsilsestscks , 20»
Von den Zeitschriften uns res

Lesezirkels können wir Jahrgang
IN04 jetzt schon zu den bekannten
billigen Preisen abgeben.

Bültmann L Gerriets,
Oldenburg.

Bloherfelde . Zu rcrk. 1 schönes
Kuhkalb . T . Hadeler.

Verkauf
eine»

Moor Kamps
i«

Kaihausermoor.
Z wischenah u. Tr Köter

Heinrich Schröder zu Rostrup
will leinen zu Kaihausermoor bc-
legenen, besten schwar-en Tors ent¬
halt nden

Moorkamp,
groß 2 b» 67 »r, mit sosocligem
Antritt am

Kreitag , den 24. Jebr.,
nachmittags 4 Uhr,

in KreynschmidtS Wirtshause zu
» aihausen öff -ntl .ch mcistb .ctend rer-
kausen lass n.

Kauflustige werden eingeladcn mit
dem Bemerken, daß bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag gleich erteilt
wert» n wird.

Jcldhus , Auktionator.

Flammnußkohlen,
engl. Salon-

Knabbelkohlen,
westf. Snlonkohlen
Anthracit II n . III,
Koks, Briketts und

Brennholz,
Hüttenkoks für

Dampfheizung
empfiehlt in vorzüglicher
Qualität zu billigsten Preisen

r . rocke,
Rosenstr. 2. Fernspr. 543.

Kalmennickt
schnell Husten u . Heiser-

_ krit bei Kindern verschwinden
durch den Gebrauch des Jeuchel-
honigs aus der
Viktoria -Drogerie

Louraa Volks,
Heiligengeiststr . 4.

Moorhanse » b . Altcnhuntorf. Zu
verk. junge Hunde große deutsche
Togge . H . Bartels.

«Apfekweinsekt,
I,2b .ea.

_ Earl Witte . Slaustraß- 10
Ein in der Rähe te ^ Lchütze»

Hofs ( Bürger selbe f belegcncS
zu L Wohnungen eingerichtete»

Hans
mit ca . 1 Lchefscljaat Marten
hake ich zu beliebigem Antritt
billig zu verkaufen Anzahlung
gering»

Rud . Meyer , Aukt.

und di, allerhellsteu rerwenden

Rud . Meyer , Aukt.

vr . Lralo
'
s

Backpulver mit Gutscheinen
für eine Dos« ff. Biscuiw.

Arbeitsnachweis
f. Krauen u . Mädchen.

Versammlung
in der . Bavaria " Muiwot , den
15 . Februar , 3 >/, — 5 : Vortrag:
. Reiiceindrücke aus Italien . "

Donnerschwee . Zu verkaufen 2
neu ? leichte Rcisckoffcr . für Händler
passe d . Heinr . Waldeck.

Babyheim ist fein gepolstert,
zerlegbar und erspart einer
Mutier viel Mühe und Arbeit.
lOOomlg. 80 om br . 40 om h . 10
l20 . . 80 . . 40 . . 12 .
ISO , , 100 . . 40 . , 15 „
Beschreib, u. Stoffproben gratis.
Große Auswahl in fertigen

Babyheims.
li. Rahlms, Menborg,

Wallstr . 13 und Wall ll.

Osternburg . Bringe mein

LlhühMtkliM
in empfehlende Erinnerung.

H . Witte , Langcnweg 12.

Am Nedderenbsw 'g Hab« ich noch
« in vorzügliches Stück Garteulnnd
zu veemie en.

Eversten . Georg Lchwarting.
Ohmstede . Zu verk. eine 4jchr.

schwarze Ltnte , fromm und sicher
>m Geschirr, guter Einspä >ner.

B . Wruipe.

ÜooirslLsmp,
Flache 1.65 2k

Earl Wille » Slauslraße Nr. 10.
Osternburg . Zu verkaufen

I Tresen , Reale und 1 großer Hund
(deutsche Dogge).

Ge rhard Tüser.

Gch«»p<nstechte. trsckene und «Spende N »ch»e.
skrorh Hnurau »tchla- e

Lnnschaden aller » N. Vemgeichwure. Lderdeine.
dose Kinger und alte Wunden find oft lehr harrnacktg.

ver dicker verLedlicd doitte

DM " "Mtz
srn von « ist und LLure . Tote Mari 1.—.

Tankschretbtn gehen rägfich « n. *
X»pdlnl »o

^
t» Ui.

Ncusüdrnde . Zu veriauicn von
,w i schönen Kuhr ndern ein nach
Wahl , 6 und 3 Monat alt.

Jri tz Niehus.

Vieh - Auktion
in Rastede.

Rastede . 'Am nächsten
Sonnabend , 25 . Febr.,

nachm. 1 Uhr,
gelangen b . i TöpkenS Gasthanse
hier elbst:

12 hochtrastende und teils
frischmilchende

MM Lühe un-
Oneneu,

beste hies . Rasse,
auf Zahlungsfrist zum Verkauf.

I . Degen , Aukt.
Großenmeer . Zu verlausen bald

kalbende

Rindqrrene.
Gcrh . Gebken.

Getreide -Kümmel,
Lilerfl. 1,lO ^ 5 . cxkl. Blas.
_ Earl Wille , Hofl.

Zu lausen gesucht junge
Legehühner.

L. Willcrs . Kricgerstr . 3.
Zu v rk. ein schöner Tresen mit

Schubkasten und Mahaooni -Platte.
Wilhelmstr . !».

6k-0SSS WoKIt8tIgI(l( tzst°. MOsLU- I
hollerl« »er lMeiMf -UMei
küiii Me» Lteu . l. L

Tiskung in ltvrrsr r « it.
Itl.

70000
1 . llallptz. )l . 2S V0V
2 . » »« Piz . V. 1SSYY
3. Ilimptx . it . 50yg
» z - Ule . :t,um« 4 t»o » — Ule. :i> 0 ,» , » » IM » - Ule. »mm« >» » SO — Ule »0,0»SO 6sv . ru». U !e . Sinn»SG »OUsv . Luv . Ule . IblOew
l ar t II lo Ule.k- ua I UI » koNou . Iu »t« Ld ?i. «rosnäst in
st. Soülvn Otto Auls.

^Vieäer'vorleLut'vr »ucdt

8lUrmer,
i ll.

Streek b . candirug . ^u verlaii'i»
2 tzcdlge O-» enen , erste daron sek
nahe am Kalben , andere im My.und 2 tledige Kühe , eine ältere und
eine jüngere, April kalben '-.

L. Grotelü sche«.
Zu verk . ein gut rdalt. Kinder,

wagen , eine Nähmaschine , ein >ver-
tikow , eine Kommode , 2 Keule «,
Paneelborte , gebrauchte Stuhle,
Trehbock. _ Wilbelmstr . 5.

Rallen
Berten Steppdecken , Tischdecken.
Portieren , Uhren , Uhrkerien,
Operngläser , Oeldilder , Möbel
Plüsche, reell und billig kausc»,dann verl . Sie franko Zuscndq.der Preisliste des Prrsandh . .4

Bekliiliitliililiimli.
Ten geehrten Euiwohnern von

Oldenburg und Umgegend die er¬
gebene Mitlcilu g , daß ich wem
Mietsuhr - Geschäft von »Hotel ;um
Neuen Hause " nach Knrwickftr. S»
verlegt habe.

Teile ferner mit , daß ibjedeLtadt-
und Bahnfuhre für 1 2t und jede
andere Fuhre zu dementsprechende»
billigen Preisen fahre.
6 . Kemps, MiktWtt.
« AU" Alle Polster - Möbel und

Matratzen werden in und außer cem
Hau e billig und gut aufgearbeilel »
bezogen . Anmachcn sämtliche:
Dekorations -Arbeiten . Tapete»
werden schnell und sauber angeelebl.

Ziegelhosstr . 3.

W e ch l o y. Empfehle meine»
MM" angekörten Rindftier
znm Decken. B . Volkers.

„Tas lah nur meine Sorge sein , ich werde schon mit
ihr fertig werden . Doch — da kommt sie bereits ."

In diesem Augenblick trat Senta über die Schwelle.
Furchtlos , aber bescheiden und anmutvoll trat sie

Näher und verbeugte sich leicht.
Graf Wolfsberg , der an den Stuhl seiner Schwester ge¬

lehnt stand , sah sie erstaunt an . Nichts in ihren schönen,
seinen Zügen verriet noch etwas von der leidenschaftlichen
Aufwallung , die sie ihm heute morgen gezeigt hatte . Hatte
sie sich so schnell in seinen Willen gefunden , oder besaß sie
ein so hohes Maß der Selbstbeherrschung ?. Tie Wahrneh¬
mung stimmte ihn unwillkürlich milder.

„Komm näher , mein Kind , und begrüße Deine Tante,"
sagte er darum freundlicher , als es wohl anfangs seine
Absicht gewesen sein mochte.

Ten Blick aus das junge Mädchen gerichtet , hatte er
nicht bemerkt , wie sich das Antlitz seiner Schwester bei
Sentas Eintritt gelblichgrün überzogen hatte . Und als
sie jetzt erst vor ihr stand , da funkelte es in ihren Augen
wie Haß, Haß gegen das Kind ihres Bruders , das ihr
schon bei der ersten Begegnung die tödlichste Kränkung zu¬
fügte , dadurch — daß es schön war . Sie versuchte diesen
Haß und Aerger hinter einem Lächeln, das nur ein Ver-
ziehen der Mundwinkel war , zu verbergen , und reichte
Senta die Fingerspitzen ihrer rechten Hand mit einer Be¬
wegung , die nur zu deutlich verriet , was sie erwartete.

Aber Senta übersah entweder diese Bewegung , oder
sie verstand sie nickst.

Ein spöttisches, geringschätziges Lächeln verzog Kar-
las Gesicht.

„Tu 'bist also Senta Wolfsburg — ich muß sagen,Du verstehst es , Ueberraschungen zu bereiten . Die erste
ist, daß ich statt des erwarteten Kindes ein beinahe erwach¬
senes Mädchen vor mir sehe. Beinahe , sage ich , denn Tu
bist gottlob noch jung genug , um Ratschläge , beziehungs-
weise Ermahnungen anzunehmen und Fehler abzulegen.
Vor allem möchte ich Tich sogleich darauf ausmerksam
machen ,

' daß Tu einer verheirateten oder älteren unver¬
heirateten Dame bei der Begrüßung die Hand zu küssen
hast . Ich nahm an , daß Dir diese einfache Höflichkeitsform
nickt fremd sei. Hast Tu sie denn bisher nie geübt ?"

„ Nein — nie, " antwortete Senta , von diesem Empfang
)« nL «ML . N^rwurt unh vrMüM.

»Lbockiog — wirklich sbovleiog! Wie konnte Tein Pater
Tich so schlecht erziehen ."

„Mein Vater hat mich nicht schlecht erzogen !" brauste
Senta auf . Purpurröte war in ihre Wangen gestiegen und
ihre Augen flammten . Toch der kalte , dockmütige Blick
der Gräfin , der etwas von der Erbarmungslosigkeit Lines
Raubtieres batte , ließ das Blut in ihren Adern erstarren
und lähmte ihre Zunge . Sie biß die Zähne auf die Un¬
terlippe und senkte die Augen zu Boden.

Gräfin Ärenbcrg lachte auf . „ Teine Meinung , kleine
wilde Katze, spricht wohl noch nicht mit . Auch die 'Selbst¬
beherrschung spricht zu den Tugenden unseres Standes.
Zügellosigkeit ist in ) eder Gestalt verpönt . Tu wirst nochviel lernen müssen ."

Einen Augenblick schien es , als wenn Senta von neuem
ausflammen wollte , aber ihr Blick traf dabei den ruhig
ernsten des LHeims , der hinter dem Stuhl seiner Schwester
stand und dieses Gespräch mit keiner Silber unterbrochen
hatte . Wie konnte der Mann , der sich ihren Beschützer und
Vormund nannte , so ruhig dabeistehen , wenn man sieund ihren Vater schmähte ? Aber freilich , was fragtendie herzlosen Menschen hier nach ihren Gefühlen ! Wenn
sie nur lernte , nach ihren Standesvorurteilen zu leben,
ihre leeren , toten Formen zu erfüllen — das genügte
ja ; nach ihrem Herz und Gemüt fragte keiner . Man hieltes nicht einmal für nötig , ihre kindlich ehrfürchtigen Ge-
fühle für den verstorbenen Vater zu schonen.

„Hast Du Dir schon die nähere Umgebung der Wolfs¬
burg , den Park , angesehen , Senta ? " fragte Graf Wolfs¬
burg.

Diese Frage kam so unvermittelt , baß man die 'Absicht
abzulenken deutlich heraussühlte . Senta empfand die Er¬
lösung aus ihrer peinlichen Lage wie eine Wohltat , und
wenn sie auch nicht annahm , daß der Onkel diese Zwischen-
frage aus Rücksicht für sie gestellt hatte , so war sie ühm
doch dankbar dafür . Höflich antwortete sie ihm , daß siebisher in ihrem Zimmer mit Auspacken ihrer Sachen be-
schästigt gewesen wäre , also noch nichts gesehen habe.

„So halte Tir den Nachmittag dafür frei . Fräuleinvon Rupert wird gern bereit sein , sich Dir anzuschließcn.Und nun , mein Kind — kannst Tu Tich wieder auf Tein
Zimmer begeben . Küjsc Tunte Karla die Hand und —

-^. geh . hann/<

Ter Wink war deutlich und zugleich demütigend , und
dennoch war es die einzige Möglichkeit , aus dem Bereichder hochmütigen Tante , des kühlen , ernsten , gleichmütigenOheims zu kommen.

Nock) nie war ihr die Verleugnung ihres Stolzes io
schwer geworden wie in dem Augenblick, als sie sichüber Tante Karlas Hand beugte nnö ihre frischen Lippeneinen winzigen Teil einer Sekunde darauf legte.Mit einer stummen Verbeugung nach dem Onkel ver¬
ließ sie das Zimmer , und als die Tür hinter ihr inS Schloß
gefallen war , zog sie eiligst ihr Taschentuch hervor ünd
rieb ,Zch die Lippen fast wund damit.

„ Sie scheint allerdings gänzlich unerzogen und wild
zu sein, " nahm Gräfin Karla drinnen nach Sentas Fort¬
gehen das Wort.

„ Verzeih , Karla , Du hast das Kind gereizt, " gab Ma¬
ximilian ruhig zur Antwort.

„ Gereizt ?" Der Gräfin Augen schillerten plötzlich grün,und ihre feinen Nasenflügel bebten . „ Wodurch ? Bitte !"
„Turch die Erwähnung ihres Vaters in einer Weise,die sie verletzen mußte ."
„Hahaha , Maximilian , ich glaube gar , Du willst die

Unarten dieses Geschöpfes beschönigen ."
„Nichts liegt mir ferner als das , aber ich meine , ,Tu

hättest ihr die Rüge auch erteilen können , ohne ihres WaterS
zu erwähnen ."

Graf Maximilian lehnte sich in seinen Stuhl und
schlug die Beine übereinander.

Gräfin Arenberg sah den Bruder scharf an.
„Willst Tu mir einen Vorwurs machen , Maximilian ?"
„Nein , durchaus nicht , nur möchte ich Tich bitten,

Ticthelms in Sentas Gegenwart lieber nicht mehr zu
erwähnen ."

„ Ah — welche zarte Rücksichtnahme !" Sie lächelte spöt¬
tisch. „Tu wirsi nicht weit damit kommen , ich glaube
eher , daß die Zügel bei diesem Mädchen nicht scharf ge¬
nug ungezogen werden können , wen » wir es einiger¬
maßen für . unsere Kreise möglich machen wollen ."

(Fortsetzung folgt . j
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TotMMckus
Gemeindesache.
Zwischenahn . Zur Errichtung

eine- Schulgebäudes für die laut,
w>rt ct aitliche Winter chule und für
die gewerbliche Io .' lbildimasschule
wird ein günstig gelegener Bauplatz
zu lausen gebucht , etwa 20 »r groß.

Geschlossene Offenen nut genauer
Prci lorderung und Bezc chnung des
Platzis sind biS zum 2b. d. Ai . hier
einzureiche " .

Feldhus , Gemeindevorsteher.

Betten
st, den Preisla e » von SO , 40, SO,

65, 75, 00, 100 und l öher,

Bettfedern,
sind und doppelt gereinigt,

Bettinlette,
« aranlicrt sederdichk.

in allen Breiten,

Bettkattnne
von 35 ^ an angcnd,

Bettuchleinen,
Tisch- enge,
Damen Wäsche,
Taschentücher,

Gardinen n
Ronleanx

in allen Pre Klagen zu billigsten
Preisen.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins.

Unter Preis ein Posten

Handtücher
und

Tischtücher.
Zinmobilverkanf

r»
Wardenburg.

Ter Vormund des minder,ahrigcn
Eo nes des weil. Brinksitzers I . T.
Mayländrr dal . beabsichtigt die
semcm Pup llcn gehörige

Hsf m. Ziegelei
i. Holst . , 200 Morg . Lekmb. , s. lleefäk.,
neue ierrsch. Gebäude,Br k. 20000
nahe Bahn u. Wasser. 30 Hornvieh,
6 Pferde, 25 Schweine.

Kauipr . wird d. d. Ziegelei verzins.
Ford . 75000 Ai» . 25— 30000

Offerten erbeten Hciur . Jensen,
Dell niftedt i Ho ' st.

Elsfleth . Zu pachten ge . zu
Mai d . I . e. Haus re . m . etw. Land,
wo l — 2 Kuh. geh . w . können.

Off, sof. erb. H . Fel «.

wegen Geschästsveränderung.
Bon heute ab soll das Warenlager zu nußerqetvöhnlichen

Preisen ansverkauft werden.

— —— — Inh ir . 8 <rliivsds , Achternstrahe »h . —

Rastede.
Ten geehrten Einwohnern von

Rastede und Umgegend
empfehle ch mich zur Anlegung von
Röhrenbrunnen und Zcment-
brunncn . Punipciianlagcn . Blitz
ablcitcr », Selbsttränken,
Acetylen - Vicht Anlagen,
Arbeiten und Lieferungen au
Reubautcn fow. zur Anfertigung
sämtlicher in mein Aach

schlagenden Arbeite»
unter prompter und reeller Bedienung
zu billige» Preisen.

>k. 8. 8likr,
fllempnsrmstr.

Rastede . Slug . Beiderkuhle i"
Delfshausen läßt weg » A -fgad^
d r P chtung am

Sonnabend, 25 . März,
nachm . 2 Uhr ans . :

1 kräft . Arbeitspferd , fromm
und - ugfi ft . 1 tied . Kuh , Anfang
April kalbend, 1 belegte do . ,
1 tiedige L -ucne 1 cinjähr.
Rind . 2 »rächt . Schweine,
SO Hühner und 1 Hahn , 1
wachsamer Haushund,

2 Kaircn , Treschpfl gel , l Heu¬
spalen, 1 Le .tcr , Forken. Harken,
1 Torfspaten , 1 Lchweiueblcck, l
gr. Kochicpf. Kisten, Kup . n, I
Filtii :rjaß , 1 Schra ik, l Ti ' ch , 6
Stühle , 2 eis . Lesen, 1 Fußboden,
t Bohnenmaschine, 1 Backlrog und
viele sonstige Sachen,

ferner: 30 Scheffel E - u d Pflan <
kanoffeln und 100 Mtr . Richcldraht

aus Zahlun ^ ssrist verkaufen.
I . Degen » Nnkt.

> ls:
1. Tie Hauptstelle , groß5,19l4h »,

zur Hälfte Acker und Garten
und zur Hä fte Wiesmland , mit
neuen Gebäuden (Wohnhaus,
Scheune und Schwcinekosen),

2. Die Bcermannswiese , in der
Wardcnburger Marsch , groß
ca . I Ir»,

öffentlich meistbielcnd mit möglichst
sofortigem Antiiit zu rerkaufcn, und
findet 2. Vcrk' ufstcrm n am

Montag,
den 2? . Febr . d . Ä.

nachm . O Uhr,
>n Fischbrckü Wirtshanse in
Wardenburg stat ' , wozu Käufer
«mlader W . Gloystein , Ault

W gen Raummangel bill. abzugcb. :
l sa ' l »euer Herd 1 Kincerwaien »>
Gummirät ., 1 Zimmcrllosett , 1 Kindep
ftuhl . Wo k zu erst, in der Ex. d. Bl.

Jedes Pferd
verdaut sein Futter tusssr durch Zu¬
gabe einer Ration Häcksel , daher
sollte kein Pserdcbcsitzer versäumen,
seinen Pferden tLgli 'b davon zu geben.

iäglich frisch geschnitten. Heu und
Stroh , auch in kleinen Quantitäten,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen.

M . Ebbinghaus»
Oldenburg , Eseustr . 9.

Fourage Handlung,
Häcksclschnciderei m. Kraftbrtrieb

kill . Gleianeitig empichle meine
Anlage zum Häckselschneiden gegen
Siundenlohn . Pre s p . Stunde 1,50
Leistung p. Stunde ca. 1000 Pid.

MaskeradenänMe
sind zu vermieten.

Baumgartenstr . 10.

^ 111» Sin SlLvlL
in meine mechanische Weikilälle in t Dampfbetrich genüzl jedem Besitzer eines

ZrcrHv - oder-
oöer - schirre

daß jede Reparatur ams se »ste wirllich saii mä »iljch au
'
- gcsührt werden

kann und wird , lieber 25jäkrigc Tätigkeit in diesem Fach.
Müller , Masch . - rtlhiliktr , Achtern-raye Zi.

bl, . Erster und äliencr preisgelröuler Motor,adjahrer in Olteiibura.

M»

Molkerei-
Genoffenschaft
Wardenburg,

e. G . m. n. H.
Am Sonnabend , den 4 . März

d. I . . nachmittags 3 Uhr, findet die
diesjährige ordentliche

ktttttl -PttMIlllW
inLüschens Ga st Hanse in
Wardenburg statt.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht , Rechnung ' ablage

und Entlastung des Vorstandes.
2 . Neuwa I von 2 Vorstände » und

3 AufsichtSratmitgliedcrn.
3 . Bewertung de- Reingewinns.
4. Erhöhung veS Eintrittsgeldes.
Tie Bilanz liegt von heute ab zur

Einsicht der Genossen b >m Geschäfts
sichrer aus. Der Vorstand.

^ ILI » uvell 2S117
Jeden Slbend:

Kslizert der MosbachcrBanenikliiiellt
Wochentag von 8— 12 Uhr. - Sonntag von 6 — 12 Uhr.
Eintritt srcil Helles Bier 10 Löwenbr u 15

H . Schulze.

«88A1 liKrsuIiell-Millo
feinst« üuslitsten unrl grösste ^usvsstl.

Lsr ! Vilie, llotjikk. , Utzinzrossdü!.
H « i »LOiLl6SLarLill

ir n rl
Lus Atprvss(en LtLdli-IeedstLdsQ.

DWO DE "MG "MG
LiUix p/LsentLbs !, ^6lv .:r , viävrskLQäs Lliig.

k îQ ^ tzIst.übe tiir DiÄsadLndluo ^ su lind
^ Le^lvsssreisQ bester — krosxslcV'̂

c> SOU srLtl» .
övrgmsnns Inlsustris - ssserke, Ksggsnsu (ksäsn) .

vvonibedrlickltlräisU/srchlillcho llavsitbelirlicb furälv3göiLe !<5ebo

F

Lichcre WKeilj!
Gemischtes Warengeschäft a. d.

Laude mit Grün stück , grotzen
kompl . Gebäuden , an vorzügl Lage,
mit groszcmVerdienst , weg . andcrw.
Unternehmungenbei 6— 8000 Mk
Anzahlung sofort zu verkaufen.

Offerten unter S . 383 des- die
Expedition Ls . Bl
Lanaiti . -Gluckc zu v rk . Hunte r . 2.

Rastede . Zn der Auktion sür
A . Oltmanns m Beckhause » am
2 . März gelangen
4 trächt . Schafe

Zu vcrkau'cn e n
Klavier.

gut erhaltenes
Stanlinie 7.

Habe eme

Fettweide,
9 Jück groß, im O^denbroker Felde
aus Mai preiswert zu verpachten.

Jaderkreuzmoor.
Beruh . Tchwarting.

Stollhamm . 2 ertauie eine durch¬
aus fromme, v . . E egant ' trächt.

7 jährige Stute.
St . -B . R . 985 >̂. H . Rüther.

Rastede.
In meinem Garte » liegt Gift

für Hühner . Fra u Eohn.
Wechloy . Zu verk . 2 naye am

Kalbe» stehende Kühe » nd eine be¬
legte . Martin Brookflck.

Tafelobst
hat nosi eln größeres Quantum ab-
zugcben Joh . Wilh . Deus,

Ncusüdende b . Railedc.
Radorst . Zu vc kaufe» ein Kuh-

kalb . Heinrich Harms.
Nadorst . Zu kauicn gesucht

j KOcr FikKljtiiic
von Sandl odc » . D . Eordes.

Lintcl b. Wusiing . Zu vcik. e »,
trächtiges Schwein , welch s Ende
Februar fer cl ' . Joh . ^ ichmanm

Bürgerfclde . Umstände halber zu
vcrm. eine Wohn . m. Land . Rohr-
u. Rüschenstü ! e werden vrompt u . bill.
angcfer i t. S . Feldstr . 4.

Barghornermoor lei Loy. Zu
v . rkauscn eine 3jährige

gnste Kuh,
auch gegen eine tiedig . zu vertauschen.

Gerhard zum Buttel.
1 neues Sofa , Bertikow u . Stüble

sollen billig verkauft werden.
Achternstr 40.

Zwe , tunstgeschmiedete eiserne
Tore, 120 cm briil und zwei F rm n-
schilder lillig zu verk usen.
_ 2lug Ernst Menke,

Rastede . Warne bicrmch , irgend
jemanv aus meine » Name » zu I
kreditieren. Eilers Hilljegerdeo.

Obertzansen.
Hotel rur llrooe.

Am Sonntag , den 28 . Februar:

Ms . Hm'sMteli
Hie zu ladet freundlichst ein

D . Hayo.

tVempe
slierietru^ tr

Stückenspcek 10 chiv. » Wurst
schmalz Pstd . 45 ^ . Fleischabfalls Pf.
20 » en pf. 2l . Hinrichs , Vurgsir 30.

Marder , Iltis,
Ottern und Füchse
kaust zu höchsten Preisen

F . I . Bronotte , Achternstr.
Holle . Zu verk . eine O. u e n e,

welch Anfang April kalben muß.
H . Mönnich.

§ »woSoN,« !«

— kxtt -Slc»
bcl

SI » ivk >» uvkiK,
^zkLo.-Vose1,Aa.

Jsüsr » Osrns,
^relclis in 1 — 2 Xlov . eins LLtd '

.väuLx
erwartet , isile led Zex . liüelcp. mik , vis
ied sivv ss r. Isickts Lu '.bä . srreieüts.
Vis!s DLnIcselir.

I 'rau L . 7sdLL2SS. ?LäsrdsrL.

(ger.
gsscff .)LLrbolä

II k>stvr5 §
ei^

o. ->'eu «ucd8iv kekrielllx .VVojse
Lvressf , u . » ektr-.non
ein prLedtv.Nssrejdr .^denfis

eodrsuokl . sol^ t i-udiek -r ^eiilsf.
in ösrlln . LOKdVSOLlLrSS,

Kleines Haus z . alleinbewohn, gej.
von cinzel . Tame zum Mai ev . früher.

Offert , n. S - SblO an die Erp . d . Bl.

Plättuiitmicht
erteilt

Al Ssulusi ?, Grüncstr . 14s.
Wifterstede . linier meiner lliach-

weisung ist eine flotkc , an bester Lage
kiesigen Orts belegcne

Gsioirtshtst
zuai 'Antritt auf 1 . Mai d. I . zu
verpachien. Land kan» beliebig bci-
xegeben werden.

Liebhaber wollen sich bs zum
1 . März b . I . bei mir melden.

E . Wettermann , Aukt.
Pnrgerselse verk . eine guste

und zw i trä > tige Kühe , welche Au»
ang März fcrkiln. Fr. Wedcniann.

Eine irtschllft
in Oldenburg oder Umgegend, cventl.
mit Kolonialwarenhandlung oder
etwas Landwirischast zu kaufen oder
pach '. cn ge ucht.

Offerten unter H . H. 100 postl.
Delmenhorst erbeten.



Aufrichtig ! Junge» Mädchen . 21
Jahre , 2bri,0tX) Lcrin^ Wirtschaft!,
er ., wünschtHeirat mit edelges . Herrn.
Perm , nicht erf., doch gut . Edar . Bed

Ilechtenkrank « "MG
trocken . , nässe , de Schuppenflecklenund
da» mit diesem Uebel verbundene, so
un rträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne ch-erussstörung ) selbst
denen, d e nirg nd» He lung fanden,
nach lan jähiiger,praktisch . Ersahrung.
Aus da « Herstellungsverfahren >uh
deutsches Reichspatent Nr. 136323,
R . Groppler , St . Marien- Tro erie.
Eharlottendurg . Konistr . No. 87.

Gräflich
sind alleHautunreinigkeiten u Hant-
ausschläge wie Mitesser . Finnen,
Gesichlspickei , Hantrötr , Pusteln,
Blütchen -c . Taher gebrauche man
nur : Lteckenpserd-

Kurbiil - rkMVkfel - Lttft
von Bergmann ät Eo . , Radcbeol,

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
» St . bv Pfg . in der Hos - üipoiheke,
Rats Apotheke . Hirsch Apotheke

Bl herielde . Zu vertauien zwei
na ^ e am >>aib : n stehende

Q -uenen.
Ww . Bodemann.

tpmps . m . z . Anfertigung moderner
Dam n« und ttin crgarocrobe.

Fr . Wackernagel , streu- str . 7.

ZUIlktt - MOIN,
größeres Quantum hat abzugeben.

Joh . Wilh . TeuS,
Neusüdende bei Nailcde.

Von jetzt on nabe ich wi der
ab,u cbm : All- Sorten Gemüse-
samen , Pflanzschalotten . grohe
Bohnen , Stamm od. Ltockbohnen,
alles m großem Vorrat.

Hantelsgärtnerei I . v« d. Been,
Neuschanz.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren Sonnabend silberne
Tamenuhr , Eversten — Baknboi cd.
Huse , Bahuhos— Ruine . Geg. B lohn,
abzugeb. Langestr. Sil od . Bahnhojs-
wir ' rab ^ or-' , Hude.

L. ru-r ^ i em Pelzkragen . e „eu
Belob, ab ug . Langestr . ü » .

Verloren am Sonntag abend ein
Portemonnaie mit Inhalt . Geg.
gute Belohnung abzugebeu bei
Gastwirt Gerh . Wille , Gartenstr.

Au belege » u . anzuleihe«
gesucht»

Zum 1. Ria : ober früher suche
anznleihen auf sichere Hypothek

4000 geg . g. Zinsen. Offert, unt.
S . 313 on die Exped . d. Bl.
Geld Tarlehn so,. zu4,5,6 °/» anJed.
jede Höhe a . Schuldsch., Wechs ., Poliz.,
Lebensvers., Hypothek, a . Rat .-A : zahl,
G . Lölhöffel » Berlin Rückp.

Peufioue « .
Zwei Schüler finden oute Pension

in einem bürgerl . Haushalte . Sohn
besu t Oberrealschule. Off. unter
E . 2S5 an di Exp. d . Bl.

Au, e . R > lergute in d . Nähe Leipzigs
finden Töchter höh . Stände liebevolle
Ausnahme zur g ündl. Erlernung des
HauSH., Küche , Handarb . » . Schneider.,
o. zur Erho u » g . Näh . : Frau Major
Seidler , Altona a. d. E., Sonninstr. 33

L akauzerr « ud Stelle»
gesuche.

Üilhtig , ssliS . Aaismii,
38 Jahre , langjähr . Geschäftsführer,
in dopp. Buchfiihrung u. schriftlichen
Arbeiten bewandert, sucht paffende
Stellung . Offerten unter ^ A
an die Exped. d . Bl.

^kischlerlehrling sucht
H . Eugelbart . Lindenstr . 28.

Zu Mai em Mädchen mit guten
Zeugnissen, bci einzelner Dame.

Bismorck'lr . 7l.
Für eine

größere Landwirtschaft hiesiger
Gegend suche ich zum 1 Mai
d . I . einen erfahrenen

jungen Wann.
Angemessenes Gehalt wird ge¬
zahlt.

s von LlLLsin,
_ Rechnungssteller.

Emde » . Zu Ostern oder früher
suche einen

Lehrling
mit guten S ulkeiintüissen.

Gerhard Lcheüfted «,
Hol» u. Bauma enal enbandlung.
Gesucht »um 1 . April « >n

Lehrling
mit guten Lchulkenntn ffen iur ein
Eisenwarea - Trtailgeschäft gegen
Vergütung . Offerte > u. I . 7204
an nie Annoncen - Expevil on von
Her « . Wülker , Bremen er eien.

Kötrrende Gesucht aus dauernde
Arbeit

Z- lfie,
'
.Zi

Ir . Heins,
Mühlenbau - immermeister;

Rastede Hum l - A,ai iviiv für
einen üiestge » landwiitschastl . Haus,
halt ein

Kindermädchen
gesucht >m Aller von 14 — 1t- Jahren.

H. Hoes , Rechnuna stell r.
Gesucht w >ro zu A !ai e .n ät res

sauberes Mädchen
ü Hausarbeiten unv Wäsch, gegen

guten Lohn.
Tonnerschwe crstraße 19.

Gesucht für einen a « n Herrn ein
in leichter Krankerpflege erfahrene»
ältere» Mädchen , Frau oder Witwe,
die auch Hausarbeit übernimmt.

Bene Zeugnisse er'orderlich.
Offerten unter G . 1480 an

Wilh . Scheller , Annoncen Exped .,
Bremen.

Für Neuheiten suche Provrsions-
Reisende , welche pro Tag 10 »er-
bienen könn. Paul Heldt . Mimveida'

Es werden wie er mehrere

IWljsk StslisttMkt
auf Ojenguß bei bauernder Arbeit
angenomm n.

Eisengiesterei und Ofeusabrik
Nordbrake.

Köchinnen , Büffctdam « Stütz, re.,
Haus - u. Küchrnmädcheu f. Hotels
gff. p . gleich u. sp t.

Pttimltl. -W . kkitril,
Bremen . Buchtstr . 12.

Gesucht zum 1. Mai ein

jinr Ltliidiirsl-t,
nicht unter 16 Jahren.

F . Ohmstede.

Gesucht aul sofort für einen kleinen
B amtenhaushalt ein

MgkS Mädchtll
schlicht um schlicht.

Offerten unter I.
Oldenb rg.

postlagernd

Auf sofort ein

tWign Tischler
auf dauernde Arbeit.
Rech . Las - s. Möbeltischlerei

6öbn. Derilcmsnn.

Ge licht lür Bremen eine Köchin,
die auch Hausarb . übern., z. 1 . Aiai.
Frau Martha Klaue , Heiligengstr. 8

Zum I . Mai ein tücht. Mädchen
für einen kl . Haushalt nach auswärts.

Nachzufraacn Roonstr . 14,
Gesucht ein Knecht bei Pferden

und einige Arbeiter.
6 . Nol68 , Achternjir. 12.

Gericht wirb zürn 1. April für
einen größeren Privathaushalt eine
in einfacher bürgerlicher Küche erfahr.

Köchin;
dieselbe muß auch etwas leichte Haus-
arbeit mit übernehmen. Zeugnisse
und GehaltSunsprüche einzusenden an

Administrator Lampe,
Norderney . Bremer Hau 'er.

Zum 1 . Mai für Bremen
ein kräftiges akkurates

AlLiLrrliSH
für alle häuslichen Arbeiten
gesucht- Lohn 60—65 Taler.

Nähere Auskunft erteilt
Hm t . 6 . 81öl1js,

Markt 20.
M« Lllt« Ä1üL7W 11 ÜL 1 L L VllIÄ als >4best « edakteupi für den ^ ,i,eruleklMi J7Kevlseg.

Faderlaugstraste bei Jaderberg.
Aul soso « ein tüchtiger

stlistr LtmitMlle
aus dauernde Arbeit.

Wilh . Gerde ».
Zum I . April ein ordcntl Massen

sür Hau » und Küche gegen Hoden
Lohn. Selbiges kann nebenbei da«
stochen erlernen.

Wilh . Hagrman » ,
Blumenthal >. H. , ipahnhofsiestaurat.

Gesucht zum 1 . April oder Äal
ent chtiges

Zimmermädchen.
W . Kampcrmann,

z. Grasen Anton Güntk r.
ui .e rum 1 . Mai sür meine

Tochter Stell » g in bcnercn bürgerl,
HauStall , sch ist um schl chl, jedoch
mir F -milienanschluß.

Offerten unter 2 . 382 an die
Exp . d. Bl . erbeten.

Für den Nachmittag wird zur Be¬
aufsichtigung eine - 3jäbri ,en Knaben
ein süng reS, aber nire läff. Mädchen
gesuch : . Lienerstr . 16 , obe >.

Zwischenahn . ^ um Sommerfinden

jüngere gewandte
»b Franc » KB
und Mädchen

noch lohnende Beschä li ung tei uns.
üodorst L Vo.,

Ko servcnsabrik.

Gesucht
15 erfahrene

Tischler
aus weiste Möbel.

Llovko L Vo.
O . O Wstimnmr - saolir . ,

Bremen , Borkum >r . 1 9.

Elsfleth . Suche so bald wie mög-
lich einen hies . Tischlergesellen auf
Bau - » . Möbelarbeit Slug . Kemling.

Gejuckt zum 1 . Mm ein rücytig s
krä l . . akkur. Mädchen . Gute Be¬
handlung und angenehme Stelle . —
Leh 200 Persönl . oder -chriftl.
zu meld. Frau Knoche»

Bremen » ^ aulenftr . 42 44.
Gesucht wegen Erirankuiig des

jetzioen zum I . Mai ein anderes
Mädchen und auf sofort eine Aus¬
hilfe auf Stunden.

Margaretenstraße 31.
I ein alles , gu einge uhrtes

landwirtschaftl . Maschinengeschäft
wird ein stiller oder tätiger

Teilhaber
gesucht . Fachkenntnis nicht er¬
forderlich.

Offerten unt . A . 1484 an Wilh.
Scheller » Ann.»Expe ., Bremen.

Gesucht für mein Geschäft ein

Lehrling.
Spedition , Möbeltransport und

Kohlenhandlung
Exprek-Konlor G . Hotes.

Gesucht zum I . März od . 1 . April
eine durchaus selbständige

ersllhllie HiMsWtttlli,
die total periekt in der feinen und
bürgerlichen Küche , zur Führ , eine-
kl. Haushalts auf dem Lande.

Selbige müßte schon in Herrschaft!.
Häuf rn gewesen sein , Umsicht und
Energie besitzen.

Gutes Gehalt , zwei Dienstmädchen
werden gehalten.

Offerten unter T . SS4 an die
Exred . d ? . Blattes.

Gesucht n. Hamburg z. Märzob . April eine gut empfohlene
Köchin z. Allein », f. kl. feinen
Haush . 2 Pers . , k. Wäsche . Lohn255 - 2SO Mk . Off . «. M . B.
Claudiusftr . 7 Part . » Hamburg.

Geiuchl jung, atkur . Mädchen per
1 . Mai . Georgitraße 24.

Gesucht zu Mai ein
Tapezierlehrling

unter günstigen Bedingungen.
H Engelke senr,,

Möbel -Geschäit, Georgstr 17.
Zum I . Ma : ein

Lehrling
für meine Bäckerei nnd Konditorei.

Th . Berger , Langestr. 20.
Gesucht am sofort

4— 1» Maurer
auf dauernde Arbeit

Böschen u Lemke.
Blexen a . d . Weser.

Bedeutende '

Hsslbsrger Aijftt - Jmut-
Firma , verbunden mit Rösterrt-
« rostbetrieb , sucht für Lldenpnr,
i . Grohh , tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter I . F 7212 an

. um ««», jauiere » Mädchen für stückeund Hau « zum I . Mai ^
Frau Alex . Dhehe.

Bremen —Odrrncul. n»

Für hiesiges Bureau zu
Oster«
Lkhreiberlehrling
gesucht. Gute Ausfichten
für Weiterkommen vor¬
handen . Off u. S . 381
an die Gxp. d . VI . erb.

Rastede. Zu Mai ei«
sauberes ordentliches Mädchen
für eine »» kl. bürgerl . Haushalt
hierorts . 150 Mark Gehalt«
Die Wäsche besorgt eine
Wäscherin.

H . HoeS.
Zum I . Ata » em
ordentk. Mädchen.

WahndeckS Hotel.
Gesucht ei

Lehrling
mit guter Tchnldildnng iur Kontor
und Laden unser s Engros - nnd
Tetail - Geschäfts
Bremer Re ormbauS Kracke L Cie .,

Bremen , Fedclbören 81.
Laudhatten . Gesucht zum 1.

Mai 1905 rin solider

Knecht.
I . H « ackhus.

Zum 1 . Mai tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gesuch ' .

Frau Postdirettor Gothr.
Poststraße 2.

Gesucht zum 5 . März em

jüngerer Geselle
sür Schwarzbrot -Bäckerei.

F . Ttoffers , Nadorsterstr. 66».

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche ich auf sofort ein

tüchtiges ZiesßlMchki
gegen hohen Lohn.

Franz Lameyer,
, Ho el z » m Kronprinzen . -

Gesucht
für eine Gast - und Sommcrwirtschaft
in Grüppenbühren zu Mai d . I.

etil Mges Milche»
gegen Salar . Offerten unter S . 375
an die Exed. ds . Bl.

Ges. für Spiekeroog zum 15. Juni
4 SkwlUlöte LttvierMchkil.
Nähere Auskunft erteilt

R . Hallerstede»
Kleinc-K rchenstraße.

Zum 1. Mai
lüchtigeS Tienstmädchen , welches
schon in besserem Haushalt gedient
hat und gute Zeug» sse besitzt , gesucht.

Hoher Lokn und sehr gute Be¬
handlung . Nähere- zu erfragen in
der Expedition.

Gesucht zum I . Mai « »

Hausknecht
im Aller von 15—20 Jahren.

Fr . Töpken , Rastede,
Manufaktur - u . Kolonia waren.
Gesucht zum 1 . Mai ein

gewandtes Mädchen
sür Küche und Haus.

Frau Martha Mencke,
Lindenallee 5.

Gesucht zu Ostern eil , Sohn acht,
barer Eltern , welcher Lust hat,

Konditorei
zu erlernen . L. H . Klöpper»

Bremen , Tovenlorsstr . 15.
Gesucht u Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

WildcShaiisen. G . Hespe jr.
Gebucht zu Mai oder später

Haushälterin
sür kie neu Haushalt auf d m Lande.
Näheres bci Ww . Reamaa « , Drei-
üclen b. Berne und H . Reumann,
Gärtner i . Bloherfelde.

Adbrhauferarode » . Suche sürdie Monale Alarz und April einen
Arbeiter . Th . EhlerS.

lÄesncht
auf sofort I oder 2 lungere

Lchileibergkskütii.
Wiefelstede Joh . Eiler«
Barel , Suche rum 1 . A >a > er

junges Mädchen
von 15 — 17 Jahr : ».

Restauraut A. Wild.
Zu Mai wegen Ver :,elraiülü

meines jetzigen Mädchens ein tüch o»

Mädchen
gegen hohen Lohn,

Frau S . »an der Zee,
Eversten

Für den Bezirk Oldenburg und die
näher zu bestimmende Umgebungw rd
für d e Fabrikation und den Vertrieb
eines gesetzt , geschützt , gut ei gesühr -eii

LlhlilbM - LußtW
eine le slunzs ähige Bau - ob . Möbel,
lischlerei als Lizcnzsabrik mit dem
Sitze in benannter Gegend alsbald
gesucht . Offerten unter S . 363 g»
die Exped. d . Bl.

Suche zu Aiai einen

Walcrkckrking.
Wilh . Kaiser , Nad. -Ch. 9.

Gesucht aus soiorl oder mögl . bald
ein ordcntl . Mädchen . Temselbn,
ist Gelegenheit gebeten, sich in Küche
und Haushalt gründlich auszubilden.
Lohn nach U bereinkunsl.

Frau Bahnmeister Granel,
Bottrop >. W,

Haushalten».
Zum I . April wird eine perükte

Köchin gesucht , die im Stande ist,
den Hau hall sclbttändig zu iübre».
Apotheke i i der Näh « Bremens . Lff.
unter S : 371 an die Erp . d. NI

kcjildt tüAiges Ntll
zum 1 . Mai für meine Gasrimr.schast
bei hohem Gehalt.

Ernst Belte,
. Sommers « che HaSbnich.-

Slalion Grüppenbühren.
Ges. a. sof . f . Jahressteltung lücht,

Schneiderin gegen gutenDochenlohn.
Frau A . Meyer » Marschweg I.

_ (Gartenstr.) _
Zu Ostern d. I . suche ich für

leicht« Arbeit in « einerTabakfahr.
2 —3 Jungen.

Hl.
a. j. Orl . z. Vk. n. Cigarr.
Vergüt , ev . 25V mon . u.

mehr. H . JürgensenLEo . ,Hamburi
Wcyeu Verheiratung meines letznen

suche ich zum I . Mai ein Mädchen,
welche » gut melken kann.

Eversten . H« Uhlhorn.
Gesucht zum I . A a ein nicht

unerfahrene » junges Mädchen ober
Haushälterin zur Führung ciaes
bürgcr ichen Haushalts . Offert, mit.
H. 118 postl . Oldenburg erbeten.

Brake >. L . Gemein aus mi »« eia
Schneidergehilfe

auf Großstück. Beschält gung bauernd.
Ernst Bührmann , Skbul tr. >.
Gesucht zu Mai ein jg . Mädchen!

selbiger muß einen bürgerlichenHaus¬
halt selbständig führen können u . >m
Laden mit helfen. Off. u. S . 368
an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

Gesucht z. 1 . Mai ein tücht. zuver»

Mädchen
für Küche , Hau » u. Wäsche. Anfangs-
lohn 188

Frau E . Zimmermann,
Langellr . 33 ._

Gesucht eine gecien le

solide
zum Brotausfahren mit Gespan» , —

Nachzufragen in der Exp d . d . Bl.
«suche zu Ostern einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Emil Ebers , Uhrmacher,
Donncrschweerstr. 69.

Ges. z. 1 . Aiai e. st» ädch. v. 1l>- ^
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